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Auch Menſchenopſerl 
Bei dem Sturm- und Fluth-Unheil 

im Süden. — Bei einem Scylepp- 

boot = Untergang allein jollen 

Zwanzig ertrunfen fein. 

Montgomery, Ala.,.16. Aug. Ein 
Bericht aus Mobile, der über einen Ei- 
Tenbahn-Draht eintraf, befagt, daß die 
große Mühle der „Dirie Qumber Eo.“, 
zwei Meilen nördlich von Mobile, vom 
Sturm meggerifien wurde, und daß 
Beer Ungeltellte dabei getöbtet mur= 
ben. 

New Drleanz, 16. Aug. Man glaubt, 
daß das Schleppboot „Welosco“, wel⸗ 
ches geftern mit zwei Barken nad Pap 
2’Dutre (der öftlihen Mündungzitelle 
des Miffilfippi gefahren war) unterge- 
gangen ijt, und 20 Menfchen dabei er= 
trungen find! 

Man begt auch fchwere Befürchtun- 
gen betreff3 mehrerer Theile der Güb- 
2ouifiana’er Küfte, befonder® Che- 
niere, Carmenada und Grand ale 
(weſtlich vom Miffiffippi) wo im 
Sahre 1893 befanntlid 2000 Men= 
fchen umgefommen waren. Biß zu bie- 
fer Stunde liegt noch gar feine Nadh- 
richt von jenen Gegenden vor (Die meift 
von hinefifhen und malaiifchen Fi— 
Tchern bewohnt wird). Auch von Gt. 
Zouis, Bop Ehriftian, Bilori, Miffif- 
fippi und Ocean Spring hat man 
noch aar feine Kunde. 

Die Louisnille & Nafhoille-Bahn ift 
über Chef Mereteur hinaus (30 Meilen 
bon Nem Orleans) geſperrt. Obwohl 
die große Stahlbrücde dafelbft ficher ift, 
murde das Bahnaeleife darüber hinaus 
an mehreren Stellen unterwafchen. Auch 
bie New Orleans und Northmeitern- 
Bahn wurde durch Ausmwafchungen ge- 
fperrt, und eine ihrer ‚großen Balten- 
brüden, über den Pontcharflain-See, 


wurde durch die bamiberfchlagenden 


Meeresfluthen arg erfchüttert. 

Atlanta, Ga., 16. Aug. Endlich ijt 
tpieder Verbindung mit Mobile, Ala., 
bergeftellt, obwohl über einen unzuver- 
läfligen Draht. Die einzige Auskunft 
aber, welche man bis jet auf Ddiefem 
Mege erhalten hat, befteht darin, daß 
in Mobile das Waffer nad Mitternacht 
zu finfen begann, indeß no) immer 
hoch iſt. 

Der Sturm zieht langſam nord— 
wärts, und ſeine Heftigkeit nimmt noch 


zu. 

An der Strecke von Mobile nach 
Fort Morgan (eine Strecke von 35 
Meilen) liegt eine ganze Reihe Som— 
mer-Vergnügunagasplätze, welche im di— 
rekten Pfad des Sturmes liegen, und 
man fürchtet, daß dieſelben ſchwer ge— 
litten haben. Auch erwartet man Nach» 
richten über Menfchenverlufte auf man: 
chen der Infeln im Miffiffippi = Sund, 
mo viele franzöfifche Filcher mohnen. 
Dieje Infeln liegen zu gewöhnlicher 
Zeit nur 4 bi 5 Fuß über dem Wafler. 

Chattanooga, Tenn., 16. Aug. Der 
Iennefjeefluß fteigt hier rafch, und 
man erwartet, daß das MWaffer-Begel 
Samftag Mittag auf 40 Fuß fommen 
wird; das find fchon 7 Fuß über der 
Gefahr-Linie! Starke Regengüfle find 
vier Tage hindurch über dem oberen 
Tlußbeden niebergegangen. 30,000 
Fuß Holzitämme wurden dur das 
plögliche Steigen des Fluffes von hier 
weggeſchwemmt. 

Phoenix, Ariz., 16. Aug. Ein fehr 
Starter Regenfall ging über Liza Citn 
nieder, 18 Meilen öftli von bier, 
und war bon ftarfem Hagel begleitet, 
was in bieefer Gegend ein ganz unge- 
möhnliches VBorfommniß ift. Der Wind 
riß eine Menge Bäume nieder und 
vecdte viele Kleinere Gebäude ab. Eine 
Ausfchwemmung an der Maricopa- & 
Phoenir-Bahn, am nördlichen Ufer 
des Gilafluffes, bedroht die Brücke, 
und Baflagiere und Poſtſachen wer— 
den umgelabden. 

Bakersfield, Kal., 16. Aug. Ein 
fchredlicher Woltenrbruch ging über Te— 
Kachapin nieder und richtete unermeß- 
Iihen Schaden an. Mlle Telegraphen- 
und Telephonverbindungen mit jenem 
Pla find zerftört. An den Bahngelei- 
fen gab ed 4 oder 5 jchlimme Ausmwa= 
fchungen, und die Züge der Ganta=?re- 
Bahn müflen hier vorläufig liegen blei- 
en. 

Berdädtiger Fall. 

Kenofha, Wis., 16. Aug. Lebten 
Gonntag Morgen murde die Leiche 
Sohn 2. Werner’3 im Michiganfee ent- 
deckt, und die Coroners⸗Unterſuchung 
endete mit einem, auf Selbſtmord lau—⸗ 
tenden Wahrſpruche. Der Bruder des 
Todten, N. J. Werner, will ſich aber 
mit dem Wahrſpruche nicht zufrieden 
eben, ſondern hegt den Verdacht, daf 
—* Bruder das Opfer eines Verbre— 
chens geworden ſei. Am Kopfe der Lei⸗ 
che fand man zwei Schnitte, die jedoch 
auch durch das Anſtoßen der Leiche ge— 

den Hafendamm herbeigeführt wor⸗ 


en 
—9 ſein mögen. Der Todte foll auch 


eine nicht unbedeutende Geldſumme bei 
1 gehabt haben, ald man ihn dieRich- 
ung zum Gee einfchlagen jah, und ba 
an ber Leiche fein Geld gefunden wur⸗ 
be, jo nimmt fein Bruder an, daf er 
Beraubt und ermordet worden fei. 
—e+ 9 — — 


—— geehrt. 
. Aug. Der außgezeichnete 
Pianift und namhafte —— Xa= 


ver Scharwenta ift zum Senator ber 


Eine Brefche! 


Der Amalgamirte Verband legt fie 
in die Truft » Stahlfabriten des 
Weltens.— Die Stahlarbeiter in 
Soliet, JU., zum Streifen ge: 
bradt. — Eonftiges über Die 
Tage. 

Soliet, Z0., 16. Augujt. Heute 
Vormittag. ftanden die Fabrifen der 
„Slinois Steel Co.*, welche Hierjelbft 
3000 Leute befhäftigt, müflig, da die 
Angeftellten geftern Nacht doch beichlo- 
fen hatten, fi) dem großen Streit an- 
zuſchließen. 

Auch die „American Steel & Wire 
Co.“ — ebenfalls mit 3000 Angeſtell⸗ 
ten — kann vorerſt den Betrieb nicht 
fortſetzen. Das iſt ein wichtiger Erfolg 
für den nationalen Streik. 

Der Streik-Beſchluß wurde von den 
betreffenden Arbeitern (vier Logen des 
Amalgamirten Verbandes) nach einer 
ſtürmiſchen Sitzung gefaßt, welche ſechs 
Stunden dauerte. Der Betrieb in den 
Stahlwerken wurde am Mittag ein- 
geitellt, um den Leuten Gelegenheit zu 
geben, ver VBerfammlung beizumohnen, 
melche der Hilfs-Selfretär Tighe von 
der „Amalgamated Affociation“ ein= 
berufen Hatte. Herr Tighe.mwar in Be- 
gleitung des WVize-Präfidenten Dapis 
bom vierten Diftrikt, und beide Män- 
ner legten den Stanbpunft des Amal- 
gamirten Verbandes dar. Sie machten 
geltend, daß die Mitglieder der Drga- 
nifation im Weſten ſich der Streik— 
bewegung anſchließen müßten, um die 
Organiſirung der nicht zur Union ge— 
börigen Stahlarbeiter im Dften zu 
ſichern. 

Hr. Tighe appellirie an die Loyalität 
der Leute der National-Vereinigung 
gegenüber, und legte ihnen dringend 
aͤn's Herz, an der Union feſtzuhalten. 
Seine Bemerkungen wurden mit ſtür— 
miſcher Begeiſterung aufgenommen, 
welche über das Ergebniß der Abſtim— 
mung keinen Zweifel mehr ließ. 

Es fand ſich die nöthige Zweidrit— 
tels-⸗Mehrheit. So wurde denn der, am 
letzten Sonntag gefaßte Beſchluß, nicht 
mitzuſtreilen, wieder aufgehoben, und 
der Streik-Beſchluß wurde alsbald zu 
einem einſtimmigen gemacht. Hoch— 
Rufe erſchollen, als das Reſultat ver— 
kündet wurde. Mit ganz anderen Ge— 
fühlen nahmen die Geſchäftsleute auf 
der Straße das Ergebniß entgegen. 

Die Arbeiter in Joliet haben mit der 
„Illinois Steel Co.“ denſelben Kon— 
trakt, wie die Arbeiter der Werke in 
Süd⸗Chicago, welche ſich geweigert 
hatten, den Vorſtellungen des Herrn 
Tighe nachzugeben und an den Streik 
zu gehen. 

Bekanntlich wird von der Streik— 
Leitung behauptet, daß ſolche Kon— 
trakte die Leute zwar an die betreffende 
einzelne Geſellſchaft, mit der ſie abge— 
ſchloſſen wurden, gebunden haben 
würden, aber fie nicht demTruft gegen- 
über verpflichteten, und der Gewerf- 
ſchafts-Verband ältere Anfprüche auf 
ihre Loyalität habe. 

Herr Tighe reifte aeitern Abend 
nad Milmaufee ab, um die Arbeiter in 
den Bay Viem-MWerken zu bewegen, fich 
dem Streik ebenfalls anzufchließen. 

Pittöburg, 16. Aug. Es find ohne 
Zweifel neue Berfuche im Gang, eine 
Beilegung des Stahl-Streifs herbeizu- 
führen, obmohl feine der beiden Par— 
teier Solche zugeben will, und bie 
Derfuche mohl auch noch feinen offiziel- 
len Charakter haben. 8. M. Caldivell, 
früherer Befiger der Stahlwerke in 
Mingo Junction, ift im Hauptquartier 
der Streifer gemefen; indeß wird von 
allen Seiten verfichert, daß er vorläufig 
ganz auf eigene Hand DVorjchläge 
made. 

New York, 16. Aug. Mathew E. 
Borben, welcher beveutende Snterefjen 
in Zeug = Drudereien in Fall River, 
Mafl., hat, äußerte fi dahin, daß die 
Beliger ber betreffenden dortigen Fa- 
brifen eine Lohn = Herabfegung in der 
Erwartung angefündigt hätten, da= 
durch einen Streik heraufzubefchwüren, 
der ihnen Gelegenheit geben miürde, 
überflüffige MWaaren Ioszumerden, die 
jih in den Fabriken angehäuft haben. 
Borden perfönlich billigt diefes Verfah- 
ren nicht. 

=——1-"”"——— 


Ausland. 


Erſchreckende Sittenfäuluiß. 


Hannover, 16. Aug. Es iſt traurig, 
aber wahr, daß gegenwärtig in unſerer 
Stadt nicht weniger als 50 gerichtliche 
Prozeſſe wegen Sittlichkeitsberbrechen 
in Schmwebe furd, welche an Kindern be- 
gangen murben. Unter den Angeflag- 
ten befinden fich viele gefellfchaftlich 
bochgeitellte und biäher angejeheneMän- 
ner. 

Sepps 85. Geburtstag. 

München, 16. Aug. Hier hat ber be- 
kannte latholiſche Hiſtoriker und Kunſt⸗ 
gelehrte Johann Nepomuf Sepp in be- 
fter Gefundbeit feinen 85. Geburtstag 
gefeiert. 1870 und 1871 war er ala 
Mitglied der zweiten baitifchen Stam- 
mer ein begeifterier DBertreter der 
deutfchnationalen Sack. 


Dreifaher Kindedmord und Selbft- 


Ein furchtbares 
ſich hier abgeſpielt. 
Anfall hat die 
[dertö ihre drei 


j mafler 


Chicago, 


| Günftig für die Boeren. 


Sie follen £eijdenburg wieder erobert habeul 
—YIodh weitere für die Briten bedenkliche 
Nachrichten. 

Amſterdam, 16. Aug. Die europäi- 
ſchen Boeren-Agenten haben Nachrich— 
ten aus dem Transvaäal über wichtige 
neuerliche Erfolge der Boeren erhalten. 

Darnach haben mehrere Boeren— 
Kommandos die Stadi Leijdenburg 
wieder erobert, und der Kommandant 
Botha Hat jüngft das Flüchtlings-La- 
ger zu Mibdleburg angegriffen und 
1000 Mann befreit, 

Aus derfelben Duelle wird gemeldet, 
dat 800 Mann britifcher Kolonial- 
Truppen zu den Boeren defertirt feien, 
und ferner, daß Lord Kitchener die\lb- 
fihtihabe, nächftvem jo ziemlich alle 
ftrategifeh bedeutenden Punkte im 
nördlichen Iranzpaal zu räumen und 

| feine dortigen Streitkräfte nach Preto- 
ria zurüdzuziehen. 

Middelburg, Transvaal, 16. Aug. 

|es wird berichtet, daß der Boeren- 

Kommandant Erasmus, von dem bie 

Briten gemeldet hatten, daß er in ei- 

nem Treffen bei Steijnsburg tödtlic) 

verwundet morben fei, unverlegt ijt, je= 
doch von den Briten gefangen genom= 
men wurde. 

Cine Kompagnie von General 
French's britiſchen Spähern wurde un— 
weit New Betheſa am 10. Auguſt von 
den Boeren aus dem Hinterhalt ange— 
griffen. Es liegen indeß noch keine nä— 
heren Meldungen über dieſe Affäre vor. 

Agrarier und Induſtrielle. 

Berlin, 16. Aug. Die „Kreuzzei— 
tung“ hat ſich bei ihrer Diskuſſion 
allmälig in eine hochgradige Wuth 
hineingeſchrieben. Sie gießt die Schale 
ihres Zornes über den Zentralverband 
der Induſtriellen aus, den ſie vom 


JKatheder herab gewaltig abkanzelt. 


Den Machenſchaften der Induſtriellen 
gegenüber betont ſie, die Landwirth— 
ſchaft müſſe auf Bindung der agrari— 
ſchen Zölle beſtehen, ehe mit den Ver— 
handlungen über den Abſchluß neuer 
Handelsverträge begonnen werde. 
Sollte die Induſtrie nur darauf aus— 
gehen, ihre eigenen Schutzzölle in Si— 
cherheit zu bringen, ſo würde, die 
Landwirthſchaft einfach die Eiſenzölle 
ablehnen, ja im Nothfalle allen Schutz⸗ 
zöllen ohne Ausnahme den entſchieden— 
ſten Widerſtand entgegenſetzen. 

Mit ſichtlichem Behagen bringt die 
„Deutſche Tageszeitung“ die grimmi— 
gen Auslaſſungen der Kampfgenoſſin 
zum Abdruck, und ſie macht die, 
höchſt überflüſſige Bemerkung, daß ſie 
dieſelben aus vollem Herzen gutheiße. 

Zu Deutſchlands Vortheil. 

Berlin, 16. Aug. Wenn ſich Zwei 
zanken, freut ſich der Dritte. Und ſo 
hegen denn auch die deutſchen Eiſenfa— 
brikanten die menſchenfreundliche Hoff— 
nung, daß der amerikaniſcheStreik, der 
große induſtrielle Kampf, welcher ziwi= 
ſchen derAmalgamated Aſſociation und 
dem Stahltruſt entbrannt iſt, dem 
europäiſchen Eiſen- und Stahlmarkt, 
ſpeziell dem deutſchen, zugute kommen 
werde. Ein kleiner Vortheil tritt ſchon 
jetzt zu Tage, indem die Montanwerthe 
eine ſteigende Tendenz verrathen. 

Auch die Getreidekurſe gehen in die 
Höhe, weil die letzten Nachrichten über 
die amerikaniſchen Ernteverhältniſſe 
recht peſſimiſtiſch lauten. 

Der neue Regimentschef. 

Berlin, 16. Aug. Kaiſer Wilhelm 
hat ſeine jüngſte Schweſter, Margare— 
the, welche mit dem Prinzen Friedrich 
Karl von Heſſen vermählt iſt, zum 
Chef des Füſilier-Regiments v. Gers⸗ 
dorff (Heſſiſches) No. 80 ernannt. 
Der bisherige Chef dieſes Regiments, 
von welchem das erſte und zweite Ba— 
taillon in Wiesbaden liegen, das dritte 
in Homburg v. d. Höhe, war die eben 
geſtorbene Kaiſerin Friedrich. 

Eugen Richter als Hochzeiter. 

Berlin, 16. Aug. Beſonders in par⸗ 
lamentariſchen Kreiſen hat die Nach— 
richt großes Intereſſe erregt, daß Eu— 
gen Richter, der 63jährige ſtreitbare 
freifinnige Politiker, auf Freiersfüßen 
geht und fich demnädjft in’3 och der 
Ehe begeben will. Seine Auserforene 
ift die Wittmwe feine, vor Jahren ge- 
ftorbenen Freundes, de8 Parlamenta- 
tier? und Schriftftellerd Ludolf Pari- 


ſius. 
Frau Schratt kommt. 

Berlin, 16. Aug. Herr Guftan Am- 
berg hat einem Korrefpondenten mitge- 
theilt, daß er Frau Katdarina Schratt 
für ein, auf 30 Wbende berechnetes 
Gaftfpiel in den Ver. Staates gemon- 
nen habe. Die. Tournee der Künftlerin 
fol im Monat November d. 3%. begin- 
nen. 

Bielleiht Ihon in New Hort. 

Landshut, bair. Pfalz, 16. Auguft. 
Der, von bier geflüchtete Fabritant 
Herle, von der Brennerei⸗Firma Herle 
& Blum, welcher ald Direktor des hie- 
figen Vorfehuß-Vereind eine Halbe Mil: 
lion Mark unterfchlagen haben fol und 
ton der Polizei ftedbrieflich verfolgt 
wird, ift wahrfcheinlih jchon in Nem 
York angelangt. Wenigftens deuten die, 
bon den Behörden angeftellten Nachfor- 
Ihungen darauf hin. 

Damprernachrichten. 
uuna etomaume⸗ 
Ben Da: Sn m Gaa 
(Meitere Depefhen und. Notizen auf der Innenfeite.) 

* Nach dem Befund ber 

Geſundheitsbehörde iſt h 
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Freitag, den 16. Auguft 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Zofalberidi, 
Saftbefehle erwirtt. 


Die diebifchen Angeftellten des County: 
Bofpitals follen beftraft werden. 

Mehrere Detektives der Zentral-Bo- 
ilzeimache find mit der Vollftredung von 
Haftbefehlen gegen Angeſtellte des 
Eounty=Hofpitals betraut worden, mel- 
che fich des Diebftahl® von Nahrungs- 
mitteln und anderen Materialien aus 
den Vorräthen ihrer Anftalt fchuldig 
gemacht haben follen. Die Namen der 
Betreffenden werben bis zu ihrer Ber- 
baftung geheim gehalten werben, bie 
erit erfolgen joll, wenn Warben Healy 
das erlangte Bemweißmaterial in die ge- 
börige Form gebradt hat, mas 
aber wahrſcheinlich ſchon morgen 
der Fall fein dürfte. Wie es heißt, be- 
finden fich Angeftellte der oberen Klaf> 
fen unter den Dieben. 


Mittels Ehloroform. 


Ym Union Park Hotel, wo er am 
Mittwoch abgeftiegen war, wurde heute 
ein Gaft, der fi mit dem Namen 
DW. ©. Garner in’3 Fremdenbudh ges 
Ichrieben, todt im Bette borgefunden. 
Auf einem Tifche neben dem Bette gab 
ein leeres Fläjchchen, dad Chloroform 
enthalten hatte, über die Todesurfache | 
Auskunft. Neben dem Zläfchehen lag | 
ein kurzes Schreiben an Frau Annie 
Hill, Nr... 320 Flournoy Str., worin 
diefe aufgefordert wird, die „Brunfers 
Affociation” vom Ableben des Schreis 
ber3 zu benachrichtigen. 


— 
Knabe ertrunfen. 


Am Fuße der 26. Str. wurde geftern 
Nachmittag die Leiche eines etwa zehn=" 
jährigen Knaben an’3 Ufer gefpült. 
Der Kleine fann nicht wohl beim Ba= 
den ertrunfen fein, denn die Leiche, 
melche gegen 48 Stunden im Waffer 
gelegen haben mag, tft befleivet. Man 
bat fie nach dem Furth’fchen Beitat- 
tungsgefchäft, Nr. 2931 Cottage Grove 
Ave. gefchafft, wo ſie jetzt zur Identifi— 
zirung ausliegt. 


Kur; und Neu. 


* Die 16jährige Annie Reilly, die 
borgeftern, mie berichtet, bei einem Ein- 
bruch in die Wohnung der Frau %. Bo= | 
beng, bon Nr. 864 Cortland Straße, 
überrumpelt wurde, ijt geitern von Rich» 
ter Severfon den Großgefhmorenen 
überwieſen worden. 

* Von dem State Str.-Brüdenmär- 
ter Wi. Mon han wurde heute die 
Leiche des halbwüchſigen Theodore 
Valoleos geborgen, der am Dienſtag 
Abend, wie berichtet, in ſelbſtmörderi— 
ſcher Abſicht von der Brücke in denFluß 
ſprang und ertrank. 

* Die „Friedman Manufacturing 
Co.“ trifft Anſtalten zum Bau einer 
Kunſtbutterfabrik. Dieſelbe wird an 
der Ecke von 40. Str. und Tranſit Ave. 
errichtet werden; die Baukoſten werden 
ſich nach den Voranſchlägen auf 860,⸗ 
000 ftellen. 

* Im Polizeihauptquartier zu 
Evanfton machte gejtern der Bürger 
Matthew Watkins einen großen Kra- 
fehl, meil die Obrigkeit, die ihn zur 
Bezahlung feiner Hundefteuer mittels 
Patrouillewagen hatte heranholen fol: 
te, ihn nicht wieder auf diejelbe Weife 
nad Haufe fchaffen wollte. 

* Der Landwirth Edwin Walfh aus 
der Nähe von South Bend, Jnd., ift 
nad) Chicago gefommen, um hier nad) 
feiner Bafe Nettie zu fuchen, Die vor 
einigen Tagen feine Behaufung ver- 
laffen hat und feither jpurlos ver- 
ſchwunden iſt. Baſe Nettie iſt in den 
achtziger Jahren längere Zeit mit dem 
namhaften Mimen James O' Neill 
verehelicht geweſen. 

* Poliziſt Helinski von ber Revier- 
wache an der Weſt Chicago Ave., er- 
ſchoß geſtern einen anſcheinend tollen 
Hund, der unter den Paſſanten an 
Chicago Ave. und Halfted Straße be- 
trächtliche Aufregung verurfachte und 
fchließlih, von Straßenarabern vers 
folgt und mit Steinen bombarbdirt, un- 
ter dem Gebäude Nr. 118 Chicago Abe. 
eine Zuflucht gefucht Hatte. 

* Der Anwalt rant 2. Brady und 
Frant Collins, angeblich ein profelfio- 
neller Bürgfchaftsfteler, murbe heute 
auf Veranlafjung von rau R. Dela- 
nen, Nr. 200 State Str., wegen Er: 
langung von Geldern mittel3 Betruges 
dem Richter Hall vorgeführt. Die Klü- 
gerin mill von dem Angeklagten: um 
insgefammt $44 geichröpft morben 
fein. Der Richter verfchob die Berhand«- 
lung auf den 23. Auguft. 

* Der Rechtsanwalt William Cono- 
ber, welcher feine Gefhäftsräumlichkeis 
ten im Reaper-Gebäude hat und in Late 
Foreſt wohnhaft ift, Jandte geftern dem 
Sefretär Sites vom ftabträthlichen 
Komite für lokale Verfehrämittel briefs, 
lich ein Angebot zu, die fänmtlichen 
Straßenbahnlinien der Stadt aufzu- 
faufen, an eine Straßenbahngeſellſchaft 
auf zwanzig Jahre abtreten und na 
Ablauf bdiefer Zeit, der Stabtverwal- 
tung zum Betrieb und zur unum- 
chrantten Kontrolle übermeifen zu 

len. Das ift daß zweite 


Angebot. Das erfte war von George | 


ng. Daß erfe Wr bon 
ie Ai er Sad De fü 


Mordattentat. 


Auguft Rizfer verfucht im Suff, feine frau 
abzuſchlachten.. 


Eiferſucht angeblich das Motiv der Chat. 


Der Arbeiter Auguſt Rizker, von 
Nr. 1819 Milwautee Ape., fiel geftern 
Ubend, nachdem er fich einen gemalti- 
Mr Raufch gefauft hatte, über feine 
Glafende frau her, auf welche er ra= 
jend eiferfüchtig ift, brachte ihr mit ei- 
nem Rafirmefjer drei Schnittwunden 
an ber Kehle und Verlegungen am 
Kinn und am linten Arme bei. Die 
Miphandelte fand Aufnahme im St. 
Elifabeth-Hofpital, wo ihr Zuftand 
als fritifch bezeichnet wurde. Rizter 
wurde verhaftet und im der Revier- 
made an Aitrill Str. eingefäfigt. Er 
legte feine Reue über feine That an den 


zu 

ie Nachbarn behaupten, lebte das 
Rizleriche Ehepaar feit langem mie 
Kate und Hund zufammen, und Streit 
und Haber waren unter den Eheleuten 
an der Zagesorbnung. Wenn Rizter 
fich betrant, was jehr häufig vorgefom- 
men fein foll, pflegte er zu behaupten, 
daß ihm feine bejjere Hälfte nach dem 
Leben trachte und ihm Gift unter die 
Speifen mifche, um ihn aus dem Wege 
zu räumen und dann einen Anderen 
beirathen zu fönnen. Er hatte diefe Be= 
T&uldigung fo oft ausgeftoßen, daß er 
IhHeplich jelbft glaubte, e8 fei ein 
KörnhenWahrheit daran. Auch geftern 
Abend, nach dem Effen, überhäufte er 
wiederum feine rau mit Vorwürfen, 
und als fie, darüber aufgebracht, ihm 
den Marfch blies, gerieth ex in unbe- 
T&hreibliche Wuth, die er in einer nahe- 
gelegenen Wirthichaft in Spirituofen 
zu ertränfen fich bemühte. Als er, mit 
einem gewaltigen Affen beladen, heim- 
fehrte, fand er feine Frau fchlafend 
bor. Er padte ein Raſirmeſſer, ſchlich 
fih an das Lager feiner Lebensgefähr— 
tin und brachte derjelben im Dunteln 
drei Haffende Schnittwunden "am 
Halfe bei. Als ich die jo meuchlings 
Ueberfallene im Bette aufzurichten ver- 
fuchte, hieb der Rafende mie unfinnig 
auf fie ein, und brachte ihr Schnitt- 
munden am Finn, fowie an dem ab- 
mehrend vorgeftredten linfen Arme bei. 
Khre Hilferufe wurden von den Polizi- 
ften Winefe und Rees von der Repier- 
mache an Attrill Str. gehört, die in das 
Haus drangen, den Mordbuben nad 
furzem Kampfe übermältigten,: ent- 
mwaffneten und verhafteten, und damit 
bie Weberführung der unglüdlichen 
Frau nad) dem St. Elifabeth-Hofpital 
veranlaßten. 


Eine heifle Frage. 


Nach der Anficht von Ald. Smulsti 
bat die lette Legislatur ehrenvoll ent- 
laffenen Kriegs-Beteranen der Bundes- 
armee oder Flotte das Recht verliehen, 
auc mit geiftigen Getränfen haufiren 
gehen zu dürfen, ohne eine Lizens da— 
für ermirfen zu müffen. 3 heißt in 
dem betr. Gejeteserlak nur, daß fol- 
hen Veteranen geitattet fein fol, „Sü- 
ter, Waaren, Früchte oder faufmänni- 
che Artikel im Wege des Haufirenz zu 
verlaufen und zu vertreiben, ohne ge- 
halten zu fein, eine Lizens dafür zu er- 
mirfen, borausgefeßt, daß der Verkauf 
folcher Güter, Waaren etc. nicht gefeh- 
Id im Staate Yllinoi3 verboten tft.“ 
Sollte Ald. Smulsfi mit feiner Ausle— 
gung de3 Gefehed Recht behalten, jo 
mürbe der Stabtelerf in eine jehr pein- 
liche Zage verfeßt werden, denn da3 Ge- 
jeß fchreibt für jeben zuftändigen Be- 
amten,. ber fich weigert, einem Siriegsve- 
teranen bie betr. Lizens auszeftellen, 
eine Geldftrafe von $10 bis $50 vor, 
mit beliebiger Verfchärfung dur 10 
Zage Haft in der Countpjail. 

" =—1)>)0  —— 

Im WArreitiotal. 


Der Söldner George Camphell, vom 
29. Infanterie-Regiment, wurde vor— 
geftern in Highmoob bon der Wadhe 
aufgegriffen, mweil er einen vierjährigen 
Knaben brutal mißhandelte. m Xr- 
reftlofal des Fort Sheridan haben 
dann fieben andere Waffenfnechte Uncle 
Sam’s, die wegen minder bösartigen 
Unfugs beigeftedt worden waren, den 
Campbell zum Zeitvertreib ein fenig 
auffnüpfen wollen. E3 war ihnen da- 
mit vielleicht nicht ganz Ernft, aber 
Campbell befam bei den Vorbereitun- 
gen, melde Nene trafen, eine Heiden- 
angft und- jchrie jämmerlich um Hilfe, 
— Der Burfche wizd wahrfcheinlich aus 
bem Heere ausgeftoßen und dann bon 
bem Bater bes mikhandelten Knaben, 
ger — 2 no unter 

m bürgerlichen Strafreht belanat 
werden. 


Erſchoß ſich. 


Aus Verzweiflung über eine lang⸗ 
wierige Krankheit, die e8 ihm unmög- 
!ich machte, für fi und die Seinen den 
Lebensunterhalt zu erwerben, erichog 
ſich heute früh der 72jährige Abraham 
2. Wright in einem Zimmer feiner 
—— No. 431 Warren Abe. Der 
Lebensmüde, der außer ber Witiwe 


ach mehrere Kinder hinierläßt, w it 
einem irrefjahthundert In Ghlenge 
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Ammer tiefer in die Zinte. 
Dr. Smyfer foll fidy auch der Sälfhuug von 
Aftenftücen jhuldig gemadt haben. 
Zwei meitere Haftbefehle wurden 
heute Vormittag gegen Dr. 3.9. Smy- 


fer, den früheren Sekretär der zahnärzt= | 


lihen Staat3behörbe, erlaflen, und 
zwar lautet die eine Anklage auf Fäls | 
fung der Akten der genannten Behör= | 
de, die andere auf Amtsmißbraud. Bei | 
einer näheren Prüfung der Akten durch 
ven Hilfsftaatsanwalt Barnes und 
Konful Worman ftellte e3 fich heraus, 
daß Dr. Smoufer in feiner Eigenſchaft 
als Sekretär der Behörde einem gewiſ⸗ 
fen €. U. Finley, der zur Zeit als Aſſi— 
ſtent von Dr. Smyſer in deſſen zahn— 
ärztlichem Atelier bedienſtet iſt, die Li- 
zens zur Ausübung der zahnärztlichen 
Praxis ausſtellte, und zwar auf Grund 
einer von der Behörde abgehaltenen 
Prüfung, bei welcher Finley durchge— 
fallen war. Nach Angabe der Staats⸗ 
anwaltſchaft hat Dr. Smyſer den amt-⸗ 
lichen Bericht über den Ausfall der 
Prüfung, der vonDr. 2.2. Davis, dem | 
damaligenSefretär derBehörde, audge- 
fertigt morben war, auf ziemlich plums | 
pe Weife gefälfcht. In diefem Bericht | 
find die Namen fümmtlicer Randiva- | 
ten aufgeführt, melche fich der Prüfung 
unterzogen, mit dem Vermerf, daß die. 
zwölf Prüflinge, deren Namen an ber 
Spitze ber Lifte erfcheinen, da Eramen | 
beitanven hätten. inley’3 Name ftand | 
urfprünglich an 29. Stelle, mo jet der | 
Name „E. U. Teteley” erfcheint, mäh- | 
rend „E. U. Finley“ an ber Spike ber | 
Lifte zu finden ift. Bei dem Namen | 
„Zeteley“ zeigt dba Papier deutliche | 
Spuren von Ausradirung. Dr. Davis, 
dem das Protokoll vorgelegt wurde, er- 
flärte auf den erften Blid, daß e3 nicht 
feine Hand mar, die Finley’3 Namen 
an die Spiße der Lifte jegte, und er- 
Härte auf das Beltimmtefte, daß eine 
Fallhung vorliege. Dr. Smyjfer fol 
Finley das Lizens-Zertifitat am 20. j 
Mai 1898 ausgeftellt haben, oder volle | 
zmei Jahre nachdem bie beit. Prüfung 
abgehalten worden mar. 


Klingt abentenerlic. 


Yıl. Mary Eafper aus Wilmette hat 
den Richtern des Kreisgerichts eine 
Eingabe unterbreitet, Yaut- welcher fie 


j münjcht, daß ihre Ehe mit ofeph C. | 


Brud aus Chicago für null und nich- | 
tiq erflärt werde. Nhren Angaben ge: 
mäß veranlaßte fie Brud3 an einem 
der legten Tage im April, mit ihr |pa= 
zieren zu gehen. 13 fie das freie Feld 


erreicht hatten, zwang Brudß3 fie, unter | 


Bedrohung mit dem Zöde, ihm nad 
Chicago, und von dort nad) St. Xo- 
feph, Mich., zu folgen. Dort made | 
er fie durch einen präparirten Tranf | 
willenlos, fchleppte fie vor einen Geift- | 


ı Tichen und ließ fich mit ihr trauen. Sie | 
| babe nicht gemußt, was vorging, und | 


| Bruds erklärt, daß fie feine rau fei. | 


der „Weftern | 
geſtern die Ar· · 


rein mechanifch die ihr geftellten Fra= | 
gen beantwortet. ALS fie fih am | 
Abend im Hotel befanden, habe ihr | 
Am nächjiten Tage fei fie zu ihren ElI- 
tern zurüdgefehrt und habe Bruds 
jeither nicht wieder gefehen. 
Uneins geworden. | 

Dr. Philipp Kreißl und Dr. Gu- | 
ftan Kolifcher, die bisher als öfterrei= | 
chifche Landsleute auf freundichaftli= | 
chem Fuße mit einander geftanden und | 
im Gebäude Nr. 95 State Str. ge- 
meinfam bdiefelben Sprechzimmer be— 
nugt hatten, find unein® gemorben. | 
Dr. Kolifcher hat den Dr. Kreißl auf | 
$20,000 Schabenerfaß verklagt, meil | 
diefer von ihm behauptet haben joll, | 
er jei ein Juftizflüchtling und hätte ſich 
bier mit gefälfhten&mpfehlung3fchrei- 
ben eingeführt. Dr. Kreißl klagt eben- 
falls, und zwar auf Rüderftattung 
bon $1,500, die er angeblich. dem 
—— nach und nach vorgeſtreckt 
at. 


— —— 
Verdächtiger Todesfal. 


Frau Richter von Nr. 250 Weſt 
Chicago Ave: jtarb geftern Abend nach 
furzem: Unmohlfein in der Wohnung 
ihres verheiratheten Sohnes, im Ge- 
bäude Nr. 488 Welt Superior Straße. 
&3 murde der Coroner benadrichtigt, 
und Dr.. Leininger, der eine Boftmor- 
tem-Unterfuhung pornahm, will Spu= 
ren bon Karbolfäure im Syftem ver 
BVerftorbenen ermittelt und feftgeftellt 
haben, daß durch diefes Gift ihr Tod 
herbeigeführt wurde. Da die 49jährige 
Frau angeblich nicht die geringfte Ver- 
anlaffung hatte, Selbfimorb zu begehen, 
fo wird ein Inqueft über ihren Tod ab- 
gehalten werben. 


* Deteftines ber Rebjerwahe an 
Desplaines Str. verhafteten heute früh 
auf allgemeine Verbachtögrünbe hin ei⸗ 
nen gewiſſen Michael Fenton, in deſſen 
Beſitß 75 neue Weſten vorgefunden wur⸗ 
den, über deren ehrlichen Erwerb er 
ſich nicht ausweiſen konnte. 

—+0  —— 
Tas Better- 
wien ac sie nähen 18 Granden felgaaes Met 
in Ausjicht geitellt: 
ih trübe und drobend; frifcer, an elle 
zunehmender R 
Hinsis: 


EHicago umd Umgegend: Heute Abend Mar; 
ejcheiml 
Abend und’ mer = 
im tüolihen Zheite des aib. 
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Opfer ihres Waͤhns 


Frau Bertha Uenyon, eine Anhängerin 
Dowies, verſchmäht ärztliche Hilfe 
und ſtirbt. 

"Frau Bertha Kenyon, von Wr. 1625 
MWabafh Ave., eine begeifterte Anhänges 
rin Dotvies, ftarb geftern, ein Opfer 
ihres Wahnes, nachdem fie ärtzili 
Hilfe ftandhaft verjchmäht hatte. Die 
Frau mar vor adt Tagen in Zion = 
City, nahe Waufegan, erfranti. Sie 7 
Sie hatte fich mit ihrem Manne bortin = 
der Mbficht hinbegeben, fih anzu 5 
fiedeln und zu diefem Zmede zmei Bau- 7 
ftellen erftanden. AZ fie nun plötzlich 
erfranfte, befchloß ihr Miann, fie zurüd 
nad Chicago zu [haffen. Das gelhah 7 
denn auch, und bier angefommen begab \ 5 3 
fih Herr Kenyon nach der Hochburg, . 
Domies und bat die Aelteften, doch, für 
bie Genefung jeiner frau beten zu 
wollen. Seine Bitte wurde erfüllt; ans 
fänglich beffertefih verZuftand derfgrau 
zufehends. Schon hoffte man, daß fie in 
wenigen Tagen, bollftändig genefen, 
das Bett würde verlaffen fünnen, als 
fie am Freitag einen Rüdfall erlitt. Dr. 
Schreiber wurde geholt und beiete am 
Samftag früh am Krantenlager ber 
Patientin. Als er fich entfernte, ber» 
ficherte er Herrn Kennon, daß-fein Ge» 


bet erhört tworden und die Kranke bin» | 


nen 24 Stunden genefen mwürbe. Der - 
Zuftand der Kranken verichlimmerte 
fi ftatt deflen rafh, und eime 
Nachbarin rieth der- Patientin, Da 


| einen Arzt herbeiholen zu faffen. Fra 


Kennon erflärte indeß, daß fie nit 
glaube, daß ein Arzt ihr von Nuke 
fein könne, da ihr Wohl in  Goftes 
Hand Tiege. Mehrere Gefchäftsleute 
ber Nachbarfchaft, die das Stöhnen der 
Kranken börten, bemühten fich gleich“ 


falls vergeblich, Herm Kengon zu bes 


megen, ärztliche Hilfe herbeizufchaffen. 
Kenyon ermwiderte überlegen läcdhelnd, 
daß Dr. Schreiber einem Kranten in 
einer Minute mehr helfen fünne, als 
fämmtliche Werzte Chicagod in einem 
Sabre. Dabei blieb er, und die Patien» 
tin, die feine Anficht volltommen theilte, 
ftarb denn auch, von ihren Glanubensge» 
nofjen umgeben, ohne daß ein Arzt bie 
Schmelle ihrer Wohnung überfchritien 
hatte. Die Verftorbene mar 45 Jahre 
alt und gehörte jeit acht Jahren zut Ge- 
folgfchaft Domied. Der Eoroner- ift 
benachrichtiat worden und bat eine Uns 
terfuchung eingeleitet. 


— 0... 
Bauernfänger verhaftet. 


Der Farmer William Cody mar 
heute Vormittag gerade dem Zug eni- 
ftiegen, der ihn aus feiner Heimuth 
Canton, XU., nad Chicago gebracht, 
und hatte an der Ede von Kinzie und 
Glarf Straße Aufftelung genommen, 
al3 ein junger Mann auf ihm zutirat 
und ohne Weiteres die Reifetafche aufs 
griff, die Cody neben fich auf den Bo- 
den gejtellt hatte. Der junge Herr hatte 
fhon die La Salle Xoe. erreicht, alß 
Eody fi fomweit von feiner Weberra= 
fhung erholt hatte, daß er dem Ent 
führer feiner NReifetafche nachſtürzen 
fonnte. Ehe Cody noch feiner Entrüs 
ftung Luft maden könnte, mwintte der 
Fremde abmehrend mit der Hand und 
fagte herablaffend: „Kommen Sie ru= 
big mit, mein ?reund, ich will Sie nur 
nach einem guten Hotel bringen.” Da- 
mit war aber Cody, der fchon viel von 
der hiefigen Bauernfänger-Zunft ges 
bört, nicht einverftanden und er fabte 
den Mann am Rodfragen. Der Gau» 
ner riß fich lo3 und rannte nörblich in 


La Salle Straße davon, gefolgt bon 4 


dem um Hilfe rufenden armer aus 

Canton. Boliziften fchloffen fich der 

Hebjagd an, die fchließlih mit bee. 
Verhaftung des Schwindlerd' enbigie, 

der fpäter feinen Namen ald George 

Mafon angab. 


Nnangeschm. 
Die Adreffe der am Mittwoch wer 
gen eines, Einbruchsdiebftahls verhaf- 


I teten Annie Reilly war im Bolizeibe- 


richt irrthHümlich ald Nr. 862 ECortland 
Str. angegeben worden. Das Mädden 
wohnt in dem Haufe Nr. 866 an ge⸗ 
nannter Straße; das Grunbftüd 862 
gehört einem braben 'deutjchen Arbei⸗ 
ter Ramens %. 9. Schulz, der basjelbe 
mit feiner Familie auch bewohnt. 


* Ym Haufe Nr. 3828 Deasborn 
Str. verhaftete Heute Hilfa » Bundes 
marſchall St. Elair den früheren 
boten Victor E. Wafhington von Bals 
timore, einen Mulatten, der am. 16, 
Mai mit Amtsgeldern im VBelrage von 
$138 aud Baltimore verſchwand Vor 
Bundes-Rommiflär Fonte legte Waſh⸗ 
ington ein volles Geftänbnig ab’ und 
verzichtete auf ein Vorberhör, Ge wirb. 
morgen nad Baltimore zurüdbeförs 
bert merden. ne SR ER 

* Der in PViehhändlerkzeifen dee 7 
„Stodyarb3“ befannte Jacob 
Byers —* rs Pan * bon 54 
Jahren in der ung ſeines Bruders 
J. W. DByers, No. 377 ’Dalimoob‘ 
Boulevard, nachdem er während bei 
legten halben Jahres bafeldft am einem 
ſchmerzhaften Magenübel darnieder 
gelegen hatte. SI 

* Die Polizei fahndet auf einen 
riebenen Gauner, der im Biehhofbezix 
eine große Anzahl merthlofer N 
umgeſetzt hat. Erft - gefterm 
der Bauernfänger Herrn Ebim 
von Rr. 719 Root Str., n 

Yabritate hinein; der 
$23.50 
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ı Ein aufregender Verkauf 
7. on Männer-Anzügen. 


Hroge Räumung anferer Srühjahrs-Waaren. 


Die fünmtlichen hübfhen, gutgemadten, tadellos geſchnei⸗ 
derten Gaffimere- und Cheviot » Anzüge, zujammen mit 


fämmtlichen Flanell= Ferien - Anzügen, die 
oc von unferem großen Verkauf von letter 
Woche übrig find, umd die zu $10, $12 


s 


nud $15 verfanft wurden — Enre Ans- 


wahl jest zu 


Männer = Hofjen .. . gemacht bon Hübfch: geftreiftem Kammgarn und 
fanch Tiweeds . . . nad) dem neneften Schnitt und in befter Weije gemacht 


.... Die $ö:Sorte ... . 


Samftag für $3. 


Neue Facons für dem KHerbft treffen jekt täglich ein, einfdjlieglich der 
hübjcheften importirten und inländifhen Mufter und Moden, nah den 


Zeichnungen der erjten Künftler ... 


. The Hub ift der Erfte im Felde mit 


neuen Herbftmoden ... Macht eine Heine Anzahlung und lakt uns Euch 
einen Anzug aufbewahren... .Die Fabriken machen die frühen Mufter nicht 


wieder. 


AUmergeidlihe Bargains für Knabe 


Anzüge für Jünglinge... Alter 14 Bis.19...hefle und dunkle Gaffimeres, Tweeds, 
‘ Blaue Eheviots und Baford BYlcunas....einzelne Anzüge und reguläre Partien, die 


gu $10 und $12 verkauft wurden...fudt Diefelden ans, morgen zu 


Zange Hpfen für Künglinge... . die beiten Fabrifate in begehrenswerthem Kamm: 
garn, Gajfimeres und Tiweeds .. . früher $2.50 und $3.50 . . . extra fpezieller Preis 


morgen: 81.50. 


Doppelfnöpfige und Weften- Anzüge für Knaben... . 
Auswahl... viele waren $7 und $8, feine weniger als $6 mwerth ..... 


Auswahl morgen zu $3.75. 


Sailor, ruffifhe und Veftee-Anzüge für Knaben . . 


br * 


85 


ein ſchönes Aſſortiment zur 


trefft Eure 


. einfchließlich vieler fchönen 


* Partien unſerer feinſten und regulären Sorten ... wurden verkauft für 85 und 86... 
räumen ſie jetzt zu 82. 50. 
Eure unbegrenzte Auswahl von irgend einem waſchbaren Anzug im Geſchäft ... 


werth bis zu 83.50 ... morgen OSe ... 


Der Reſt der billigeren Sorten jetzt markirt 


Hier wohnende Jrländer 
4 men begeiftert in diejen Ruf 


zu 25e und 39c. 


Madras Negligee Knaben-Hemden . 


. . ein Paar abnehmbare Manfchetten.... . in 


Orblopd und allen neueften Schattirungen ..... morgen 88c. 


* 


— 
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Eure Auswahl von irgend einem Strohhut 
s 0... für Ainaben oder Kinder... . iwerth bis 
zu 81:50 . . .. morgen 25e, 

Eure Auswahl von irgend einem. Pique, 
Seinen, Dud oder Crafh Hut oder Kappe...» 


Star Shirt Waifts ..... in Garner’3 Per: 
cales .. .. zivei abnehmbare Kragen... . mor⸗ 
gen 49c. 

Reinjeidene Halstrachten für Knaben... 
Amperials, Your-in-Hands, Schleifen: und 


werth bis zu $l.. . morgen 256, 


Kurze Herrlichkeil. 


Collerans Stellvertreter vom 
Polizeichef als jolcher ab- 
gejeßt. 


Koyce behanptet jegt, das Opfer 
einer Berihwörung geworden 
zu fein. = 


Die Abwaflerbehörde will der Derunreini- 
gung des $lufles ein Ende madıen. 
Einhaltöbefch! gegen den Bau einer Brüde 

- verlangt. 

Seit ‚geftern Abend hat Polizeichef 
O Neill ſelbſt den Oberbefehl über bie 
dem Zentral⸗Kommando beigegebenen 
en übernommen. Stapt. 
Eolleran hatte befanntlich den Detet- 
2 tiveSergeanten Alcod zu feinem Stell- 
er terkreten beftellt, ver Polizeichef machte 
= Velen Herrlichkeit aber ein jähes Ende, 
und Alcod’3 Ihätigfeit wird fi bis 
zur Rüdkehr von Kapt. Colleran auf 
das Deffnen der einlaufenden Brief: 
Ichaften bejchränten. Die Leutnant 
MeMheenen, Roban und Joyce haben 
ben Befehl erhalten, ihre amtlichen Mel- 
dungen dem Polizeichef perſönlich zu 
erſtatten. Kapt. Colleran wies der Po⸗ 
Tizeichef telegraphifh an, unter allen 
7 Umftänden no vor dem nächſten 
S, Dienflag nah Chicago zurüdzufehren, 


© mit dem Züfah, daß er feine Entfehul- 


biaung für ein jpäteres Eintreffen an- 
nehmen würbe. Gerüchtweife verlau- 
tete geftern in ver Stadthalle, daß Eol- 
leran fi) auf dem Wege nach dem ver- 
ftedien Wintel in Michigan befindet, 
mo Mayor Harrifon Erholung von fei- 
ned Amtes Miüh’ und Plage fucht. All⸗ 
= gemeiner Anficht nach dürfte ihm aber 


R ein perjönlicher Appell an ben Mayor 


wenig nüßen, ba er bei bemjelben lei⸗ 
neöwegs einen Stein im Brett haben 
I “Zhatfache ift jedenfalls, daß 

ahor Harrifon e2 rundweg ablehnte, 
- Golleran als Nachfolger von Kiplen zum 


igeichef zu ernennen, obwohl der fonft- 


hachtige Burke dies verlangt Hatte. 
er fol der Mayor, als er im letz⸗ 
:übjahr fein Kabinet reorganifirte, 
Mitgliebern beffelben rund heraus 
ürt haben, baf er jeben ftädtifchen 
Beamten, ber fich in lingelegenheiten 
singe, erbar 8l03 feinem Scid- 
fol übenlafen würde. Gelbft wenn ber 
Mayor ven Wunich begen follte, feine 
 Ihübende Hand über Colleran zu hal: 
fo ift ber Standal im Deteltive- 
Depatiement doch jchon zu fehr an bie 
er gehängt morben, als baß 
Felbit der Mayor €3 wagen Tönnte, bie 
elünbigte Unterfuhung zu verhin- 

. Freunde bon Stapt. Eolleran 
ften. — ihm * —— 
en Fa etzung nach einer an⸗ 
Sialtion drohe, aber unter Beibes 


String Ties ... ſpezielle Werthe zu 250. 


Nunmehr hat auch Leutnant Joyce 
von ſich hören laſſen, und zwar bringt 
er zu ſeiner Vertheidigung vor, daß er 
das Opfer einer Verſchwörung gewor⸗ 
den ſei, welche Chefclerk Luthardt, 
Leutnant MeWheenehy und die Detek— 
tives Trach, Gallagher und Kramer zu 
ſeinem Sturz gebildet. Sie ſeien ihm 
ſchon lange aufſäſſig geweſen, und die 
Amtsentſetzung des Detektives Trach 
ſei nur ein Kniff, um deſto eher ſeine, 
Johce's, Entlaſſung herbeiführen zu 
können. 

Die Abwaſſerbehörde hat vor Rich— 
ter Wolff gegen vier Geſellſchaften die 
Anklage auf Verunreinigung des Fluſ⸗ 
ſes durch Koblentheer, der ihren An= 
lagen entmweicht, erhoben. &3 find dies 
die „Union Eoal Zar Eo.“, „People's 
Gas Light and Eofe Co.“, „Univerſal 


Gas Co.“ und die „DOgben Gas Co.” 


Vertreter der beiden erjtgenannten Ge: 
jelihaften Haben eine Vorlabung auf 
näcdften.Donnerftag erhalten, der Fall 
gegen die „Univerfal Gas Co.“ wird 
am nädjtfolgenden Tag und berjenige 
gegen die „Dgden Gas Co,” am 26. 
Auguft verhandelt werden. Auf eine 
ähnlihe Anklage Hin werden fich die 
Leiter der Armour’fchen Leim: und 
Geifenfabrif vor Richter Wolff zu ver: 
antworten haben, und zwar ebenfalls 
am 26. Auguft. 

Nah Ausfage von Beamten der Ab 

waſſerbehörde, welche zu diefem Zweck 
an der Dipifion Str,-Brüde ftationirt 
waren, bildet der Kohlentheer eine 
fürmliche Haut auf der Oberfläche des 
Hlufles, und verwandelt fich, wenn der 
Wind viel Staub in den Fluß meht, 
oft in einen fieben bis acht Zoll biden 
Hebrigen Brei. Da der KRohlentheer fei- 
ner hemijhen Zufammenjegung nad) 
für ar ein töbtliches Gift iſt, fo 
fürchtet die Abmwafjerbehörbe, daß mit 
ber Zeit felbft die File im Yllinvis- 
Zluß zu Grunde geben würden. In 
der ſüdlichen Gabelung des Südarmes 
des Fluſſes ſoll ſich det Uebelſtand be⸗ 
ſonders bemerklich machen, da die Strö⸗ 
mung dort ſo ſchwach iſt, daß ſie die 
durch den Kohlentheer und andere Ab⸗ 
fälle gebildete Decke nicht wegzuſchwem⸗ 
men vermag. Erjt nach ber Fertigitel- 
lung. be Auffangfanal® lann bort 
Mandel gejhaffen werben, und bis das 
«bin wird die ftinfende Maffe die Um- 
gebung verpeften. 

Aus den Behältern ber Armour’fchen 
Leimfabril ergicht an Archer Abe. 
der aus Aetzlall und Haaren beſtehende 
Bodenſatz angeblich ditelt in den Fluß, 
mo bie Mafle fi erhärtet und auf den 
FSlußboden nieberfintt. Y ber * 
der Leimfabrik ſo auf dieſe Weiſe 
eine bis zu 7 Buß er si = 
Fuß lange, zementartige auf 
dem Flußboden gebildet haben, wodurch 
bie Paſſage füt Schiffe 


mit größerem 
bald 
Eee — 


# | will ben Verfud; machen, 


& Eo. zur be 
ne 


a nn nn nn nn —— —— — « 
— — — — — — — — —— —— 
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auf dieſe Weiſe verboten werden ſoll, 
an der Randolph Str. eine Hebe-Brüde 
nach dem Syſtem Scherzer zu erxichten. 
Die genannte Firma hat den einſchlä— 
gigen Kontrakt von der Abwaſſer— 
behörde übertragen bekommen, und 
wollte jetzt an die Ausführung der 
Arbeit gehen. Wie der Petent angibt, 
würde es nöthig ſein, an beiden Auf— 
fahrten zu der Brücke einen Raum von 
je 66 Fuß für die Aufſtellung der 
Gegengewichte zu verwenden. Geſchehe 
dies, ſo würde das Grundeigenthum 
auf beiden Seiten des Fluſſes, auf wel— 
chen jetzt große Fabriken ſiehen, ſo gut 
wie völlig entwerthet werden. Da nichts 
die Abwaſſerbehörde zwinge, an jener 
Stelle gerade eine Hebebrücke nach dem 
Syſtem Scherzer erbauen zu laſſen, ſo 
könne recht gut eine andere, denſelben 
Zweck erfüllende Brücke an der Ran— 
dolph Str. erſtellt werden, ohne den 
Werth des anſtoßenden Eigenthums zu 
beeinträchtigen. Die Angelegenheit ſoll 
den nächſten Tagen verhandelt wer— 
en. 
* * 


Im Hull Houſe-Auditorium, an 
Polk und Harriſon Str., wird ſich 
heute Abend die „19. Ward Improve— 
ment Aſſociation“ verſammeln, um 
allerhand Mißſtände zu beſprechen, 
über welche die Bewohner jener Ward 
Klage fühten. Die Zahl der Erkran— 
kungen an Typhus und an Malaria in 
der 19. Ward hat in den letzten Wo— 
chen in höchſt beunruhigender Weiſe zu— 
genommen, und die oben genannle Ver⸗ 
einigung führt dies direkt auf den ge— 
ſundheitswidrigen Zuſtand der Stra— 
Ben und Gaſſen zurück. Weder das 
Geſundheitsamt noch die Polizei ſieht 
angeblich darauf, daß die ſchmutzſtar— 
renden hölzernen Abfallkäſten in der 
19. Ward durch die vorgeſchriebenen 
Metallkäſten erſetzt werden, und Tilden 
Avenue ſoll von der Morgan Str. bis 
zu Loretto Court in einen öffentlichen 
Abladeplatz verwandelt worden ſein, 
ohne daß die Zehorden einſchritten. 


Baukommiſſär Kiolbaſſa hat den 
Beſitzern ſämmtlicher Oelniederlagen 
der Stadt die Mittheilung ** 
laſſen, daß er in Zukunft auf ſtrenge 
Befolgung der einſchlägigen ſtädtiſchen 
Vorſchriften beſtehen werde. In erſter 
Linie wird nicht mehr geſtattet werden, 
daß leicht brennbares Oel in Fäſſern 
auf dem Seitenweg gelagert merde, 
oder daß fich eine größere Quantität 
bon Del in den Niederlagen befinde, 
als das Sejeh bied geflöttel, ee 


Richter Gibbons belegte gejtern 9 
Milhhändler wegen Verkaufes von 
minbermerthi rt Milch mit einer Geld- 
ftrafe von je E3 maren dies die 
folgenden Händler: Die Brandfeth, 
Nr. 1658 12, Str.; Y. Star, 648 Oft 
43. Str.; N. Haight, 628 Oft 48. 1.5 

. €. Warren, 421 Oft 43. Str.; Q.E. 


* 


CDTLE 


13. 


2.073 
Grobe Ar; | und 


* 


ihrer Landsleute ein. 


Wollen Zweige der „United Zrifh 
League““ in den Vereinigten 
Staaten gründen. 


Verdammen den Unterjohungsfrieg der 
Engländer gegen die Boeren. 


Die „Bereinigten Srifchen Gefell- 
haften von Chicago und Eoof Eoun- 
tg“, mie auch die „rifchen Nationali= 
ften“ Hatten geflern ihren elttag. Bei- 
de Verbände machten, jeder .auf feine 
Weile, für die Bewegung zur Zostren- 
nung „rlands von der Krone Eng- 
lands und für die Wiedererrichtung ei- 
nes trifchen Reiches Propaganda. Wäh- 
rend Michael Davitt, der Hauptrebner 
ber „Vereinigten Iriſchen Gefellichaf- 
ten“, die Erreichung diejes jehnlichiten 
Wunjches jedes vaterland3liebenden $r- 
länderö aber auf friedlichen Wege — 
durch Vermehrung der Vertreter Ir— 
lands im britifchen Parlament — an- 
zubahnen rieth, brachte Ieremiah 
D’Donovan Roffa den Nationalijten 
zur Erreichung des nämlichen Zmedes 
viel ſchärfere Maßregeln in Vorſchlag. 
Das im Sunnyſide-Park, auf der 
Nordſeite, abgehaltene Sommerfeſt der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ war das 
beſuchtere; nach konſerbativer Schätzung 
hatten ſich nahezu 15,900 Beſucher dort 
zuſammengefunden; das andere, in Os— 


Samftag 
bis . 
10 Uhe 
Ab ends. 


—26 


wald's Grove, an 52. und S. Halſted 
Straße, war von etwa 3000 Perſonen 
beſucht. — Der iriſche Patriot Michael 


Davitt wurde mit ſchier nicht endenwol⸗ 
lendem Beifallsjubel begrüßt, als er auf 
der Rednerbühne im Sunnyſide-Park 
erſchien. Davitt hat durch ſein uner— 
ſchrockenes Eintreten für die Rechte ſei— 
ner Landsleute ſchon Verfolgungen 
mancher Art von Seiten der britiſchen 
Regierung erleiden, auch viele Jahre 
im Gefängniß ſchmachten müſſen. Als 
ihm vor Kurzem die Wiedererwählung 
zum Parlamentsmitglied angebolen 
wurde, lehnte er die ihm zu— 
gedachte Ehre mit dem Bemer— 
ten ab, daß er nun und nim— 
mermehr Mitglied einer - gefeggebenden 
Körperfchaft bleiben wolle, die den Ver— 
nichtungskrieg in Süd-Afrika guthei— 
ßen könne. Dieſer überzeugungsfeſte 
Redner leitete ſeine Anſprache damit 


ein, daß er einen Vergleich machte zwi- 


ſchen dem bereits vor 3000 Jahren ge— 
gründeten iriſchen Städtchen Dalkey 
und der erſt Ende der 30er Jahre vor. 
Jahrhunderts inkorporirten Stadt Chi— 
cago. Unter dem Einfluſſe politiſcher 
Freiheit hätte ſich Chicago in ſo kurzer 
Zeit zur Weltſtadt entwickeln können; 
die iriſche Stadt befinde ſich jetzt nicht 
nur im Niedergange, ſondern gehe ih— 
rem Verfall entgegen, weil ihre Bewoh— 
ner dieſer Freiheit entbehrten und, wie 
jo viele ihrer Landsleute, unzufrieden 
mit den heimathlichen Verhältniſſen, 
ſchaarenweiſe nach Amerika auswander⸗ 
ten. Die jährlichen Ausgaben für die 
Verwaltung Irlands unter nationalem 
Parlament hätten knapp 10 Millionen 
Dollars betragen; die Verwaltungsko— 
ſten Irlands unter britiſcher Oberho— 
heit beliefen ſich auf 65 Millionen jähr— 
lich. Die Briten bezeichnete Redner 
als die „gewiſſenloſeſten, brutalſten 
Feinde der Irländer und der wackeren 
Boeren“. Wie die Letzteren, ſo würden 
auch die Irländer für ihre Freiheit und 
Selbſtregierung — wenn auch den doch | 
einmal beſtehenden Umſtänden gemäß 
nicht in offener Feldſchlacht und mit 
Pulver und Blei — ſo lange kämpfen, 


als noch ein Tropfen keltiſchen Blutes 
in den Adern der Ueberlebnden rinne. 
Davitt wandte ſich alsdann an das | 


Rechtlichkeitsgefühl der Bundesregie— 
rung der Vereinigten Staaten. Ein 


aus 80,000,000 Menſchen beſtehendes 


Volk, das in geſegneten Verhältniſſen 


und unter freiheitlichen Inſtitutionen 
lebe, ſolle doch energiſcher gegen die Be-⸗ 


drücker kleiner Schweſterrepubliken auf- 
treten, als dies bisher geſchehen ſei. 
Ferner meinte der Redner, daß ſeine 
nach den Vereinigten Staaten ausge— 
wanderten Landsleute viel zu wenig 
Intereſſe für die freiheitlichen Beſtre— 
bungen ihres alten Heimathslandes be— 
kundeten, das ſie durch dieſe Maſſen— 
auswanderung doch empfindlich ge— 


ſchwächt hätten. Er, als Vertreter der | 


„United Yrifh League“, welche aus ver 
alten „Arifh Land League“ berboraes 
gangen fei, bringe deßhalb die Grün- 
dung von Zweigbereinen dieſer iriſchen 
Patrioten⸗Liga in den Vereinigten 
Staaten in Vorſchlag. Dieſer Anre— 
gung wurde auch ſpäter, bei der An— 
nahme von Veſchlüſſen, begeiſtert zuge⸗ 


den Zweck haben, iriſche Muſik, Kunſt 
und Literatur hier, in Amerika, zu ver⸗ 


breiten und zu fördern: Ferner wurde 


in dieſen Beſchlüſſen den wackeren Boe⸗ 
ren große Anerkennung für ihre helden⸗ 
müthige Vertheidigung von Haus und 
Hof gegen den beabſichtigten Raub aus⸗ 
geſprochen und den Briten die Verach— 
tung wegen ihrer herzloſen Bedrän⸗ 
gung der Boeren und wegen der ſchänd⸗ 
lichen Mittel, die fie zur Unterjohung 
berfelben anmendbeten, in nicht mißzus 
verfiehenber MWeife zun® Ausdrud ge- 
bracht. Auch wurde mit Bebauern auf 
die fpmpathielofe Haltung des Bundes- 
fongrefjes der Vereinigten Staaten in 
biefer Angelegenheit hingemiejen, und 
das „Chicagoer Umbulanz-Korps" 
fourbe belobt, meil beffen Mitglieder 
nach ihrer Ankunft in Süid-Afrifa Die 
Binde, die fie ald barınderzige Sama- 
ihn. —F on —** 
Uniform getrennt hätten 
KRampfe gegen bie Briten in bie Re 
ber Doe en eingetreten wären. 


(Sl 


VAN BUREN UND HALSTED STR.$ 
größte Gelegenheit 


mit irgend⸗ 
einem andern 
Weftfeites 
Zaden, 


um Anzüge zu kaufen und Geld zu jparen in 
dem beiten und zufriedenftellendften Rleider- 


laden der Weſtſeite. 


Yondorf verfauft feit Jahren Kleider 
und wenn. er fagt er hat einen Bargain für 
Eud, fo fönnt Ihr Euch darauf verlaffen. 
Mondorf behauptet nur Thatjachen, hält: je- 
des Derfprechen was er macht und veranftal. 
tet feine Schwindel-Derfäufe. 


Jorl mil 300 IMlänner-Inzügen! | 


Die angebrohenen Sortiment? und regulären Partie von fämmtlichen A 


Yrühjahrs- und Sommer = Anzügen, 


die bi3 zu $12.00 verfauft wurden 


— beftehend aus geftreiftem und fancy Kammogarn, in hellen, mittleren A 


und dunklen Farben, jeder Anzug gut gemadt u. 
hübfch ausfehend. Berfäumt diefe Gelegenheit 


nicht, $6.10 an einem Anzug zu 
ſparen 


W 


.o... + »+ 


Bierzig Anzüge für Männer, nur in Größen 44, 45 und 46, in allen 


Beichreibungen und Sorten, 


fauft wurden — 
für nur 


245—247 
North Avenue, 
Ede 
Bine Str. 


Seltene Jelegen- 
heit gule Schuhe 
für wenig Held zu 
kun. .... 


40c am Dollar. 


Wir kauften das ganze Shuh:Lager von 2. Frauf, 1305—7 Bel: 
mont Ave., zu einem jehr niedrigen Preife, und beabjichtigen, einen großen 
Theil diejes Gewinnes unferen Kunden zulommen zu laffen. 


Der Berlanf beginnt am Samitag 


Partie Nr L— W Paar Damen = Ehube, 
zum Echnüren oder Knöpfen, %. 
Preis 1.85, unfer Preis 

TFertie Nr 2 — 145 Paar Damen:PBromenas 
den:Schuhe, alles nee Moden, / 

v. Franks Preis 3.0, unjer Preis....** 

Partie Nr. 3— %0 Paar Kinder = Schuhe, 
alle Nummern und Weiten, L. Franks 63% 
Prais 1.25, unjer Preis ® 

Partie Nr 4 — 165 Waar Kinder Bor Galf 
Schuhe, Größen 8 bis 11, 2. Fraufs 18c 
Preis 1.50, unjer Preis 


Franke use 


| 


den 17. Diejes Monats. | 


Wollen nur einige Preife anführen : 


Partie Nr. 5 — 0 Baar Anaben =» Schuhe, 
hohe: und niedrige Abfäge, L. Ftanks 718: 
Preis 1.50, unfeer wen 

Partie Nr 6 — 147 Bear Knaben = Schuhe, 
ein toirfliher Drek:Schub, 9830 


8. Frants Preis 2.00, unfer Preis... 


» Sau:: 
ihube, jhwarz und braun, [= 
8. Frants Preis 1.25, unfer Yreis,.. DOT 
Bartie Rr. 8 — 9 Par Dänner = Slip: 
pers, ein wirklich ftarker Schub, 4bc 
8. PFrants Preis 1.00, unjer, Breis.... 


Partie Nr. 7 — SS Paar Damen 


EREESSEEEEERET ERSTE TER 
—— — — —— — — — — — ——— er en ne — 


ı D’Donnell und Pfarrer Reynolds aus 
| Beoria gehalten. VBemnerfensmerth ift 

die Thatfache, daß während bes ganzen 

Teftes von feinem der Leiter deflelben 
| auch nur bie feifefte Andeutung bon ei= 
net beftehenven Uneinigfeit zwiſchen 
| den Chicagoer Krländern gemadt und 
| die Ihatfache bekannt gegeben murbe, 

daß auf der Güdfeite der Stadt eine 
: ähnliche irifch-patriotifche Demonftra- 
| tion von der anderen, ber mehr rabifa- 
| Ien Faltion, veranftaltet worden war. 
| Der befannte Bolitifer John F. Fi: 


verfauft hätte, offenkundig ala Tolche. 
D’Donovan verbammte jede friedliche 
Mapßregel zur Befreiung der Yrländer 
bon britifcher Oberhoheit; nur auf re= 
bolutionärem Wege, durch offene Em- 
pörung, durch Kampf in offener Yyeld- 
Tchlacht und durch Berußung aller Mit- 
tel, welche der Krieg geftatte, könne die 
verloren gegangene Freiheit der Yrlän- 
ber mieber geroonnen merben. Eine viel 
gemäßigtere Anfprache Hielt dort fpäter 
der New Yorker Staat3-Senator 7. €. 
Sullivan, welcher auf bas bedrohliche 


| nerty war Vorfiber der im Sunnyfibes | Ueberhandnehmen von Erwerbung iti- 
flimmt. Diefe Zweigvereine jollen aud | Bark abgehaltenen irifchen Volfsver- | fen Grunphefikes feitens britifcher 
! fjammlung; in D&mwalb’3 Grove präfi- | Kapitalifien und auf bie VBerfuche der 
; birte John Z. Keatina, der vor Jahren | Engländer hinwies, Jrland zu entböl- 


' Präfident bes „Ancient Orber of Hi- | fern. 


Uber gerade durch folche Be- 


bernians“ in England mar, in der | brüdung würden filh die Jrländer wie 
' Schlacht bei Limerid — bei melcher | ein Mann der Schmäch bemußt werben, 


fogar irifehe Frauen helvenmüthtg den 
' feindlichen britifhen Soldaten entge- 
| genftürmten und diefelben mit Steinen 
| bombarbirten — als Anführer irifcher 
| Truppen fich berborgethan hatte und, 
nachdem die Iegteren unterlegen waren, 
fh nad Amerika flüchten mußte, 
| Keating zeigte fich in feinen Angriffen 
auf „irifche Renegaten“ noch, ziemlich 
mäßig. Jeremiah O Donovan hinge⸗ 
gen, der Hauptredner, brandmarkte ei⸗ 
nige ſeiner früheren Mitlämpfer für 
Irlands Freiheit, die ſich nachher durch 
fette Aemter auf bie Seite der Briten 
hätten Ginüber geminnen laffen, 
Verräther und bezeichnete fogar Yames 
Sei Kon Seague” und James Sr 
„Ir — — 
Connell, der im Jahre 65 gemeinſchaft⸗ 
lich mit ihm, dem Redner in London 
bes Landesberrathes unde 


mochvoller Gefangenjchaft ge kn eg el da, en 130 
fh an die Briten 


| 
| 
| 


| 


melche die Engländer über fie Hräcten 


“und das och derfelben fchließlich ab- 


ſchütteln. 


Kurs und Ten. 


* Auf Erſuchen von Warden Healy 
rom County⸗Hoſpital, bemüht ſich die 
Polizeibehörde gegenwärtig, Dieben auf 
die Spur zu kommen, die in den letzten 
Wochen Faſſer von Mehl, Spirituoſen, 
Tiſchtüchern und anderen Tafel— 
utenſilien im Hoſpital geſtohlen und 
des Nachts aus der Anſtalt veſchafft 

haben. Warden Healy iſt feſt dabon 

überzeugt, daß die Diebe unter dem 
Arbeitsperſonal des Hoſpitals zu ſu⸗ 
chen ſind 


* Auf Beranlaffung bon Frau Nel- 
‚lie Wilfon, welche den angeblich . an- 
üchi Ber ber. N. Elarf Str. 


| Gast Sie unlr der Anlage berat 


tal zu 


außer fhmwarz u. 
blau, Anzüge, welche Jo bodh.mwie $15.00 vers 90 
4. 8 


K.W.KEMPF, 


| 84 La Salle Str. 
| 


Schiffskarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung yon 


BEE Bollmarhten, 


notariel und Fonfularifch, 


2 Erbſchaften, 


Boraus vanrausbezahlt oder Vore 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau. | 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags afien bis 12 Lße, 
EXTRA 3 APRRST 


529.50 HAMSURG — BREMEN, 
Did e Rotterdam — Antwerpan. 


830:90 Bertin. $H31:49 Baier. 
25:09 Savre. $27:59 Paris. 
$31:29 Luzemourg. $3 1:83 Stragnurg 
$36;99 Wien; ebeujo billig nach anderen Plägen. 


Bollmachlen und Grhfchaflen evesiansat. 


EI” Dad Koniulariihe für Deutfhland, Deiters 
teih-Ungarn, Schweiz, Rußland: Polen beſorge ich 
zu amtlicher Tage. Näheres bei 


Anton Boenert, 
167 Wafbington Str., nahe 5. Ave. 
In CHicago feit 1871. Sonntags offen bis nk 

ul 


RICHARD A. KOCH & C0,, 


Zimmer 5 und 6, 85 Washington Sir., 
Ede Dearborn Str. 


... Dentfches Gefchäft ..... 


Wir vsmterfuhen Abftrafte, Rellen Zeftamente, 
Dreds, Vollmachten und fonftige gefeglie Bapiere 
aus. Beldjendungen und Kolleltionen nah dem ns 
und Auslande beforgt.- Kommt zu uns, wir lönnen 
Euch Geld iparen, Sonntags offen von 10-12 lihr. 

k Ail,momifrion* 


modidofr* 


Finangielles. 
333437 Grſten Hnpotheken 


auf Chicago Orundeigenthum. 


H.O.STONE& CO. 


T Xelephons, alle Mein 39. 206 La Salle Str. 


ar elle fefklichen Gelegenheiten empfehlen 
5 wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beſten Aerzten ſo ſehr empfohle⸗⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherried, guteBortw eine, Arac,- Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
58 & 55 Late Sir.  Tag,difefon® 
Tel. Main 3397, 2 Thüren INlih von State Gir., 





Julaud. 
Samoaniſche Bundestruppen. 


Waſhington, D. C. 16. Aug. Auf 
den amerikaniſchen Samoa⸗-Inſeln un⸗ 
terhält die Regierung jetzt eine kleine 
Muſterarmee. So lautet wenigſtens 
das Urtheil der Offiziere des Bundes⸗ 
kreuzers „Philadelphia“, nach ihrem 
Beſuche Tutuila's. Es wurde ſogar 
behauptet, daß die aus Eingeborenen 
bejtehende Mannfchaft eine der beftge- 
brilften Truppen der Welt feien. Die 
Leute find mit Begeifterung Soldaten 


und bierten gerne unter dem Gternen= | 
banner. Die jfamoafifchen Soldaten ! 


tragen rothe Turbane, meihe Hemden 
und eine Art blauer Badehofen, welche 
ben größten Theil ihrer Beine unbevedt 
laffen. Sie gehen barfuß. 
Banfräupder umzsingelt. 


Millersburg, D., 16. Aug. Koms | 


pagnie „Z“ vom 8. Miliz-Regiment bes 
Gtantes Ohio wurde hier alarmirt, um 


bei der Gefangennahme von Männern j 


behilflich zu fein, welche verfucht hatten, 
die Banf von Xames’D. Adams dahier 
zu berauben. Man vermuthet, daß vie 
Räuber fi in einem Didicht, etliche 
Meilen weit von der Stabt entfernt, be: 
finden. Das Didicht ift umftellt, und 
außer der Miliz-ompagnie betheiligen 
fih noch Hunderte von Bewohnern der 
Gtadt an ber Verfolgung. 

Kutichen - Ingiüf im Leben und 

Tod! 

Daggett, Mich., 16. Yug. ALS bie 
Leiche von Die Edman, einem mohlha- 
benben Sandmwirth in der Nähe von hier, 
zu. Grabe geleitet wurde, brannten die 
Pferde einer Kutjche durch und ftürm: 


ten Direft gegen den Leichenmagen. | 


Diefer wurde umgemworfen, und ber 
Sarg vollftändig zertrümmert. Die 
Leiche wurde darauf in eine Kifte ge= 
padt und beigefegt. Edman mar bei 
einer Durchbrennerei getöbtet worden. 
Zelearapy und Telephon zugleich ! 


St. Baul, 16. Aug. €. H. Gaunt 
bom Telegraphen = Departement ber 
Northern Pacific-Bahn hat ein Syitem 
für die gleichzeitige Beförderung tele- 
phonifcher und: telegraphifcher Bot- 
fchaften über denfelben Draht erfun- 
den, . und die befagte Bahngefellihaft 
ftellt jet Verjuche zmwilchen St. Paul 
und dem White Bear Late an. E3 jind 
bereit3 einige bemerfenömwerthe Ergeb- 
niffe dabei erzielt worden. 

MeicreisProduftesTheunerung. 

Milwaukee, 16. Aug. Nicht allein 
Gemüfe und andere Feldfrüchte werben 
infolge der anhaltenden Dürre und bes, 
in Verbindung damit theilmeife be= 
triebenen Wucherd ganz enorm in bie 
Höhe gehen, fondern auch) vor Allem die 
Meierei-Produfte, Die Milchpreife 
ſollen ſchon in nächjter Zeit auf fieben 
Gent3 pro Duart erhöht werden, und 
gewöhnliche Eh-Buiter wird einen ‘Preis 
von 30 Gents pro Pfund erreichen. 


Durh alühbendes Giien geblendet! 


Racine, Wis., 16. Aug. George Fauft, 
ber in der „Lafejive Foundry” dabier 
beichäftigt‘ tft, erhielt jchlimme Ber- 
leßungen, indem er durch glühendes Ei- 
fen derart im Geficht verbrannt wurde, 
daß er das eine Auge ganz verlor, und 
auch die Sehfraft des anderen wohl zer- 
ftört werden wird. 

Wollen fein Englifh lernen. 


San Tranciöco, 16. Aug. Der 
Abendfhulunterricht, welcher eingerich- 
tet worden war, um den Hamaiiern Ge- 
legenheit zur Erlernung der englifchen 
Sprache zu bieten, ift wieder aufgegeben 
worden, E3 hat fich gezeigt, daß die 
eingeborene Bevölkerung an dem Un- 
terricht fein Antereffe nimmt, und faft 
nur Afiaten, Chinefen und Japaner die 
Schulen befuchen. 


Ausland. 


Se deutſche Zollfrage. 

Berlin, 16. Aug. Die „SKreuzzei- 
tung” räth in einem Zeitartifel_ der 
deutjchen Regierung, mit den ®er. 
Staaten einen Gegenfeitigfeit3-Vertrag 
abzufchließen, ehe fie ſich in dieſer Agge— 
legenheit an die europäiſchen Mächte 
wende. Auf dieſe Weiſe — meint das 
Blatt — vermeide ſie die Nothwendig⸗ 
keit, den Ver. Sigaten gratis die Stel— 
lung einer meiſtbegünſtigten Nation 
zugeſtehen zu müſſen, nachdem ſie mit 
den eüropäiſchen Nationen Handelsver⸗ 
träge abgeſchloſſen hat. 

Das Blatt ſetzt voraus, daß andere 
europäiſche Staaten Differenzen mit 
den Ver. Staaten vermeiden und ihre 
Verhandlungen mit Deutſchland hin— 
ausſchieben werden, bis ſie ſehen, wie 
ſich die Handelsbeziehungen mit den 
Ver. Staaten geſtalten. 

„Wenn Deutſchland erſt mit den Ver. 
Staaten ein Abkommen getroffen hat 
und den Ber. Staaten die Minimalrate 
gewährt,“ fährt dad Blatt fort, „vann 
wird e3 in der Lage fein, mit den euros 
päifhen Großmädhten ähnliche Bedin- 
gungen bereinbaren zu: fönnen.” 

Die „Münchener Allgemeine Zei: 
tung“, die enge Beziehungen mit dem 
Auswärtigen Amt unterhält, behauptet, 
daß Kanzler Bülom dem halbamtlichen 
Depefhen-Bureau die Meifung er: 
theilte,; Die Verbreitung ber für den Ta- 
rif-Entwurf ungünftig Iautenben 
Kommentare der ausländifchen Preffe 
einzuftellen. 

Dad Protofol unterzeihnet. 

Peking, 16. Aug. Wie angekündigt, 
haben die Gefanbten der Mächte den 
borläufigen Entwurf des Friebens- 
Protofolles unterzeichnet, um ihre refp. 
Regierungen zu binden und imeitere 
Aenderungen zu verhindern. Sie er= 
warten, daß am nädjften Dienftag das 
Protofoll von ihnen und den chinefifchen 
— — enbgiltig unterzeichnet 

ird. 


Der, biS jet von frangöſiſchen Trup⸗ 


* nicht =" 
igen geplündert morben ift, e 
ihnen wiedet zugeſtellt wurde! 

Seitalemfn. Reg erung vor⸗ 

fihtig. 

Neapel, .16. Aug. ‘Sofort nach dem 
Tode des Er: Premierminifiers Crispi 
ordnete die Regierung die Verfiegelung 
der Bibliothef und des Studirzimmers 
des Verfiorbenen on. «Dem berüchtig- 
ten Sohne Erispt’s, der zur Zeit in 
Verbannung lebt, if vom Yufttzmini- 
fier unbehelligte Betheiligung an der 


Beerdigung ‚ jeines WVaterS garantirt | 


toorden. Diefes Vorgehen der Regie: 
tung wird von Seiten der Oppofition 
lächerlich gemadt, da der Sohn lich in 
Sübdamerifa befindet, und fein Vater 
längft beerdigt und bermodert fein 
wird, bt3 der junge Eriäpi aus fernen 
Landen eintreffen fünnte. 


Telegraphilhe Nolizen, 


Inland. 

— Die Gipsmühle der, außerhalb der 
Stadtgrenze von Grand Rapids, Mich., 
etablirten Alabaſtine Co. wurde voll— 
ſtändig eingeäſchert. Der angerichtete 
Schaden beträgt 860,000, die Ver— 
ſicherung 825, 000. 

— In der, ſchon erwähnten demokra— 
tifhen Staatstonvention für Bennfpl- 


| banien wurde Harmon Verkes als Kan 
| bidat für das Staat83-Oberhaupt auf: 


gefiellt, und Andrew $. Balm für das 
Staat3-Schagmeifteramt. 

— Im Baltimorer Arfenal wurden 
der YBunbesflotte drei ITorpedoboot- 
gerftörer hinzugefügt, indem die Mary 
land Stel &o. die, joeben fertiggeftell- 
ten Fahrzeuge „Whipple“, „Worden“ 
und „Zrurton“ vom Stapel laufen 
ließ. 

— Der Dampfer der United Fruit 
Co. „Ethelmood“, mit Bananen bon 
Port Plata auf Xamaica nach Bojton 
an Bord, ift bei Bafers Island, Mafl., 
auf den Strand gelaufen. Man glaubt, 
daß das Schiff im Nebel feinen Kurs 
berlor. Mit der ſteigenden Fluth wur— 
de da8 Schiff wieber flott. 

— Das, in Port Meade, ©. D., gar- 
nifonirende 13. Kapallerie-Regiment 
bat in legter Zeit infolge Defertirens 
eine bedeutende Anzahl feiner Mann 
Ihaften eingebüßt. Eines Morgen? 
diefer Woche fiellte fi) heraus, daß 
über Naht 40 Mann dapongelaufen 
waren. Mehrere der Dejerteure jind 
aus freien Stüden wieder zurüdgefehrt; 
Andere find wieder eingefangen morben. 


— Die A0jährige Frau Felir Kahn 
bon Cincinnati, welche am legten Mon- 


i tag mit ihrem Gatten zu Atlantic City, 


N. %., eintraf, fprang während der 
Nacht aus dem Fenfter ihres Hotel3 und 
30g fich einen Schädelbrud zu. Frau 
Kahn joll mit einem Nervenleiden be= 
baftet fein, infolge deſſen fie fich in 
einem Zuftande hochgradiger Aufregung 
befand. 

— Eines der größten Hinderniffe der 
Schifffahrt in der San Trranciscoer 
Bai, der Arch Rod, wurde geftern” aus 
dem Wege gejhafft. Ueber 30 Tonnen 
Nitrogelatin gelangten bei ber 
Sprengung des TFelfens, der ettpa in ber 
Mitte zwiichen Alcittaz Island und 
Lime Point belegen war, zur Verwen⸗ 
dung. Der Felſen hatte einen Umſang 
von mehreren Acres, wovon indeß nur 
die Spitze aus dem Waſſer ragte. 


— Hilfs-General-Poſtmeiſter Bri- 
ſtow hat ſoeben von dem General-Poſt— 
inſpektor Fosnes von Kuba eine Kabel— 
depeſche mit der Mittheilung erhalten, 
daß derFälſchung.Prozeß des früheren 
Poſtmeiſters von Havana, E.P. Thomp— 
ſon, beendet und der Angeklagte ſchul— 
dig befunden wurde. Der überführte, 
ehemalige Poſtmeiſter wurde dann zu 
einer Geldbuße von 8400 oder einer 
ſechsmonatigen Gefängnißhaft verur— 
theilt. 

— Die demokratiſche Staatskonben— 
tion für Virginien nahm eine Platform 
an, welche Bewunderung für alle Füh— 
rer der demkratiſchen Partei, von Jef— 
ferſon bis Bryan ausſpricht und der 
nationalen demokratiſchen Partei die 
unerſchütterliche Anhänglichkeit der De— 
mokraten von Virginien verſichert. Die 
Nomindtion des Major W. A. Ander— 
ſon von Rockbridge für das Amt des 
Generalanwalts folgte einem äußerſt 
erbitterten Kampfe zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Fraktionen. Die Platform 


neuerlichen X 

| (Sultanapalaft) 

bracht werben. 

| September | 
mwünfht ein Kommando in Indien. 


in 


| Kitchener ift nunmehr 19 Monate in. 


Afrika gewefen und einer Ruhe drin 
; gend bedürftig. An feine Stelle joll 
"General yttleton treten, welcher am 
| Samftag mit Milner nad Kapjtabt 
abgereift ift. i 

— Nach den legten Bulletins ber fo- 
| Iombifchen $nfurgenten haben bieje eine 
| Gefechtsftärfe von 28,000 Mann, von 
; benen 10,000 unter dem Befehle des 

General Uribe bei San Eriftobal 
' ftehen follen. m nördlichen Theile von 
| Magdalena ftehen unter dem Befehle 
| des Generals Clodomiro Caftillo 15,- 
| 000 Mann, an verjchiedenen anderen 
; Bunlten fleinere Heerhaufen. 
|! — Der zmeite Prozeh der Unterof- 

fiziere Marten und Hidel, welche in ei- 
I ner früheren Prozeßperhandlung von 
| der Anklage, ven Rittmeifter v. Krofigf 
| ermordet zu haben, freigelprochen mwor- 
| den waren, wurde in Gumbinnen, Oft- 
| preußen, eröffnet. Der erwähnte Ritt: 
| meifter v. Krofigt wurde im Januar in 
| Oumbinnen bei einer Reitübung er- 
| ſchoſſen. 

— Profeſſor Schenk von Wien hielt 
| vor dem Zoologifchen Kongreß in Ber: 
lin feinen Vortrag über feine Methode 
‚der Gefchlehtsbeftimmung, mobei er 
auf dieThatfachen hinmies, die er durch 
feine Entdedung feftgeftellt habe. Der 

Rede folgte ein lebhafter Gedanfenau3- 
taufch, an welchem fich viele der hervor- 
tragenden Delegaten betheiligten. Der 
bon dem Profeffor eingenommene 
Standpunft murde nicht unbedingt 
beriworfen. 

— Allgemein fiel e8 bei der Zeichen 
feier für die Kaiferin Friedrich in 
Potsdam auf, wie Graf Walderjee ge: 
altert ift. Die&rpedition nad) China 
bat ihm augenfcheinlich gewaltig zuge= 
fegt. Er fieht müde auß und geht ge- 
büdt einher. Ein Anderer, der wegen 
jeines® Benehmen fich jehr bemerkbar 
machte, war König Edward. Er litt 
cugenfcheinlid unter der, durhaus 
nit brüdenden QJemperatur und 
wifchte fi fortwährend den Schmweik 
pon der Stirne. Viel getadelt wird die 
Gedentrede, welche der Prediger Per: 
fiuß bei der Leichenfeier hielt, wegen ih- 
rer Gehaltlofigteit und Trodenheit. 

— Bei dem in Palermo, Sizilien, 
ftattgefundenenLeichenbefängniß Eris- 
pis wiederholten fich die Szenen allge- 
meiner Ehrfurht und tiefer Trauer 
um ben Berftorbenen, wie man fie in 
Neapel beobachtet hatte. Der Kreuzer 
„DBarefe”, der die Leiche, die Mitglieder 
der Familie Crispi und die Vertreter 
der Regierung an Bord hatte, lief, e8- 
fortirt don anderen Kreuzern, furz 
nah Mittag in den Hafen ein und 
feuerte einen Salut von 19 Schüffen 
ab, der von den Gefchüben des Forts 
erwidert wurde. Während der Leichen- 
zug fi) durch die Straßen . bemegte, 
feuerte „Vareje” jede Minute einen 
Schuß ab. 


— In ber Schlußfigung des briti- 
fchen Unterhaufes fand noch ein Iebhaf- 
tes Rededuell zwiſchen Sir William 
Vernon-Harcourt (Liberaler) und dem 
Kolonial-Sekretär Chamberlain wegen 
Lord Kitcheners Proklamation ſtatt. 
Sir William charakteriſirte dieſelbe als 
ein „unheilvolles Dokument, das weder 
das Reſultat der Eingebung des Lord 
Kitchener noch des Lord Milner ſei, 
ſondern der des Miniſteriums des Na— 
tal.“ Er erklärte, das Bewaffnen der 
Eingeborenen ſeitens der Regierung ſei 
die Wiederholung einer Praktik, die 
den dunkelſten Fleck in der Geſchichte 
des Krieges zwiſchen England und 
Amerika bilde. Chamberlain verthei— 
digte die Politik der Regierung mit den 
bekannten ſchneidigen Redensarten. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


— nn une nehmen [ 


Boſton: Saxonia von Liverpool. 

Geuuo: Sceotia von New Vork. 

Cherbourg: Vaderland, von New Vork nah Ants 
werpen. 


Abgaeaang en. 
Votohama: Glenogle, von Hongkong nach Tacoma, 
ha 


Naib. 
Voulogne: Rotterdam, don Rotterdam nah Rcw 
York 


York. 
Anrwerpen: Bennland nah New York. 

Movilfe: Siberian, von Glasgow nah PHifudels 
phia. 

Tuernstown: Commonwealth, von Liverpool nach 
Boſton. 
Queenstown: Teutonic, von Liverpool nach New 
Vortk. 


2 


enthält auch eine PBlanfe gegen die | 


Irufts und befürwortet eine bejchränfte | 


Haftpflicht der Arbeitgeber. 
iusland. 


— Der, in England, eingetroffene 
deutfche Kronprinz Friedrich Wilhelm 
begibt fich Heute nach dem nörblichen 
Schottland auf die Birfhuhn-Nagd. 

— €3 heißt, daß die neuen Dampfer, 
melde auf der neu einzurichtenden 
Linie Bereshaven:Nem York laufen fol- 
len, in England mit amerifanifchem 
Gelde gebaut werden follen. Sie follen 
Zurbinen-Mafhinen erhalten. 

— 704 zur Verbannung Berurtheil- 
te, Darunter auch viele Frauen, wurden 
aus Konftantinopel nach Yemen, Ara- 
bien, abgeführt. Unter den Gefangenen 


—— 
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a Heilt 
Hämorrhoiden 

ohne Meier. 


(J intfeb, lis 
—ı eine Operation vorgenommen wer- 
und sonen | 


ee 
a6 


E 


ee 


H 


el! 


Leben bliebe. 


$300 to 
am 
ae Pile Eure’ 
d eine 50-| Schachte 


a 
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2ofalberidt. 


Wollte heirathen. 


Die ısjährige Mellie Seiael, welche der Po: 
Izcı als vermißt gemeldet wurde, wahr- 
fcheinlich mit ıhrem Geliebten 
durchgebra ınt. 


| Die 16jährige Nellie Seigel von Nr. 
| 1745 Milmaufee Ave. murde ‚geftern 
| ber Polizei alö vermißt gemeldet; vom 
| Bater angeftellte Nachforfchungen fchei: 
| nen ergeben zu haben, daß Nellie, der 
ı e3 im elterlichen Haus nicht.gefiel, mit 
| ihrem Geliebten, einem gewiflen VBedter, 

nad) St. ‚Sofeph, Mich., Durchgebrannt 
 ift, und fich dort mit dem Manne ihrer 
| Wahl in die Rofenfefleln der Ehe hat 
| Ichlagen laſſen. Nellie hatte fih um 

9 Uhr aus dem elterlichen Haufe ent- 

fernt, nachdem fie von ihrem Vater ab- 

gefanzelt worden war, weil fie ihre 
| häusliche Arbeiten nicht zu feiner Zu- 
| Friebenheit verrichtet hatte. Am Abend 
harrte der Vater vergeblich ihrer Rüd- 
tehr. Nachforfchungen, die von Herrn 
| Seigel unter der Hand angeftellt wor- 
den waren, ergaben, daß Nellie einer 
Freundin auf der Straße Jchluchzend 
anbertraut hatte, daß fie, der Sklaverei 
im elterlichen Haufe müde, mit ihrem 
Geliebten nah St. Xofeph, Mich, 
durchbrennen und ihn dort: beirathen 
würde. Nach e würde fie niemals 


— Kitchener, der angeblich am 15. 
Afrita verlaffen mil, | 


flache, 13e; 2 
N 


. getroffen. Sie, die 
aladann von 3 Uhr Nachmittags 6i8 | 


Lithia Tablets, 3 Gran, ı Wool-Eeife, 


PT 3 Stüde... 
Beef, Iron and Wine — 

volle Pint⸗ 

Flaſche 

Borax, chemiſch ge— 

reinigt, p. Pfd de 

Vogel-Samen, 

per Pfund...» 5e 
ShandonBellsSeife, 

ver Gtüd .... Se 

Violet deRarme, bei- 
jere Oxal., Stüd.. Ic 


oder Lotion . 
Grades’ Zahn: 
Pulver 

Rickſeders 
Floradora, 
Auswahl, per 


anhaltend, pe 
Tune; 1,0% 


Shampoo 


te — Chicago Händler erhalten $53.00 per 
twir, per 100 84.75; Kifte von 50, 
$2.38; das Stüd —— 


„Emblem of Chicago“, feinſte Sorte Havana— 
Einlage Zigarre — feinſtes ausgeſuchtes Su— 
matra Deckblatt — Perfeeto-Facon — hand— 
gemacht — ſind billig zu 33.00 die Kiſte von 
50- nur eine kleine Partie für den morgigen 


Verkauf — Kiſte von Bin $1.65 


50 
La Benita 5e-Zigarren — volle Größe Per: 
fectos — Combination Einlage — feine aus— 
geſuchte gefleckte Deckblätter — dieſelben für 
welche Ihr regulär 5e bezahlt — unſer 
Preis, 2 für Se; Kijte . ww 
bon 50 — *1.25 
„Ned Dule“, „Golden Belle“, „Love Feaſt“, 
„Black Prince“ — Eure Auswahl aus dieſen 
4 Sorten — alle lange Einlage — in Chi— 
cago gemacht — werden vom den Fabrikanten 
zu 825 per 1,000 verkauft -20,000 zum Ber: 
tauf zu per 1,000 315.00; pe 85 

100, 81.65; Kifte von 0... . c 


Beſt & Ruffell’s „Golden Crown“ 300e 


Zigarren — 5 für 


{ach niedriger 
und Iullern Kuflen den Arohen Enden eich 


| Drugs und Toiletten-Artiket. | | 


10e 
Malvina — 27c 


Golf Queen, 
Sing 
Karnation — ect 


Sherman Gier: 


| 
| Dute’3 Mirture—13 Unz.,—9 Badete 346 
| 


= * 


Preiſe ind die 


Dodo, 


.25c 


lets. gleich 


jerabarfchten Preifen. | 


a — ——— — ——— 
| Gute Zigarren zu ficf I 


La Jdolita. Zigarren — 10c:Größe -— mit 
feinſter Havana-Einlage — gewöhnlid im, 
Klubs, Cafes und bei Händlern in hochfeinen 
Zigarren verkauft — mehrere Tauſend zum 
Verkauf morgen für weniger als Wholeſale— 
Kojtenpreis—regulärer Preis per 100 39.00; 
unjer Preis: $6.00; 
4 für 


faunten GI Gardeno, echte Havana Zigarre 
(nicht die jogenannte, jondern Die chte Key 
Weit Waare) — volle, große Puritanos-Sor- 
1,000 für diefe Sorte — für morgen jagen 


Große Serabfegung in Pfeifen 
Durdaus erfter Klaffe franz. Brier Pfeifen, 
gerade oder gebogen, einjchließlich aller neuen 
Tacons, Amberoid, Horn oder Bulcanized 
Spitzen — Pfeifen, welche nicht für weniger 
—* 4e, 50c — nachgemacht werden 
önnen — Eure Au 
Tauſenden rg —— —— 19e 

Kau: und Rau: Tabatf 
Battle Ur — per Plug 
Standard Navy, per Plug 
Horjefhoe — per Pfund 
Star — pe Mid . . . .. 
Piper Heidfied — per Pfund . . 
Sweet Tip Top— 1% Uny.—9 PBadete. 34e 


. . 290 
. ...830e 
. . 39e 
. 40c 
. 59e 


Sweet Lavender— 23 linz.—6 Padete 23e 
. 32c 
. 47c 


Now Boy—14Uunz.—9 Padete . . 
Hand Made— 23 1nz.—6 Padete. . 


I 


Spezieller Ginfauf und Verfauf der wohlbe: | 


\ 
| $3 Ladleder Schnürjchuhe fiirMänner F 1 9 > 
| Schuhe für Männer | a 


ı Seder Schuh in bdiefem "Verkauf garantirt 


Vorgügfichkeit von Auafät | 
fügt, (oh der Mauen Saifen. | © 


SIEGELÄBOPER 


& On: 


Amerika's 
Größte Netailers 


Allen & Son Rafirmefler, 

Rairmefjer—jämntl. hohlgefchliffen — $1.50 

wert — für Samjtag, Auswahl 
Rafirmiejier forgfältig abgezogen 


BEREIT 


Edte Stat Safety Rafirmeffer, A5e 
Ehe Star „Safety .-Rafir- 
4 mefler Stropß .. „2.2... 


Edhte Star Safety Stroj 

ping Maſchinen . . . 61.68 
Wade & Vutchers oder ‚Aojeph Mobs 
gers’, feinfte Qualität engl. Stahl- 
Rafirmeffer, ganz 

ihliffen, $2.00 werth 


Wade & Butchers Rafirmeffer, Geo. 3 


Woftenholm JXL Rafirmefler, MW. 
Nafirmefler, 308. 


Elliotts 
= 
756 
i5e 


Morley & Sons’ 
Wm. 


dauerhaft zit fein und gut zu paffen, und 


jeder Schuh in den verjhied. Partien iit — modern, u. die Werthe garant. wie angezeigt 
viele $4 u. $5 Schuhe von unjerm reg. Lager für diefen Röumungs- Verkauf genommen. 


8, $4 und $5 niedrige KLadleder: 


Schuhe für Männer 


Kalb Schuhe für Männer 


$5 und $3.50 niedrige Kid u. Velous 


] 
| Auswahl von allen, 
! 


$3 und 4 Vici Kid und Bor Kalb 


Diefe Schuhe in allen Größen nnd 
Breiten, und werden forreft pajlen. } 
, Auswahl von all unjern lohfer- 
bigen Schuhen und Orfords für 
Männer.und Damen — 3, $4 


51.48 


Ihne frage der beite Schuh und 
die größte Yuswahl in der Stadt 
von Damen-Schuhen undOrfords 
für $1.95— wir kaufen ftets große 
Partien Schuhe unter dem 
2: Preis — Patent Kid und Yadle- 
der — Viei und Enamel — fein 
Schuh in der Partie, welcher nicht 
ein guter Werth zu $3 und 32.50 


biefer aiten .. 105 


un» $5 werth— 
per Paar 


| 

| 

Ferien-Schuhe — Räumung von 
hohen und niedrigen weißen Schu— 
hen für Mänuer, Vieyele Schuhen, 
undfKnaben jSiwaryen, lohfarbigen 
und Ferien-Shuhen, Geordyar 
Tennis Schuhde —Schuhe in die er 
Partie, welche bis zu 3 Sc 
werth ſind —amſteg . . 
Räumungs-Verkauf von Schuhen 
für Mädchen und Kinder —gemacht 
ven Tugan u. Hudſon, PB: Cor u, 
Grays Schuhe; auch die Auswahl 
vor ganzen Yager loyfarb. Schuhe; 
ebenfalls Slippers f. Mädchen u. 
Kinder— Schuhe, welche bis zu. $3 
das Paar werth find, im zwei 


Partien getheilt, 75e 


81.25 und 


reg. 


| Bargains für Männer. ] | Große Werthe in Photographen-Ulenfitien | Jriſches Fleilch, Geſlügel. | 
TE 


Seidene und Satin Halstradhten in 
Band Bow: und Shield Bow3 für 
Männer — die paffende Sorte, die mit 
den High Band Kragen getragen wer: 
ben follte, fie find alle von den Enden 
von regulären 50c Halstrachten-Seiden 
gemacht, in einer jehr fchönen Auswahl 
von Muftern — 


10€ 25c 


‘mportirte Strümpfe für Männer — 
Ihwarzer und farbiger Untergrund mit 
fanch beftidten Streifen und PBunften 
— mürben billig zu 35c da8 Baar fein 
— fpeziell — 


2ic 51.00 


Angebrodhene Partien von Balbriggan- 
Unterzeug für Männer, in einfachen 
Farben und fancy Streifen — jedes 
Stüd ift 50c werth — hier ift eine Ge- 
legenheit, fich Unterzeug für 

den Reit der Saifon zufichern. . c 


Paar— 
5 Paar 


25 


Arheiler- Angelegenheiten. 


Die Stahlarbeiter in Joltet legen 
die Arbeit nieder. 
Zu South Chicago mag die Sadı- 
lage fih evenfalls äudern. 
Den Arbeitern in den Anlagen der 


„Ilinois Steel Co.” und der „Umetis | 
canSteel and WireCo.“ zu Joliet ward | 
geftern Nachmittag bon ihren Arbeit= | 
gebern ein halber Yeiertag bemilligt, 


damit fie fi) an der in der dortigen 
„ZIrades and Labor Hal“ ftattfinden- 
den Maffenverfammlung betheiligen 
fonnten, in welcher darüber beichloffen 
werben follte, ob man bem Wunide 
des Präfidenten Chaffer bon ber 
„Amalgamated Affociation“ nachkom⸗ 
men und an den Streik gehen ſollte, 
oder nicht. M. J. Tighe, Shaffers Be⸗ 
vollmächtigter, und Vize-Präſident Da⸗ 
bis von der genannten Vereinigung wa— 
ren um die Mittagsftunde in Joliet ein= 
Hauptrebner in der 


Abends 9 Uhr tagenden Verfammlung, 
hatten Anfangs mit ihren Ausfüh- 
rungen zu Gunften des Streits einen 
fchmeren Stand. Die Abmweifung von 
Shaffers Aufforderung zum Xrbeits- 
ausftand feitens der Gtahlarbeiter in 
South Chicago hatte die Jolieter Ar- 
beiter ftußig gemadt. Bei der um 6 
Uhr Abends porgenommenen erften Ab- 
fiimmung bieje N : 

nur eine fnappe Stimmenmehrheit zu 
Gunften des Streif3 zu verzeichnen; 
die zweite Wbftimmung, um 9 Uhr 
Abends, ergab die zur Erklärung des 
Ausftandes nothwendige Ziweibrittel- 
Mehrheit; Tchlieklih murde ber De- 
ſchluß unter riefigem “Jubel der Bethei⸗ 
ligten zum einftimm ben. ' 

älteren Leute, zumeifi Yamilienbäter, 
hatten dagegen geflimmt; das jüngere 


Element diefer Arbeiterfchaft hatte fich | 
beginn ber en an 
—— Ausſtandes erllart. In 


von An 


waren bis geſtetn 


ſtehenden Schiedsgericht gründlich er— 


Brownie Entwicklungs-Ausſtattung, 


frei mit jedem Einkauf. 


Spezielle Demonſtration mit Ancelo Toning und Fixing Löſung gibt eine prachtvolle 
reine Goldfarbe garantirt auf irgend einem — Standard Printing = 


Out Papier Mufter 


ChHele Wizard Long: Focus Kamera— Größe 4X5— mit 
Baufh u. Lomb Shutter verjehen — ertra jchnelfe 
Rectilinear Linjen — wendbarer Bat Rad und Pin- 


ion, Swing Adjuftment für Focus— 
DI. EHE a tee 


519.75 


Cycle Bullard Kamera — Größe 4X5— mit Rauber 


& Wolfe 


njat Shutter verjehen— Rad, Pinion, wend- 


bares Bad Swing Adjuftment fürio- 
eus—Carrying Gaje 
Halter—$20.00 ‚werth 


Tintype Stips f. Squeegee Platten, — 
Ver I a ee 
Tolidol, Pfabes, 3 Unz.-Flaſche, Pul⸗ 
ber, 40c werth 
Dirie Vignetter, 
RE 
Pfabes Intenſifier für ſchwache Nega— 
tive, Tube 2 


Gr. 5X7 Rahmen, 
i .. 256 


(Sröße 24X24 | 


Hydrometer f. chem. Verfuche, 40c tot., 15e 
Schwere Trays, 63X84 Größe, 50c wt., 250 


Plat⸗ 
... de 


N. 9. extra jchnell trodnende 
ten, Gr. 4%5, Dub... . .. 


| ih heute nach Bay View, unmeit von 
| Milwaufee, um die Arbeiter in den 
dortigen Anlagen der Allinoi3 Steel 
Co. zu veranlaffen, dem Beifpiele ihrer 
Solieter Kollegen heute zu folgen. 
In South Chicago war heute und 
geftern die Sachlage unverändert. Die 
| Mitglieder bes dortigen Zmweigverban- 
bes ber „Amalgamated Affociation“ 
begaben fich nach mie vor zur Arbeit 
und beobadhten vorläufig Stillſchwei⸗— 
gen über die erfolgte Konfiszirung des 
Eharters ihrer Vereine durch Sekretär 
Zighe. &3 hat fih nämlich nachträglich 
berauzgeftellt, dak Shaffers Vertreter. 
feineswegs zu einem folchen gemwalt- 
ſamen Vorgeben gegen den South Chi- 
cagoer Zmeigverein berechtigt ift. Nach 
ber Konftitution und den Nebengefegen 
der „Amalgamated Afiociation“ fann 
die Unnullirung des Chariers einer 
zum Verband gehörenden Lage nur 
dann erfolgen, wenn die Gründe zur 
Augmerzung einer Zoge von einem aus 
Mitgliedern der Zentralbehörde be- 


mogen und alö zu echt beftehend be- 


| funden worden find. 


über biefe wichtige fyrage war | Leitern des 


erhoben. Die | 


* * * 


Während der Mittagspaufe fanden 
beute’die Arbeiter in den Anlagen der 
Illinois Steel Company“ zu South 
Chicago in Gruppen beieinander und 
beſprachen im Flüſtertone die Wen— 
dung der Dinge in Joliet. Wie von den 
Zweigverbandes ver 
Amalgamated Aſſociation“ in South 
Chicago behauptet wird, haben 
ihre Arbeitsgenoſſen in Joliet eines 
Treubruchs ſchuldig gemacht. Dieſelben 
find angeblich vorher von ihren Kolle- 
er in South Chicago über ihre Stel- 
ungnahme in der Streif - Angelegen- 
beit befragt morben, und da joll 
der Yolieter Verband als folcher er- 
flärt haben, er fei gegen ven von&haf- 
* —— Arbeitsausſtand. Soll⸗ 

n.nun te weftliche Zimeigvereine 
Amalgamated Affociation“ die 


Hydro⸗MetolPlatten⸗Entwickler, 8 Unz. 
Sole =... *°. . 10c 


Polifding Solution für Tin Mlates ... 1Oe ! 


Gold Toning Solution, 8-Unz. Flajche 10e 
Grtra jchnelle Trodenplatten, 44 bei 64, 
Tugend 

Koda Gems Albums, Größe 4 bei 6... 
Meajuring Graduate, 4:linzen Glas... 
Glas Stirring Rod, 10zöllig . . .... 
Hypoſulphite Soda, 2-Pfd. Packet ... 
Tube und Kleifter-Bürfte, große Sarte .' 


Card Mounts, 23 bei 23 


bis 5 bei 8 Größs, 
DW ES Nr . 


ee | 


| dadurd in Stüde gehen; die Leute in | 


| South Chicago würden ifolirt daftehen 
und fchließlich momöglich zum Wider- 
| ruf ihres Bejchluffes gezwungen wer— 


den. 


* * * 


Die biefige „Moraghan Macdinery. 


Eompany“ fucht Dadurch zu billiger Re- 


Alles Gehlügel wird am Tage des Berfaufs 
geihladitet. Triephon:Bejtellungen wird 
fpezielle Uufmerffamkeit gewidmet. 
Zelcphon Sarriion 345. 


Beftes Boiling Berk 
Nfd. 9e, 7e 
und 


Beeffteats, die feinften 
die zu haben find 
ihönfte Schnitte, — 
per Pfund AM; 
20e bis . . 14c 
Gekochter Shinten — 
Armour’3 Belt Stan 

ganzer Shin FL 

ten 17€ 2 
White Mountain 
Scinten, in Scheiben 
geichnitten;, 
Pfund . 


Gekochte Beef⸗Zunge 
ganze, * 


| Pfund or 250 


Perfekte Waſſermelo 


nen, jede 15€ 


20e und . 
Neuer frifher Gelery, 


großes 
Bud. . 38 


Reife Bananen, "geoße 


te Frucht, 
Su." IE 
| Fancy Gurten, 2e 
Neue Aepfel 
dee. * 50€ 


| jede 
Seliener Dpjermutp. 


Frühjahrs-Enten, 


N Ac 


Pfund .. 
Spring Chickens, 


per 

Pfund .. 5e 
Junge Hüh— 1 
ner, Pd... . 9c 
Vork Loins, friſch ge— 


ſchnitten, hal⸗9M1 
be So, Del 
9 


Roaſt Pork, 
Pfd 

Feinſte Pork Chops, 
per 

Pfund .. —PL 
1901 Spring Lamb, 
Hinterviertel, Pfd. 
120; Vorderviertel, 


—5J 


Pfund 
Prime Rib Roaſt 


Beef, Pfd. 1 
180 e u 12: 
Rolled Roaſt Beef, 
keine Knochen oder 
Abfall, innerer 
Schnitt, Pd. 12e; 
oberer Schnitt, 
1c 


per 
Pfund.... 

Feine Pot Noaits, 
Rd. 10c, ic 


8e und 





Dem 21 Jahre alten Harry Born, a 


| welcher in den Anlagen der „Aldrich 
| Bakery Company” den Betrieb ‚einer 
| Teigfnet-Majchine leitete, gerieth- Dpr. 
| Kurzem die Hand ziwifchen bie flählet-. 
| nen Walzen der Machine. Das Ylied’ 


Hlame zu gelangen, daß fie ankündigen | murbe nicht zermalmt, doc) wurden Da» 


läßt, fie molle $700 in den Streiter- 

Unterftügungsfonds zublen, imenn «3 

Unign-Leuten gelingen follte, ihre An- 

gejtellten zum Beitritt zur Union, oder 

mohl gar zum Arbeitausftand zu ber- 

| anlafen. ‚Gefcäftsführer Jreland des 

| biefigen Mafchiniften-Verbandes er- 

; Härte, noch. niemals jei von demfelden 

der Berfuch gemacht worden, die Ange- 

ı ftellten der betreffenden Firma — bier- 

zehn im Ganzen — zum Niederlegen 

ihrer Arbeit zu veranlaffen; man miffe 

' recht wohl, daß fämmtliche Arbeiter der 

„Monaghan.: Madinery Co.” Ber: 

ı wandte des Herın Monagban feien und 
deshalb feft au ihm ftänden. 
x * 


Bon den 25 Streifbrechern, melche 
gefiern hier aus dem Dften anlanaten, 
um die Gtellen von ausftehenden Ar— 
beitern in. den „Gates Yron Works”. 
und in den Anlagen der Allie-EChal- 
mer3 Co. zu übernehmen, haben fi 
nur zehn zur Uebernahme folder Stel- 
len bereit finden laffen. Die Anderen 
beaaben fich, nachdem fie über die Ur- 
fachen aufgeflärt worden maren, bie 
zum. Urbeit3ausftand geführt hatten, 
nach dem Hauptquartier der „Snterna- 
tioral Affociation of Mahinifis“ und 
fehen fich jet nach anderer Beichäjti- 


gung um. 


Heute Abend findet in Yigerald’s 
Hall eine Maflenverfammlung ver 
Eifengießer-Union ſtatt. Vize⸗Präſi⸗ 
dent M. J. Keough ſteht als Hauptred⸗ 
ner auf dem Programm. Er wird eine 
Ueberſicht über die verſchiedenen Phaſen 
geben, welche der Streik, ſeit er vor fünf 
eordnet wurde, bisher an⸗ 


| bei die Haut und theilweiſe die Mus 
keln der inneren Handfläche von den 
Knochen -losgetrennt. Die Verlezung 
ift jet unterXeitung desBorn in imfei= 
ner Wohnung, Nr. 373 Homer Sir, 
| behandelnden Xrzte3 mieder fo meik 
geheilt, daß der Arzt nun den Verſuch 
| unternehmen mil, bie blosliegende 
| Innenfläche der Hand mit-einer neuen 
| Haut zu befleiven. Zu diefem Zwed if. 
' e3 nothwendig, daß feine Hautflüde 
| vom Körper eines gefunden Menjchen 
| Iosgelöft und direft auf die befonders : 
| zu diefem Bmwed präparirte Musle- 
rläche der Hand aufgenäht merben, 
Frl. Edith Englund, Borna Braut, hat 
jich bereit erklärt, fich fo viel von: ihren‘ 
' gefunden, zarten Haut loslöfen laffen. 
zu wollen, als der Arzt zur Vornahm 
diefer Operation braudt. Harry Born. 
proteftirt zwar noch gegen biefe DO 
freudigfeit, der Arzt Hingegen iſt hoch 
erfreut über die Ausficht, daß durch 
Benugung von frijchen Hautftüdchen 
des gefunden, fräftigen Mädchens bie 
Möglichkeit einer volftändigen Wiebere 
berftellung der verlegten Hand jeßt Dot» 
handen it, und daß ihm Diefe Operas 


tion gelingen wird. 


Kurz und Neu. 


* Der ftabträthliche Ausf 
Freibäder beabfichtigt, dem Bat 
für die Sübfeite nad einer 
zivifchen der 29. und 35. Str. zu-ver 
gen, ba ber Strand des Sees bear 
Badezweden geeigneter it, als am 
3. Str. - SE 


—* fahrende Sa 


u ” 





Die g 


der Parteien ift 


13m jeder Grunbfagerflärung irgend. 


wÜbenbpof*:@ehäube . . . . 208 Fifth Ave. 
.  gwifcen Dionroe und dans Ekr. 
Be CHICAGO. 

. elephon? Main 1498 und 1497. 
Breiß. Rummer, frei ia's Haus geliefert 1 Cent 
— — — — — — . 2 Ent 
Säpıli, im Voraus bezaplt, im den Ber. 
= Staaten, portofrei .. « » 

Mi Sonntagpof REEL 


Entered at the Postofice at Chicago, IL, as 
weh class matter. 


een 


BSorgethan und nachbedacht. 


An Ueberraſchungen iſt der Aus—⸗ 
tand gegen den Stahltruſt reich genug, 
"und zwar für beide Parteien an freudi- 


f ER gen jomohl wie an betrübenden. Wäh- 


rend beijpielämeife eimerfeit3 viele 
- nitorganifirte Arbeiter fich den Aus- 

Ständigen anfchlojfen, verweigerten an⸗ 
dererjeitö die Angeftellten der Yederal 
Steel Company, welche allezeit alß be= 
Tonders uniontreu gegolten hatten, bie 
Mitwirkung und den Gehorfam. Die 
in South Chicago anfähigen Mitglie- 
ber ber Verſchmolzenen Gewerkſchaf⸗ 
ten” ließen ſich auch von dem perſönli⸗ 
chen Sendboten ihres Bundespräſiden⸗ 
ten nicht auf andere Wege lenken, ſon⸗ 


3 dern erwiderten dem Redner, daß er 


und die öſtlichen Arbeiter überhaupt die 
Sachlage im Weſten nicht richtig ver⸗ 
ſtänden Dagegen haben ihre Genoſſen 
in dem benachbarten Joliet ſoeben ih— 
ren früheren Beſchluß rückgängig ge— 
macht und ſich dem Ausſtande doch 
noch angeſchlofſen. Ob die Gewerk— 
ſchaftsleuie in Milwaukee das Beiſpiel 
derer von Süd-Chicago ober derer bon 
Soliet nachahmen merben, vermag 
augenblicklich noch fein Gterblicher 
porauszufagen, denn bie Entjheidung 
wird offenbar ganz und gar bon ihrer 
jeweiligen Stimmung beeinflußt mer- 
ben. Das Gerede von der Verfchieben- 
heit ber öftlichen und ber meftlichen n= 
tereffen ift augenfcheinlich ebenjo mwe- 
nig ernft, tie die Berufung auf den ge⸗ 
heiligten Kontrakt. Den Ausſchlag gibt 
einzig und allein der Eigennutz der ein⸗ 
zelnen Verbandsmitglieder. Je nach— 
dem dieſe glauben, daß ſie ſich einen 
Streik „leiſten“ können oder nicht, fü— 
gen oder fügen ſie ſich nicht den An— 
ordnungen ihrer oberſten Behörde. 
Hierüber hätten ſich die Führer klar 
ſein ſollen, ehe ſie den Kampf mit dem 
gewaltigen Truſt eröffneten. Ein Feld⸗ 
herr, der erſt inmitten der Schlacht die 
Soldalen regimenterweiſe wollte dar⸗ 
über abſtimmen laſſen, ob ſie mitkäm— 
pfen oder die Streiter nur moraliſch 
unlerſtützen wollen, würde vorausſicht⸗ 
lich unterliegen. Steht alſo den einzel⸗ 
nen Lodges“ der Gewerkſchaft über⸗ 
haupt das Recht zu, mittels geheimer 
Abſlimmung einen Befehl der Bundes⸗ 
behörde zu verwerfen, ſo hätten dieſe 
Abſtimmungen vorgenommen werden 
ſollen, bevor der Krieg erklärt wurde. 
Darf aber eine „Lodge ſich gegen die ihr 
zugegangenen Anordnungen nicht aufleh⸗ 
nen ſo iſt nicht einzuſehen, wozu erſt ab⸗ 
geftimmt wird. Herr Tighe, der Vertre⸗ 
ter des „Bräfiventen” Shaffer, ließ in- 
beffen. zwar die Abjtimmung zu, er= 
Härte jedoch im Voraus, daß er jeder 
Gemertichaft, die für den Frieden ftim- 
me, ihren reibrief entziehen mürbe. 
Das war fo handareiflic Folgeunrich- 
‚tig, daß man fich über den Miperfolg 
feiner Drohung nicht wundern Tann. 
Diejenigen Gewerkſchaftler, welche 
an dem Ausſtande nicht theilnehmen 
wollen, haben für ihren Entſchluß ſehr 
triflige „praktiſche“ Gründe. Gie ge= 
hen von der unbeſtreitbar zutreffenden 
vVorausſetzung aus, daß die Arbeiter⸗ 
verbände in erſter Reihe darauf bedacht 
ſein müſſen, den einzelnen Arbeitern 
Schub gegen die Uebermacht des Kapi⸗ 
tals und erträgliche Arbeitsbedingungen 
zu verſchaffen. Da ſie nun ihre eige— 
nen Forderungen bereits durchgeſetzi ha⸗ 
ben und durch einen Streik nichts ge— 
winnen können, ſo meinen ſie, daß ſie 
ihre Pflicht gegen die Genoſſenſchaft 
vollauf erfüllen, wenn ſie die weniger 
günſtig geſtellten Kameraden, welche die 
Erfüllung ihrer Forderungen erjt mit- 
telß eines Ausftanbes erzwingen müf- 
fen, reichlich mit Geld unterftügen. Sie 
nergeflen jedoch, daß die Unternehmer 
Biefe Unterftügungen [htwerli dulden 
werben, fallö e3 fich heraugftellt, daß 
"fie den Ausftändigen zum Siege berhel- 
° fen könnten. Vielmehr wirb dann ohne 
-Smeifel ein Ausfhluß über diejenigen 
Arbeiter verhängt merben, bie bem 
Feinde Vorfchub leiſten. Die Unter- 


nehmer werben jagen: „Wenn ihr das 
 ®eld, da3 ihr bei uns verbient, unferen 
Ge geben wollt, ſo müßten wir ja 


‚Narren fein, euch noch länger zu be- 
Iäftigen und bem Feinde umfer eigenes 
Geld in die Hände zu fpielen.” 


- Mübt Hingegen bie bloße finanzielle 
Unterftügung den Ausftändigen wenig 
ober nichts, jo werben nicht nur fie 
jene geſchlagen, ſondern e8 wird offen- 
ar auch der Nationalverband gefprengt 
werben. Alsdann merben biejenigen 
£beiter, melche fi) von ihrer Dienft- 
licht Tozufagen Iosfaufen mollten, 
t noch unbebeutenbe örtliche Ver— 
änbe bilben, bie verhältnigmäßig leicht 
gerieben werben fünnen. Sind erft 
allen öftlichen Werfen unorganifirte 
beiter beichäftigt, jo wird ber Truſt 
feigern, mit ben iweftlichen Gemerf- 
ter neue Sontrakte zu fohließen, 
) kommt e8 daraufhin im Meften 
Streit, fo werben die feinerzeit im 
che gelafjenen öftlichen Arbeiter ges 
nicht ‚mr die frei geivorbenen 

len zu bejegen. 


8 bas hätte jedoch, wie gejagt, 
tt unb erwogen werben müflen, 
m Truft der yehdehandfchuh Hin- 
fen wurde. an ber Nationals 
td, gleich ber erften Verfaſſung 
& Ber. Staaten, nur ein „Seil aus 
6" war, d. 5. wenn bie örtlichen 


ern durften, und bie | Bari 


einer Partei fpielt das „Denaunzen“ 


bet anderen Partei oder Parteien eine 
große Rolle. Das amerikanifche Volt 
ift längft daran gewöhnt, von den Re- 
publifanern zu hören, daß die Demo: 
fraten forrupt und unfähig find und 
ihr Sieg in den Wahlen ein fchmweres 
Unglüd für Stadt, Staat oder Land 
bebeuten mwürbe, und feine demofrati= 
je Grundfaterflärung könnte für 
bolftändig gelten, die es verfäumte, 
auf Die republifanifhe Korrup- 
tion und Mißwirthichaft hinzu- 
weifen und. alle guten Bür- 
ger aufzufordern, den Jchauderhaften 
Zuftänden, die fi unter der republi- 
fanifchen Herrfchaft herausbilbeten, ein 
Ende zu machen, bez. die Torrupten 
tepublifanifcher Polititer aus den | 
Aemtern fern zu halten. Man ift bas 
Schimpfen gewohnt, nimmt e3 hin als 
ein vielleicht nicht nothiwendiges, aber 
unumgängliches Uebel, und jhentt ihm 
meiter feine Beachtung. 

Dieſe Gepflogenheit der Parteien, in 
ihren Blatformen fich gegenfeitig nach 
Möglichkeit herunterzureißen, bat den 
großen Nachtheil, daß e8 immer fchwe- 
rer wird, mit foldem Entrüftungs- 
Schreien über die Verderbtheit der ande= 
ren Bartei auf das Publitum den ge- 
mwünjchfen Eindrud zu maden. Bon 
einem guten Wachhund erwartet man, 
daß er nur bellt, wenn Grund dazu ift, 
etwas Ungemöhnliches fi ereignet. 
Auf Hunde, die immer bellen, achtet 
man nicht, auch dann nicht, wenn ihr 
Bellen begründet ift. Leute, Die immer 
Ihimpfen, müffen fi) fehon ganz be= 
fonder3 anftrengen, wenn fie wollen, 
daß ihr Schimpfen beachtet wird. 

Das Haben die Demokraten von 
Pennsylvania in ihrer geftern zu Har= 
risburg angenommenen Grundjaßer- 
Härung nun geihan. Ya mehr, fie ha= 
ben nicht gefehimpft, fondern die reine, 
lautere Wahrheit gefagt, al3 ie bie 
ſcheußliche „republikaniſche“ Miß— 
wirthſchaft in Pennſylvania ſchil—⸗ 
derten und erklärten, daß es un— 
geachtet der Parteizugehörigkeit 
Pflicht eines jeden guten Bürgers 
ſei, den Staat aus der Gewalt der „po— 
litiſchen Freibeuter“ zu befreien, die ihn 
jetzt in den Händen haben; daß es ſo 
weit gekommen iſt, daß „das Volk un— 
ſerer Nachbarſtaaten mit ungläubigem 
Staunen ſein Auge auf das Schauſpiel 
richtet, welches unſer Gemeinweſen 
(Pennſylvania) bietet'; daß das 
Staatsweſen „ganz zerfreſſen iſt von 
ausſchweifender Unehrlichkeit und 
ſchnöder Mißachtung verfaſſungs— 
mäßiger oder ſittlicher Verpflichtun— 
gen“; daß die Regierung ſich in den 
Händen einer „Räuberbande“ befindet, 
die „mit unerſättlicher Gier nach Geld, 
Geld und mehr Geld“ ſtrebt; daß die 
Stimmen der Geſetzgeber „ſchamlos 
und offen gekauft“ werden und der 
„Marktwerth für Geſetzgeber durch 
feſtſtehende Gewohnheit beſtimmt wor—⸗ 
den iſt“; und ſo weiter. Das iſt Alles 
wahr und kann ſomit nicht „Ge— 
ſchimpfe“ genannt werden, aber frühe— 
res „Schimpfen“ ſah dieſer Wahrheits— 
erklärung ziemlich ähnlich und die die— 
ſer Art Gebrandmarkten werden nicht 
verfehlen, dieſen Umſtand auszunutzen 
und die Erklärung als nichts Anderes 
denn beſonders wüſtes Geſchimpfe 
hinzuſtellen. 

Der unter der Bürgerſchaft vor— 
herrſchende Zweifel über die Ehrlich— 
keit der Grundſatzerklärungen politi— 
ſcher Parteien wird nicht leicht zu he— 
ben ſein, aber in dem vorliegenden 
Falle mag es der demokratiſchen Par— 
tei Pennſylvanias doch gelingen, denn 
die Leute, welche die Platform ausar⸗ 
beiteten, haben einen Ton getroffen, der 
nach Ueberzeugung klingt und kluger— 
weiſe nicht verſucht, den demokratiſchen 
Namen von aller Mitſchuld an den 
traurigen Zuſtänden in dem Staate 
reinwaſchen zu wollen. Sie erklären in 
der Platform, daß ſie eine engere Ver⸗ 
bindung mit allen anderen politiſchen 
Parteien, die wie ſie eine gute Regie— 
rung anſtreben, willkommen heißen 
werden, und ſagen ſich von den demo⸗ 
kratiſchen Geſetzgebern, welche der 
Quay'ſchen Maſchine Beiſtand gaben, 
los. „Sie“, heißt es in der Platforu, 
„haben ihre Konſtituenten betrogen, ih— 
rer Partei dauernden und nicht wieder 
gut zu machenden Schaden zugefügt 
und ſich des öffentlichen Vertrauens 
unwürdig gezeigt. Wir überlaſſen es 
der Bürgerſchaft ihrer Wahlkreiſe, ih— 
nen ihre Strafe zuzubemeſſen.“ 

Das war unter den Umſtänden das 
Beſte, was ſie thun konnien, ob dies 
Eingeſtändniß der demokratiſchen 
Partei aber zum Vertrauen der Bür⸗ 
gerſchaft verhilft, das iſt noch eine an⸗ 
dere Frage. Man ſollte es denken; man 
follte meinen, daß bie Uebergriffe ber 
Quahy ſchen Mafchine genügten, die an- 
ftändige Wählerfhaft zu veranlaffen, 
für irgend eine anbere Partei zu 
ftimmen, denn fhlimmer fönnte e8 ja 
wohl feine treiben. 

Der Ausgang bed beginnenden 
Mabltampfes in Pennfylvania ift von 
Bedeutung für das Volf des ganzen 
Landes. Der Shanbwirthihaft in 
Bennfglvania muß ein Ende gemacht 
werben, wenn biefe Beule nicht auf an- 
dere Staaten anftedend wirken unb ben 
ganzen. politifchen Körper bed Landes 
verfeuchen joll, Die Republit ift in Ge- 
fahr, wenn bie freibeuter-Herrfchaft in 
Pennſylvania nicht gebrochen erben 
fann. 


Frankreichs unterſeeiſche 
Triumphe. 

Wenn die Franzoſen dem bekannten 
amerifanifchen Journaliften Walter 
Wellman für feine jüngfte Rorrefpon- 
beng =. * —— a 
und ein anftändige Trinkgeld - 
datt find fie gang fh ge 


| man; 


würdige Yankee da Don den zufüntftigen 
Iriumpben ber grü Nation ent- 
wirft? Walter Wellman ift ein Herr 
bon geradezu berblüffender WVielfeitig- 
feit. Es gibt kaum etwas zwijchen 
Himmel und Erde, worüber er nicht mit 
ber apodiktijchen Gicherheit des erfah- 
renen Sachverſtändigen urtheilte. In 
ſeiner vorigen Korreſpondenz ſchwang 
er ſich in den blauen Weiher empor, in- 
ſpizirte das Luftvehikel des Brafilia- 
ners Santos Dumont und machte allem 
Streit über die praktiſche Verwendbar⸗ 
keit deſſelben ein Ende mit der Ent— 
ſcheidung, daß die Franzoſen das Pro— 
blem des lenkbaren Luftſchiffes noch 
nicht gelöſt hätten, daß ſie es auch nicht 
löſen würden, ſondern daß ſein Freund 
Graham Bell demnächſt die Sache in die 
Hand nehmen und das erſte Luftſchiff, 
das gegen den Wind ſegeln könne, fer— 
tigſtellen würde. Nachdem er dieſe 
wichtige Frage im Handumdrehen erle⸗ 
digt, ſtürzte er ſich in die Tiefe des 
Meeres, ſah ſich das unterſeeiſche Tor⸗ 
pedoboot des Franzoſen Guſtav Zede 
an und erkannte mit dem bewunde— 
rungswürdigen Scharfblick, der ihm ei⸗ 
gen, ſofort, daß Frankreich mit den un⸗ 
gefähr hundert unterſeeiſchen Booten, 
die es innerhalb fünf Jahren gebaut ha⸗ 
ben dürfte, die ganze Welt erobern wer⸗ 
be; mit Ausnahme der Vereinigten 
Staaten natürtlich, denn glücklicher Wei— 
ſe ſind die Franzoſen noch nicht ſo weit, 
daß ſie mit ihren ſubmarinen Schiffen 
über den Ozean fahren können. 

Da haben wir alſo die Beſcheerung. 
Während England und Deutſchland ſich 
ouf ihren Zorbeeren ausrubten und an 
der veralteten Idee feſthielten, daß die 
Seeſchlachten auch in Zukunft auf dem 


Waſſer geſchlagen werden würden, ha= 


ben die Franzoſen in der richtigen Er—⸗ 
kerntniß, daß der Schauplatz der ſpä⸗ 
teren Seekriege unter dem Waſſer lie— 
gen wird, ein ſubmarines Boot nach 
dem anderen gebaut und ſpekulirt, pro⸗ 
birt und experimentirt, bis ſie ſich heute 
rühmen können, das ſchwierige Problem 
des unterſeeiſchen Angriffskrieges ge— 
löſt und eine Waffe geſchmiedet zu ha— 
ben, mit welcher ſie die vereinigten Ma— 
rinen aller übrigenSeemächte zerſchmet⸗ 
tern werden. Jetzt, wo eine Autorität 
von der Bedeutung Wellman's den 
Alarmruf hat ertönen laſſen, werden 
die anderen Nationen natürlich aus ih— 
rem Schlafe erwachen und auch anfan⸗ 
gen, unterfeeifche Boote zu bauen. Al: 
lein ba3 wird ihrten wenig helfen, denn 
bie rührigen und unternehmunagzlufti- 
sen Franzofen haben nicht allein einen 
großen Vorfprung vor ifnen, fondern 
fie befißen auch das einzige Jubmarine 
Schiff, welches wirklich alle Vorbedin- 
qurgen bed Erfolges in fich vereinigt. 
Und außerdem haben fie e3 verftanden, 
das koſtbare Geheimniß mit folchem 
Erfolge zu hüten, daß außerhalb eines 
ganz tleinen Kreifes eingemweihter Fach⸗ 
männer, zu denen natürlich auch Herr 
Walter Wellman gehört, fein Menſch 
eine Ahnung hat, mie diefe unterfeei- 
Then Zerftörunggmafchinen eigentlich 
fonftruirt find. 

Die anderen Seemächte können fich 
alfo mit ihren Marinen getroft begra- 
ben lafjen. Sn fünf Jahren hattyrant- 
reich eine Flotte von hundert unterfeei- 
fen Schiffen und dann geht der Spef- 
takel los. Zuerft nimmt e3 natürlich 
England auf’3 Korn. Die Sacdıe ift 
furchtbar einfah. Die Engländer bil- 
den fich ein, daß fie mit Gibraltar und 
ihren gewaltigen Panzerfoloffen das 
Mittelländifche Meer beherrfchen. Was 
aber, jo fragt Herr Wellman, ift Gi» 
braltar im Vergleich mit einer lotte 
unterfeeifcher Qorpeboboote?- Diefe 
Heinen, zigarrenförmigen Ungeheuer 
Thießen aus ihrem Verfied hervor, na= 
ben fich ungefehen bem Tyeinde und ja- 
gen ihm ben töbtlichen Torpedo in den 
Leib. Ein Krad, eine Flammenfäule, 
eine dicke Rauchwolke und Alles iſt vor⸗ 
bei. Alles? Nein, noch lange nicht. 
Denn Frankreich begnügt ſich nicht da⸗ 
mit, die 38 — Flotte auf dem Meere 
anzugreifen, ſondern es geht mit ſeinen 
unterſeeiſchen Booten auch über den 
Kanal, dringt in die feindlichen Hafen- 
pläße ein, brandichaßt bie englifche Kü- 
fte und fprengt alle enalifchen Schiffe in 
bie Luft. Wenn e3 mit England fer: 
tig ift, hält eg mit Deutfchland Abrech- 
nung für Seban und Mep. 

Früber hat man fich über die fran- 
zöfifchen Unterfeeboote immter Luftig ge> 
macht und ein befannter Yachmann Toll 
fogar einmal gejagt Haben, wenn e3 
zum Kriege fomme, jo werde bie ganze 
franzöfifche Marine fehr bald in eine 
unterfeeifche verwandelt werben. Jetzt 
aber, wo Herr Walter Mellman fein 
Urteil abgegeben und erflärt hat, daß 
Frankreich in feinen fubmarinen Boos 
ten eine Waffe befite, mit welcher e3 die 
ganze Welt beherrfchen werbe, wirb ben 
übrigen eutropäifchen Nationen mohl ver 
Spott reraehen. Gie lünnen ber dro- 
benden Vernichtung nıtr dann entgehen, 
menn fie fehon jegt um qut’ Wetter bit- 
ten. Wenn Deutfchland die Reicha- 
lande und bie 1871 von Frankreich ge- 
zahlte Kriegsentihädigung wieder her: 
ausrüdt und England fich dazu ent- 
fchlieht, die Hälfte feiner Kolonien ab- 
zutreten und be» und mwehmüthig für 
die Faſchoda⸗Affaire Abbitte zu Teiften, 
fo laßt Frankreich vielleicht Gnade bot 
Recht ergehen und begnügt ſich mit der 
Anerkennung feiner Weltherrſchaft. 
Natürlich nur nach vorheraehnder Ver- 
Ränbigung mit Heren Walter Well: 

mern ber auf feinem Schein 
befteht unb verlangt, baß man feine 
Prophezeiung wahr made, fo muß 
felbftverftändlich mobil 
fhoffen werben. Und dann 
Teinden ber Granbe Nation! 


* 


Knicke Mellman weil zur | 
— ——— 
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Der Gouverneur mit der neuen 


£incoln - Parkbehörde 
unzufrieden. 


Col entfäloffen fein, die Refignas 
tion von. Präfident Tracy 
au fordern. 


Der frühere Staats: Derficherungsfommifjär 
Dan Eleave verhaftet. 


Berihmcelzung der Südjeite: mit Der Metros 
politan:Sohbahn. 

Kaum hatte die Bürgerfhaft Chi- 
cagos Zeit genug gehabt, jich Jelbft dazu 
zu beglüdwünfcen, daß die Verwal» 
tung des jchönften Parts der Stabt 
enblich den verberblichen Einflüffen der 
Politit entzogen und nad gejchäfts- 
mäßigen Prinzipien geführt werden 
folle, al3 au fchon aus Springfield 
die Nachricht fommt, Gouverneur Yates 
babe Herrn W. W. Tracy, dem neuen 
Präfidenten der Lincoln Barkbehörde 
bie Warnung zugehen laffen, daß er 
demnächit feinen Rüctritt vom Amte 
fordern werde. Schon die erften Amts- 
bandlungen ber neuen Barkbehörbe ver- 
anlaßten befanntlih ein Wuthgeheul 
unter ber politifchen Sippe, die bi3- 
lang gewöhnt war, daß fich die Lincoln 


Parfbehörde ihrem Diktat füge — mit’ 


welchem Refultat für die Bürgerfchaft, 
daS bemeifen der vermilderte Zuftand 
des Lincoln Parks und die ewige Geld- 
noth, in welcher bie Behörde fich befin- 
bet. Noch größer wurde die Wuth ber 
Politiker, welche den Lincoln Bart als 
ihren Antheil an der allgemeinen Beute 
betrachteten, al& die neue Behörde unter 
ben ZTagedieben aufzuräumen begann, 
die politifher Einfluß auf die Lohn 
lifte dev PBarkverwaltung gefeht hatte. 
Unentiwegt hielt die Behörde ben neuen 
Kurs inne, den fie fich borgezeichnet, 
obwohl ihr nicht unbelannt geblieben 
war, daß auch der Gouverneur benfel- 
ben nicht guthieß, mwennjchon er bisher 
bon einem bireften Eingreifen feinerfeit3 
abgefehen hat. Nun aber fcheint er 
dem auf ihn aysgeübten Drud nad 
geben zu mollen, und das Ende wird 
jein, daß in der Barkoerwaltung mie- 
der die alte Mikmwirthfchaft einreißen 
wird, Der Gouverneur erklärt, ex fei 
bon ben Republifanern erwählt mor- 
den, und bie republifanijche Bartei fei 
für die Verwaltung der Staatzämter 
haftbar, er fünne jomit nicht geftatten, 
daß ein foldhes Amt unter völliger 
Nichtachtung der Rückſichten geleitet 
werde, die er der Partei ſchulde. Mit 
anderen Worten, Gouverneur Yates 
huldigt dem Grundſatz, daß dem Sie— 
ger auch die Beute gehöre. Gerücht— 
weiſe verlautet, daß der Gouverneur 
John M. Smyth das Präſidentenamt 
der Lincoln Parkbehörde angetragen 
habe, doch ließ ſich bislang nichts Be— 
ſtimmtes hierüber in Erfahrung brin⸗ 
en. 

a * * * 

Große Aufregung rief in politiſchen 
Kreiſen die Nachricht hervor, daß der 
frühere ftaatlihe Verficherungstom- 
mifjär Same R, Ban Gleave geftern 


"in Springfield unter det Anklage des 


Diebjtahls amtlicher Dokumente ver- 
haftet worden fei. Der Ankläger in dem 
Fall iſt ein gewiſſer H. H. Klayer, der 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren einen 
erbitterten Krieg in den Gerichten gegen 
die Feuerverſicherungs -Geſellſchaft 
„Aetna“ führt, und die Beſchuldigung 
gegen Van Cleabe erhoben bat, im 
Solde der genannten Geſellſchaft zu 
ſtehen. Vor zwei Jahren war Klayer 
im Verſicherungs -Departement der 
Saatsverwaltung angeſtellt, und damit 
betraut worden, Beweismaterial gegen 
die Geſellſchaft, Aetna“ zu erlangen, die 
auf Grund desſelben ſpäterhin auch 
gezwungen wurde, rückſtändigeStaats— 
Steuern im Betrag von $20,000 zu 
entrichten. Die Geſellſchaft gab zu, dem 
Staat die Summe von $12,000 zu 
ſchulden, bezahlte aber den ganzen Be— 
trag und klagte ſpäter im Kreisgericht 
von Sangamon Counth, wo der Pro- 
zeß noch ſchwebt, auf Rückzahlung der 
angeblich zuviel bezahlten Summe von 
88000. Wie Kläger behauptet, hat ſich 
Ban Eleave verjchiedene Dokumente, 
bie ich auf diefen Prozeß beziehen, mwi- 
berrechtlih aus dem Archiv des Verfi- 
herungs = Departement? angeeignet. 
Ban leave, der gegen $100 Bürg- 
fhaft entlaffen murbe, behauptet, 
daß et die Dokumente, bie 
er übrigens dem Archiv fchon 
mwieber einverleibt habe, nur zu dem 
Bmed an fi nahm, um fie zur Ausar- 
beitung feiner Antwort auf die Klage—⸗ 
Schrift der Feuerverficherungs-Gefell- 
Ichaft „Wetna“ zu benugen. Jrgend eine 
ftrafbare Abficht habe ihm durchaus 
ferngelegen. 
* * 

Aus Furcht vor der Konkurrenz, 
welche ihnen die AmericanRailman Co. 
machen mwürbe, haben, wie aus verläß- 
licher Quelle verlautet, die leitenden Gei- 
fter in der Südfeite- und der Metropos 
litan⸗Hochbahngeſellſchaft den Plan 
einer baldigen Verſchmelzung der bei⸗ 
den Linien ernſtlich ins Auge gefaßt. 
Die American Railway Co., deren Hin⸗ 
termänner öſtliche Kapitaliſten ſind, 
hat bekanntlich den Stadtrath um Ge⸗ 
währung eines Freibriefes für den Bau 
einer Hochbahn durch den Stockyhards⸗ 
Diſtrikt nach Englewood erſucht. Dieſe 
neue Hochbahnlinie ſoll Anſchluß an 
die elektriſche Straßenbahn haben, wel⸗ 
Bei und ic Bis Hinler Jaiet erfredt, 
yet un is hinter Joliet erftredt, 
auch ſoll die American Railway Co. 
ſchon in — — 
der elektriſchen Linie nach Blue Island 


ge= | ftehen. Allem Anfchein nah mil bie 
American 


Railmay_Co, der Metropoli- 
in den fübmweftlichen 


' American 


— * * 


Soap 


ift reine Seife. Wir verwenden feine Abfall-Schmiere. Jedes 
Theilchen von Sett ift füßer ausgewählter reiner Rinder: 


talg. 


Diefer, mit den wohlbefannten heilenden Delen — 


Rofosnuß-Del und Ricinus-Del — bildet die feimzerftörende 
Bafis. Da gibt es feine Gefahr von Rranfheit. 

Reine gelb:gefleckte jchmierige Wäfche, wo man Ame: 
rican $amily gebraudht. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Süpfeite Gefelfhaft von der 39. Str. 
eine Zmeiglinie durch den Stodyards- 
Diftritt nah Halfte Straße baut, 
während die Metropolitan ihre Dou= 
glas Park-Zweiglinie nach Süden zu 
verlängert, den Fluß an Aſhland Ave. 
überſchreitet und an Halſted Straße 
Anſchluß an die Südſeite Hochbahn 
erhält. Von dieſem Punkte aus ſoll eine 
gemeinſchaftliche Zweiglinie von etwa 
drei Meilen Länge nach Englewood ge— 
baut werden. In den letzten zwei Mo— 
naten ſollen die beiden Geſellſchaften in 
aller Stille ſchon die nöthigen Vermeſ⸗ 
ſungen haben vornehmen und Koſten⸗ 
anſchläge aufſtellen laſſen, ſo daß die 
Verſchmelzung ſelbſt in verhältnißmä—⸗ 
ßig kurzer Zeit durchgeführt werden 
könnte. 
SEA ER. 
Der befannte Millionär Samuel 8. 
Allerton ftellte fi) geftern por der Re- 
bifionsbehörbe ein, um gegen bie ge» 
plante Erhöhung der Einfehägung jei- 
ner Fahrhabe von $26,000 auf $500,- 
000 zu proteftiren. Er gab zu, daß bie 
bon den Affefforen vorgenommene Ein 
ſchätzung zu niedrig gegriffen fei und 
erklärte, eine folche von $75,000 träfe 
etwa da3 Richtige. Auf Befragen bon 
Präfivent Weit räumte Allerton ein, 
daß der Werth feines Perfonaleigen- 
thums etwa $2,000,000 betrage, troß- 
dem aber habe er am lebten 1. April 
nicht nur feine Anlage in feiner Banf, 
fonbern fein Guthaben Jogar um meh- 
rere Tauſend Dollar3 überzogen ge- 
habt. Weitaus den größten Theil jei- 
ne3 Geldes will Allerton in Altien fol- 
cher Gefellfehaften angelegt haben, die 
bon der ftaatlichen Außsgleichungsbehör- 
de befteuert werben; auch habe er in ber 
legten Zeit wieder große Summen in 
Grundeigentbum gejtedt, 3. B. in Ne: 
brasfa, mo er zwei ganze Tomnjhips— 
24,000 Xcres — gefauft babe. Das 
Einkommen, welches ihm feine Aktien in 
der Firft National Bank abmwerfen, be- 
zifferte Allerton auf $24,000, dasjenige 
aus feinen Aftien der Chicago City 
Railway Co. auf $16,500. Die Revi- 
foren-verfprachen ihm, feinen Einwand 
in Berüdfichtigung ziehen zu wollen. 


Deutihe gewiffenhafte Aerzte 

obenauf. 

Sch gebe hiermit Nachricht, dak Dr. 
Pujchel’3 Mittel für meine Tochter 
bon fehr guter Wirkung waren. Ueber- 
haupt fann ich feinen Mitteln nur da3 
beite Lob auzftellen, denn ich habe ſchon 
viel Geld an die Doktoren hier gejpen- 
bet und war war e3, nur Geld madıen; 
fo lange der amerifanifche Doktor Gelb 
triegt, fo Tange lauft er jeden Tag, und 
wenn ed arm audfieht, o! „dann 
brauche ich nicht alle Tage zu fommen“. 
€3 geht nichts über einen beutfchen 
Arzt. Ein deutfcher Arzt wie Pufched 
iſt een und ift darauf bedacht, 
daß der Patient gefund werben fol von 
feinen Leiden, wenn e8 nicht anders im 
böchften Rathe bejtimmt ift. ch wün- 
The allen Deutfchen die Mahnung zu 
geben, die gute und richtige Medizin, 
die Dr. Pufchel gewiffenhaft ausſen⸗ 
bet, zu gebrauchen. Ich bin ehr zu= 
frieden mit ihm, und fo wie ich Medi» 
zin gebrauche, fo ift fogleich ein Brief 
aufgeſetzt und ein 2 Cents⸗Stamp da⸗ 
rauf und fort nach ſeiner Adreſſe: 
1619 Diverſey Boulevard, Chicago. 
Diefes bezeugt mit eigener Unterfchrift 

- Fr Aug Nagel, 
4537 David ©tr., Vhiladelphia, Pa. 


Kümmelblätihen. 


Der Speifewirtd Peter Manning, 
Nr. 226 22. Str., wurde geftern dem 
Kadi Prindiville- unter der Anklage 
borgeführt, in feinem Lokale eineSpiel- 
bölle zu betreiben und eine Spezialität 
daraus zu maden, halbwüchfigen Kna= 
ben, bie er von bem Skellner George 
2oomis in den Plaß loden laffe,. im 
Kümmelblättchen ihr Taſchengeld ab⸗ 
zunehmen. Obwohl Manning die 
Mahrheit diefer Anjhuldigungen be— 
ftritt, wurde er, auf Ausfagen hin, 
melde der 12jährige Gordon Wolff 
von Nr. 77 Rufh Str. machte, vom 
Kabi den Großgeſchworenen überant⸗ 
woriet. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Di art, Di hr mm Gekauft 
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Neue Telephon⸗Geſellſchaft. 


Dieſelbe wird im Frühjahr i5,000 Fern⸗ 
ſprecher hier im Betrieb haben. 

Die Illinois Telephone & Telegraph 
Co., die in Wettbewerb mit der Chicago 
Telephone treten will, erwartet, ſchon 
im nächſten grühjahr eine Zentrale mit 
15,000 YFernfprechern hier in Betrieb zu 
haben. Wie die neue Gefellichaft be— 
hauptet, ift der von ihr benußte ern 
ſprecher (Syſtem Strowger) ein beſſe— 
rer, als das Inſtrument der Chicago 
Telephone Co., auch will ſie den Kunden 
einen beſſeren Betrieb zu billigerem 
Preiſe liefern, als die Chicago Tele— 
phone Co. Im Urkundenamt wurde 
heute eine Hypothek auf das Eigenthum 
der Illinois Telephone & Telegraph 
Co. gebucht, die als Sicherheit für die 
Bondausgabe in Höhe von $5,000,000 
dient. Al Truftee ift die Equitable 
Truft Co. genannt. Von den Bonds 
find drei Fünftel bereits verfauft mor= 
ben, ber Reft wird vorläufig für jpätere 
Verbeflerungen in Referve gehalten 
werben. Die Beamten der Gejellihaft 
find: X. ©. Wheeler, Präfident; &. D. 
Simpfon von Seranton, Ba., Bize- 
Präfident; Edwin W. Gearheart bon 
Scranton, Ba., Sekretär; 9. 9. Brady 
%r, von Scranton, Schagmeijter; Di- 
reftoren: %. B.Ruffell von Wilfesbarre, 
Ba., E. 3. Eddy von Alamorgordo, N. 
M., und Edwin W. Gearheatt. 


Kurz und Neu. 


* Megen geichäftlicher Schädiguns 
geh, melche fie durch unlautere Konkur= 
renz⸗Prattiken derſelben erlitten haben 
mil, hat die „Stromberg-Carljon Te: 
lephone Manufacturing Eo.” gegen die 
„Kellogg Smith) Board and Supply 
Ca,“ - eine auf Zahlung von $100,000 
lantende Schadenerſatzklage ange: 
ſtrengt. 

*Ein Weſpenſchwarm ſehile ſich geſtern 
an einem, an Granville und Evanſton 
Avbe. befindlichen Polizei-Meldeapparat 
feſt. Als ihnen derſelbe von Ser⸗ 
geant J. Robinſon und den Poliziſten 
O Connor und Alſterland ſtreitig ge— 
macht wurde, entſpann ſich ein Kampf, 
in dem die Beamten eine ſchmähliche 
Niederlage erlitten. Sie mußten in 
wilder Flucht das Feld räumen, und 
laboriren jetzt an geſchwollenen Geſich— 
tern. Anfaͤnglich glaubten ſie, von 
Kußkäfern“ ättackirt worden zu ſein, 
doch wurden ſie von den ſie behandeln⸗ 
den Aerzten eines Anderen belehrt. 

* Poliziſt Guſt. Anderſon verhaftete 
geſtern zu früher Morgenſtunde nach 
heißer Jagd, in deren Verlauf er meh- 
rere Schuͤſſe abfeuerte, einen Mann, 
den er angeblich bei einem Einbruch in 
den Laden des Fleiſchwaarenhändlers 
M. Vogt, Nr. 41 Oft 26. Straße, über- 
rumpelt hatte. Der Arreitant, der in 
ber Reviermache an Cottage Grove Abe. 
eingefäfigt murbe, gab an, John W. 
King zu heißen und erft am legten Mon 
tag gänzlich abgebrannt aus New Hort 
bier eingetroffen zu fein. Er verficherte, 
daß er nur einen Schlafplat fuchte. Die 
Polizei jchenkt feinen Angaben feinen 
Glauben und wird ihn borerft in Unter: 
fuhungshaft behalten. 

* Sm Countg-Hofpital jtarb geftern 
ein Unbefannter, der vor adht Tagen 
Tchwer franf an der Afhland Xoe., 
nahe Augufta Str., gefunden morden 
war. Obgleich der Patient im Kran 
fenhaufe zeitweife bei Befinnung geme- 
fen ift und Ausfunft über feine Ber- 
bältniffe hätte ertheilen fönnen, hat er 
nichts dergleichen gethan und fich fogar 
ftandhaft geweigert, auch nur feinen 
Namen zu nennen. Der Mann mag 
55 bis 60 Jahre alt gewefen fein, war 
etwa 5 Fuß und 8 Zoll hodh, von hel⸗ 
ler Hautfarbe und gut gekleidet. Jn 
feinem Befite fand man einen Baar- 
betrag von $5 vor. 

-* Die Mitglieder ber „American 
Affociation of Opticians,“ melche fi 
zu bem jeßt hier tagenden Konvent ein- 
gefunden haben, lauſchten geftern 
Mittag im Berfammlungsfaale, im 
„Sherman Houfe”, ben Vorträgen, 
melde 2. ©. Ansbon, aus Zoronto, 
Kanada, und €. M. Jenkind, aus 
Richmond, Ynd., hielten. Der Erftere 
fprach über „Ameritanifche u. englifche 
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Todes⸗Anzeige. 


LSerwandten und Bekannten hiermit die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Joſeph Grund, 
im Alter von 8 Jahren, 9 Monaten und 9 Tagen 
durch den Tod von langem und ſchmerzhaftem Lei— 
den amı 14. Auguft, Rachmittags 3 Uhr, erlöſt wor⸗ 
den iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 18. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr, vom Traucrz 
baufe, 9%, 35. Str., nah dem Dakwood: Friedhof. 
Die tiefbetrübten Hinterblichenen: 
Ernft und Marie Grumd, Eitern, 
Ernit und Willie, Brüder, 


frfa Mamie und Emma, Schweitern. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten. die tramrige Nachricht, 
daB unjere liebe Mutter und Großmutter 
NRofine Marie Hartmann, 
am Donnerftag, den 15. Auauft 1901, im Alter vom 
2 Nahren janft entichlafen it. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Samftag, den 17. Auguft, Nachmittags 
2 Uhr, bom Trauerishaufe, 249 Homer Str., nad 
den St. Lukas: yriedhof. 
Wilnelmine BWeihgerber, Toter, 
Friedrih, Wilhelm, Guitan Hart: 
mann, Söhne, nebit Enfelfindern. 


Geftorben: Charlotte Raffan, (ach. Probit,) 
53 Jahre alt, geliehte Gattin vom Juftus 9. und 
Mutter bon Johanna, Lena und Irene, 0990 Schoot 
Str.— Perrdigungsfeierlichleiten in Brookiyn, N. Q. 





Geitorben: Timothy McGuddn, geliebter@atte 
von Annie (geb. Albiez), im Alter von 32 Jahren. 
Beerdigung Samftag, um 10 Uhr, vom Trauerhauje, 
4920 Wright Str., nach dem Oakwood- Friedhof. 


Danfjaaung. 

Der PVlattdeutfhen Groi-Gilde möchte ih hiermit 
meinen beften Dant abftatten für die fofortige Auss 
zahlung der 8500 Sterbegelder für meinen berfchies 
denen Gatten 

Franf Hofimanıı, 
Mitglied der Plattveutichen Gilde Bismard Nr. 63, 

Die trauernde Wittwe: 

Marie Hoffmann, 
5143 ©. Halfted Str, 


eutſcher 

—A 
Groͤßter und ſchönſter Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur 84 Meilen vom. Gourt Koufe 
gelegen, de Grand und 76. Nbe., an der 
GE, M. & St. B.:Gijenbahn.—Lotten ber: 
fauft auf Abzahlungen. Schreibt wegen :llu= 
ftrirtem Büchlein Stadt:Offfce: 9ayX* 
2I3N. Garpenter Str., Tel. Montoe 1260. 
Buffes fahren von Madifon Ste. und Hars 

fem ve. bis aum Friedhof jede Stunde. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſddij 


Alle Aufträge yünktfid; und BiTigRi Beforgt. 


Ungarisches Piknik 

Die Ungariihe Wohlthätigkeits = Gejellichaft ver 
anftaltet ihr diesjähriges fünftes Piknit 

Sonntag, den 18. Auguft 1901 

in Thornton Park. 

Brof. Goldjmith’s Orchefter und eine Zigeuner⸗ 
Kapelle. — Konzert der Ungarijhen Liedertafel. — 
Tidets (einfhliehlih Eifenbahnfahrt) 50e die Bers 
fon. 1341 Unitv Blog. und am Depot, Harriion 


Str. und Fiftb Ave, 18aug 


Jac. BONATH’S TURNHALLE 


CHICAGO, HEIGHTS. 


Erfies Tanz: Dergnügen 
Samitag Abend, den 17. Auguit, 


imozu alle Freunde herzlich eingeladen find. —Feirrs 
liche Einweihung dur die Turner am 14. und 15« 
Siptember. doft Jac. Bonath. 


Magdeburger Club! 


Obiger lub Hält feine nächte Berfammlung a 
Sonntag, den 18. Auguft, Nachmittags 3 Ihe, im 
Freymann’3 Halle, 686 N. Halfted Str., ab. 

Der Sefretär. 


Unterricht. 


KIMBALL HAL 


; a L, 
American 33:4: See 
Gonservatory 


des Weſtens. Fünfzig Herporragende Lehrer. Vorbes 
reitungs:Dept. für Lehrer. Bietet viele Borthrile 
teftenfrei. Spezielle Raten für talentvole Schüler 
mit Sefchränkten Miteln. Herbft:Termin beginnt am 
9. September 1901. Rataloge frei per Bolt. 

Sag,momifrfon,de Yoyn F. Satiſtaedt. Direktor. 


Bie deutfche Hebammen : Schule 
von Chicago 
— ein newed Semefter am 17. Septemben 
». 53. Reguläre Yerzte ertheilen den Unterricht. 
Anmeldungen werden jet entgegen genommen bom 
Dr. med. F. Scheuermann, 
191 Dit North Avenue. 


x Mufit 
und Dramatiiche 
Kunft 


Lagim 


EI” Mihigen Üpe. und Monrose Str., Ehirmgs, 
Ule Geihäftszweige, Shortband, Xyp:twriting 
N Individueller Unterriht. Moderna 
Methoven. Sommer-Zermin jeht im Gange, _ 
Sag, momiirja* 


Deutfdie Hebammen: Schule. 
Gründlige, * and fheerctifde Ausbidung 
Der Unterricht beginnt am 1. September, 
Dr. Gerirude Plenz;, 3155 Süd vum. —* 2 
aa. im 


THE RIENZI, 


end und Sonntag Nachmittag 


* 





Gracie ‚Sigarre, gufe 
tanhbare Zigarre — 


Unfere MiritersPar- 
tie ingigarren, Kifte 


195 etil 85 | 
zuca —— 65€ | 


Männer:Hofen, 
| $3:, $4:, und $5:Sorte 


Hadana Eigar cup. 
* ne 


ee für. 33c 


Cannon Ball und 
Di Mir., 3e 


Auswahl 


8135 


Ebenfo Männer-Anzüge zur Hälfte, 


5000 Baar feine Männer- Hofen, gemacht aus importirten 


geftreiften Woriteds u. feinen 
Gajfimeres, angebrochene Par: 
tien unjerer $3=, 84: und $5- 
Sorten—um aufzuräumen, 


$1.95 


zu 


Feine Männer: Anzüge, gemacht aus ftrift veinwollener 


blauer Serge, Waihingtoner 
Nabrif, einfach oder Doppel: 
-brüjtig, eine feine Qualität zu 
810, morgen die Hälfte ab. 


59.00; 


eine jhwarze Männer-Anzüge, gemadht aus jtrift vein- 


wol. jehweren jehwarzen Clay 
Worited, gefüttert mıt mwoll. 
itatienifhen Tuch, einfad) od. 
doppelbrüjtig, veg. 8$15— 3 ab 


Stündlide Spezialitäten. 


ö Speziell von 8 bis B Vorn.—Damen-Wrappers, 
gem. von befter Dual. Percale, garnirt mit Braid 
um die Schulter, Kragen uud Manfchetten, wei—⸗ 
ter Sweep, $1.00 Werth, für Die 

bt BiRNDba sis een sera res nn ee 40c 
Speziell um 8.30 Borm.— Eine Partie Cloth 
Top Schnürjhuhe für Yünglinge und Knaben, 
mit gutem Xederfohlen, Größen 12 bis 5, 29€ 
nur für eine Stunde 

B Speziell um D Vorm. u. 2 bis 3 Nahm.— Eine 
feine Bartie Damen-Shirtwaifts, ein regul. $l 
Werth, für die ziwei obigen Stunden, © 
25c 
Speziell um 9.30 PVBorm.—24:3Ö1. türkiſch⸗ 
rothe Tafhentücher, regulär 6c, für die 

2 obige Stunde nur 

E Speziell um 10 Borm.— Blaue Overalls und 
Sadıt3 für Männer, gem. aus fchwerem echt: 
farbigen blauen Denim, mit allen Ber: 25cC 

BE beflerungsn, 50 Wih., für eine Stunde.. 

E Speziell um 1.30 Nahın.—2000 Yards Calico- 
Nefter, indigoblauer und heller Grund, 3ic 
für eine Stunde, Vard..oersesncsonnonsiee x 
Speziell um 3 Nahdım.— Fancy geftreifte gerippte 
Unterbemden und Unterhofen für Männer, er: 
tra auter Werth zu 656, für die obige 25cC 


Iä 


Spezielle Herabſetzungen an Gisſchrünken, 
E Gas: und Oel⸗Oefen, Draht⸗-Thüren und 
Fenſter, Rawn⸗Mäher u. Gartenſchlauch. 


Schuh⸗Bargains. 

Eines Boſtoner Fabrikanten Lager in ungefähr 

5000 Paar Mädchenſchuhen, angetauft zu weniger 
5 als 50c am Dollar, für den morgigen Verkauf 

zu dieſem jenfationell niedrigen Breije: 

Vici Kid oder Bor Ealf Rnöpffehuhe für Mäpd- 

chen, ui — oder Stock⸗Spitze, dutchwegs 

ſolid, Größen 113 bis 2, 

WLan 50 


Spiken-Gardinen. 
Wir waren jehr alüdlih in Pezug auf einen 
weiteren Einfauf einer afbhen Partie jener fei: 
nen Spiken:Gardinen, welche fehte Woche in die: 
fem Departement jo viel Aufjeben erregt haben. 
Dieje Gardinen tmurden gemacht, um für $1.75 
bis 82.69 das Paar verkauft zu werden. Wir 
offeriren diefelben morgen das Stüd 
1 . 


Rinder:Kleider. 


Kindertleider, gemaht aus gutem Bercale und 
Gingham, reich garnirt mit Stiderei und Spi: 
gen, $1.50 und $1.75 Wertbhe, 

—— 980 


25c 


für 50° Sommer:fKorjets für 
Damen. 


Breh Skirts. 
Taffeta Kleiderröde für Damen, gem, aus einer 
feinen Oual. Seide, meuefte Facons, alle nett 


garnirt, wollegefüttert und eingefaßt 
reg. $12, jpeziell zu 85.98 


Geldbörfen. 


Sanz fpeziche Preife fiir mIegem,“ 
für 250 Lener-Portemonnaies für Da- 


wen, affort, Partie. 


10c 


Zofalberidht, 
An die Wand gedrückt. 


Die George A. Phillips Co. in 
den Händen eines Mafjen- 
Dermalters. 


Philips hat felber den erforder, 
lichen Autrag geſtellt. 


Er behaupiet nach wie vor, daß ſeine Firma 
vollſtãndig ſolvent ſei. 

Die „George H. Phillips Company“ 
befindet ſich ſeit geſtern in den Händen 
eines Maſſenverwalters. Den bezüg— 
lichen Antrag hat der frühere Mais— 
könig ſelber geſtellt, um durch dieſen 
Schachzug dringenden Gläubigern zu= 
vorzukommen, die ſchon beantragt hat— 
ten, das Bankerottberfahren gegen ihn 
einzuleiten. Dadurch, daß Phil— 
lips liquidirt, hat er den Vor— 
theil, daß betreffs Ernennung des 
Maſſenberwalters, ſowie auch be— 
züglich der Abwicklung, bezw. Regelung 
der Geſchäfte ſeinen Wünſchen, wenn 
irgend angängig, Rechnung getragen, 
und ihm Gelegenheit gegeben wird, den 
Beweis dafür zu erbringen, daß ſeine 
Firma thatjächlich folvent fei; denn daß 
ift fie, wie Phillips nach wie vor be- 
hauptet. Da Richter Kohlfaat fich zur 
Zeit nicht in der Stadt befindet, wurde 
bon dem Banterott-Referenten Sidney 
€. Eaftman die „Chicago Title & 
Zruft Company“ zum Mafjenvermwalter 
ernannt. Die Bürgfchaft wurbe auf 
$150,000 feftgeftelt und Hinterlegt, 
und Bräfivdent David B. Leman und 
Gefretär Chefter E. Broomell nahmen 
Belit nom Kontor der Firma „George 
9. Philips Company“ im Rialto- 
Gebäude. Wie geftern noch bekannt 
gegeben wurde, bejiehen bie Beftänbe 
der Yyirma nur aus Forderungen. 

PhMips hat in der von Ringer, 
Wilharg & Louer aufgefeten Petition 
angegeben, daß er jelber ein Gläubiger 
ber angeblich infolventen Firma jei, 
ben genauen Betrag feiner YForberung 
aber nicht anzugeben im Stande jei. 
Er babe der Firma große Vorfchüffe in 
Baar gemadht. ALS Gründe für bie 
Türzliche Einftellung ber Gefchäfte find 
bie Unfähigteit des Perfonals und der 
jäte Riefenauffhmwung bes Gefchäfts 
angegeben, meldher einen Uebe 
über basfelbe erfchwerte und da=- 
große —— ee Phil⸗ 


87.50 


Strumpfwaaren⸗Spezialitäten 
so - Drop Stitd 
—— FIG Mercerized jei: 
dene Männer: 
Soden, fchwarz 
und Denie, I 
. 2 
— 122 
Lohfarb. naht: 
loie Damen= 


ftrüimpfe,, 

l2c ee... de 
Schwere gerippte 
nabtloje Kinder: 


ſtrümpfe, ſchwar; 
u. lohfarbig,— 


\ alle c 
Größen, folange der Vorrath reicht, Paar.. 
Gründlihe Preis:serabfegungen in 


Zeinen garnirten Bamenhüten 


33.00, 84.00 und $5.00 Werthe, 
den geräumt zu 


Derkauf von Hegligee-Hemden 
zur Sälfte ımd iveniger als zur Hälfte ber re- 
aulären Preife. Wir haben foeben aus dem Dften 
eine große Sendung von Negligee-Semden erhal- 
ten, die mohlbelannte Majeftic Sorte, andelauft 
au einem bedeutenden Rabatt und meldhe koir 
morgen zum Verkauf bringen zu einem lächers 
li niedrigen Breije, 

Feine Negligte-Hemden für Männer, gemacht 
aus beitem importirtem Madras, englifchen Che: 
viots, Piques u. f. iw., alles hübjhe Mufter, ges 
madht um fir $1.00, $1.50 und 82,00 ber: 68 
fauft zu werden, Eure Auswahl c 


Handtücher und Blaukets. 


Graue baumwollene Blankets, voller Größe, mit 
rothem Botder, werth Keudas Paar, 18!c 
dad Stüd zu 2 
45 Dugend türkifhe Bade-Handtücher, reguläre 
12}: Qualität, müffen morgen vertauft 
werden, das Etiüd 


Halstradjten. 


10e für 25c Bow Ties für Männer, 


Friſches Fleifd. 


Fancy Spring Enten, per Pd 
Rolled Rib Roaft, per Pd 
Chopped Meats, per Pfo 
Hinterpiertel Fancy KRalbfleiih, Bid 
Vorderpviertel Kalbfleifh, per Pid 
Hinterpiertel Fancy Spring Lamb 


Provifionen, Gemüfe. 


Fancy Wisconfin Greamery Butter, Pd... 18€ 
Feinfter biefiger Schiweizerfäje, Pd 

Pefite Dual. amerit. Käfe, Bid 

Lion®rand Balierine 13e 
Gute Sommerivurft, 12 Sorte, Bfd 

Swifts Premium Eugar Schinken, 10 und 12 
Pfd. Puchhichnittlich, Her Pid 

feine Zuder-Melonen, Stüd 

Fanch Home-Grown Cucumbers, Stück 

Süße Fierpflaumen, per. Dhd + 
Große rothe Pflaumen, per Dtizd............. 6c 


a 
— 


unbefugter Weiſe zum Nachtheil der 
Firma eingelaſſen hatten, große Sum— 
men eingebüßt haben. Die Beiden re— 
ſignirten und gaben ihre Aktien in Höhe 
von 832,500 in Zahlung für ihre Ver⸗ 
bindlichkeiten, die aber verhältniß— 
mäßig nicht nennenswerth geweſen 
ſeien, berglichen mit dem, was bie 
Firma durch die Unfähigkeit der Buch: 
| halter verloren hat. Da wurde angeb- 
| lich den Kunden der Firma geftattet, zu 
| faufen und zu verlaufen, ohne daß 
man es für nöthiq gehalten hätte, De- 
pofiten zur Dedung der Differenzen zu 
verlangen. Die Prüfung der Bücher 
haben ergeben, daß eine Inmenge Kun— 

| den der irma noch Gelder im Ge- 
| fammtbetrage von $250,000 fehulben; 
dod) befinden fich die Bücher in einer fo 
chaotiſchen Verfaſſung, daß Sachver⸗ 
ſtändige erforderlich ſind, um dieſelben 
in Ordnung zu bringen und den wirk— 

| lichen Stand der Firma zu ermitteln. 
Auf Antrag von 175 Gläubigern 

| hatten die Anwälte Mofes, Rofenthal 
& Kennedy jchon das Gefuc aufgefekt, 
den Banterott über bie Firma verhän- 
gen zu wollen. Als. Hauptgläubiger 
waren angeführt %. U. Greenlee aus 
South Englifh, Ja., $15,000; WR. 
HYutdins aus Morris, XU., $3000, und 
9. T. Babbit aus Coonspille, Ya., 
$2000. Bor Beginn der Verhandlung 
fonferirten Greenlee und Phillips, und 
Letzterer zog es vor, ſelbſt zu beantra⸗ 
gen, daß das Konkursverfahren gegen 


ihn eingeleitet twerbe, da fonft der Ban:- 


ferott auf Antrag feiner Gläubiger 
über ihn verhängt worden wäre, Der 
frühere Maistönig fchien geftern um 
Jahre gealtert zu fein. Er erflärte ge- 
jtern, daß er zuberläffig hoffe, in 60 
Zagen bie Gefchäfte wieder aufnehmen 
zu können, und baß er, um diefes Ziel 
u erreichen, feine eigenen Forberungen 
Halten laffen würde. -„Ych habe ins: 
gefammt gegen $60,000 in dasGefchäft 
geftedt”, jo äußerte er fich, „einfchließ- 
fi meine gefammten Grunbbejiges 
und meiner Baarfchaft, bis auf $800. 
Das Haus im Sheridan Part hat tets 
meiner rau gehört. Unfere Berbind- 
lichkeiten betragen $225,000, bie Au- 
Benftände $250,000. Wir haben uns 
nad) Kräften bemüht, die Forderungen 
einzutreiben, ba3 ift aber ein jchmwieri= 
es und langwierige Stüd Arbeit. 

a8 Rathfamfte erfheint mit, das Ge- 
fhäft auf foliderBafis auf's Neue auf- 
zubauen. 


Angewondies Sprichwort. — 
— Baten don 


Br! 


Carl Sederberg’s Abenteuer mit , | ih | 
nach Haufe, wo fit ohmmächtig pin 


drei Einbrechern, die auf 
einem Beutezuge be - 
griffen waren. 


Die BVerbrecher entkamen Dura Die 
Shiafmügigkeit eines Polis 
ziſten. 


Ein Raubattentat nach berühmten Muſtern. 


Frau Edward Hughes fallt uuter die Rauber, 
die natürlich ent kommen. 

Mehrere Ritter vom Brecheiſen wa⸗ 
ten geftern zu früber Morgenftunbe 
nach einem’ erfolgreichen Diebeszuge im 
Dit Chicago Abe.Polizeibezirk genö⸗ 
thigt, ein Fuhrmwert zu fiehlen, um bie 
ergatterte Beute fortjehaffen zu können. 
Nachdem fie mehrere Schneiberwerfftät- 
ten und Barbierläden geplündert hat- 
ten, berjuchten fie ihr Glüd bei dem 
Schneider Benjamin Dlfon, Nr. 28 
Hine Place, wurden aber, ehe fie noch 
ihr Vorhaben ausführen fonnten, bon 
Karl Seberberg, der über der Werf- 
ftätte wohnt, verjcheucht. E& war zmei 
Uhr, als Sederberg durch ein verbächti- 
ges Geräufh aus dem Schlafe ge: 
jchredt wurbe, Er fprang auf, fleibete 
fich haftig an und eilfe die Treppe hin- 
unter. Er bemerkte brei Kerle, die im 
Begriffe waren, einen Einbrud in bie 
Merkftätte zu verüben, aber Yerjengeld 
gaben, jo wie fie feiner anfichtig mur- 
den. Geberberg holte aus feinem Zim- 
mer einen NRebolver und nahm bann 
unberzüglich die Verfolgung der Diebe 
auf. Als er in vollem Laufe um bie 
Ede von Milton und Divifion Straße 
bog, eröffneten die Raubgefellen, bie 
dort Bofto gefaßt hatten, auf ihn euer, 
welches von Geberberg, der aus dem 
Kugelregen unverfehrt hervorgegangen 
far, prompt erwidert wurde. Darauf 
waren die Verbrecher wohl nicht aefaßt, 
denn fobald ihnen die erfien Kugeln in 
bevdenflicher Nähe um die Ohren faus 
ften, machten fieKehrt und ftürmten da- 
von, als ob ihnen der Teufel im Naden 
fäße. Als fich der Pulverdampf ver- 
zogen hatte, nahm Seberberg, der feine 


-gefammte Munition verfnallt hatte, 


mahr, daß einer der Räuber taumelte, 
alfo wahrfcheinlich von einer Kugel ge: 
teoffen worden war, Ehe die Flücht- 
linge no Elm Straße erreicht hatten, 
begegnete Sederberg einem PBoliziiten 
ber Revierwache an Larrabee Straße, 
welchem er natürlich furz und bündig 
den Sachverhalt auseinander feßte. 
„Da find die Einbrecher jebt, gerade an 
Elm Straße!“ fo fehloß Sederberg fei- 
nen Bericht. Der Diener der heiligen 
Hermandad redte den Hald, um die 
Diebe um die Edle verfcehmwinden zu fe= 
ben. Dann fohritt er ſchweraufathmend, 
aber mit bem erhebenden Bemwußtfein, 
boll und ganz feine Pflicht erfüllt zu 
haben, in entgegengefegter Richtung da— 
bon. Die bentität- diefes inpifchen 
Hüters des Gefehes konnte bisher nicht 
feftgeftellt werden, da Seberbera fich 
vergeblich bemühte, feine Belanntichaft 


Die entfommenen Werbrecher, bie 
fi) bisher der Verhaftung erfolgreich 
zu entziehen wußten, hatten geftern früh 
folgende Einbrüche verübt: _ 

Schneibermerfitätte von ©. Lunbin, 
Nr. 191 Milton Ane., aus ber fie Waa- 
ren, darunter 65 Welten, im Gejfammt- 
merthe von $150 ftahlen. 

E. X. Carlfon’3 Schneidermerkftätte, 
Nr. 40 Wendel Straße; bie von ihnen 
ergatterte Beute wird auf $200 ge 
ſchätzt. 

Werbladt & Nelfon’3 Barbierſtube; 
Beute 875. 

Scheune von Klaus Nordeen, Nr. 
147 Elm Straße; aus dieſer ſtahlen ſie 
ein Pferd und einen Wagen, um die 
Beute bequem fortſchaffen zu können. 

Zwei Banditen, die bis an die Zähne 
bewaffnet waren und Geſichtsmasken 
trugen, betraten geſtern zu früher Mor— 
genſtunde die Wirthſchaft von Al 
Monroe, Nr. 15. Nord Clark Straße, 
zogen ihre Schießeiſen, nahmen den 
Schankkellner Otto Bernhardt auf's 
Korn und befahlen ihm, die Hände gen 
Himmel zu ſtrecken. Der Noth gehor— 
chend, nicht dem eig'nen Triebe, kam 
der Ueberfallene ohne Zeitverluſt dem 
Befehle nach, worauf ihn einer der 
Banditen unſanft an die Wand drückte 
und ihm die Hände band, während der 
zweite Schnapphahn den Kaſſenapparat 
um ſeinen aus 8312 beſtehenden Inhalt 
plünderte. Nachdem die Raubgeſellen 
dann noch mehrere Rachenputzer geneh⸗ 
migt und ſich mit Zigarren wohl ver—⸗ 
ſehen hatten, ſuchten ſie das Weite. Es 
gelang ihnen unbehelligt ihre Flucht zu 
bewerkſtelligen. Es wurde die Polizei 
bon dem frechen Raubüberfall in 
Kenntniß geſetzt; den mit der Aufarbei⸗ 
tung des Falles betrauten Detektives 
gelang es aber bisher nicht, eine Spur 
von den Banditen zu finden. 

a! “ 


Frau Ediwarb Hughes von Nr. 310 
66. Place, wurde geftern Abend in der 
Illinois Zentraldahn-Unterführung an 
ber 66. Straße von drei Farbigen über: 
fallen und um ihr Portemonnaie be= 
raubt, welches $49 enthielt. Die Raub- 

ſellen bewerkſtelligten per Expreß— 
st ihre Flucht. Frau Hughes 
hatte Tyreunde, die auf ber Güpbfeite 
wohnen, bejucht und befand fi. auf 
dem Heimmege, als fie eines verbächtig 
ausſehenden Farbigen anfichtig murbe, 
der auf einem in ber Nähe der Unter- 
führung baltenden Erprekwagen ſaß 
und fi mit zwei Raffegenoffen, bie in 
feiner ** auf dem Bürgerfteige ftan- 
ben, unterhielt. $rau Hughes hatte erft 
eine furze Strede in ———— 
zurückgelegt, als einer der farbigen Un⸗ 
holde, der ſich hinterrücks an ſie heran⸗ 
— hatte, ſie von hinten um⸗— 
chlang und an —* preßte, 


ihr ber 
Athen ver jelben Aug 


entriß iht 
—— —— 


Ju erneuern. 


HKD! 


pan jenes oblge 


== 


ım Hüfe,- dod ihr Schreien derha 

ungehört. Mühfam feleppte fie fich 
menbradh, nachdem fie bie e 
überfchritten Hatte. Al fie von Nadh- 
barn in's Bewußtſein zurüdgebracht 


worden war, erzählte ſie ihr Abenteuer. 


Es wurde nun unverzüglich die Polizei 
benachrichtigt und von einer Anzahl 
Poliziſten die Räuberhaß per Pa— 
trouillewagen aufgenommen. Die Ban⸗ 
diten hatten indeß einen zu großen Vor⸗ 
fprung. Die Bolizifien Tolaten ber 
Spur der Räuber bi8 Cottage Grobe 
Ube., dann gaben fie die weitere Ver- 
folgung ala ausficht3los auf. 

— — — — 

Ju's Irrenhaus geſchickt. 


Die Geſchworenen im Irrengericht 
erklärten geſtern Frl. Anna Fotſch, eine 
Anhängerin von „Dr.“ Dowie, für gei— 
ſtig geſtört, und Richter Pond ſchickte 
ſie nach der Itrenanſtalt in Kankakee. 
Als die Unglückliche im Mai des vori— 
gen Jahres Inſaſſin von Dowies 
„Sion“ wurde, war fie im Befig von 
Noten im Gefammtmwerth von $500, 
die fie in der Zion-Bant deponirte. 
Nach dreimonatlihem Aufenthalt im 
„Zion“ ftattete Frl. Fotich Verwandten 
in Nebrasfa und Yoma eine Bejuchd- 
reife ab, von der fie erjt vor drei MWo- 
chen zurüdfehrte. Wie die ald Zeugen 
anmefenden „Neltejten“ behaupteten, 
hat Frl. Fotjch Schon gleich nach ihrer 
Rüctehr Anzeichen von Geijtesftörung 
gezeigt. Andere Zeugen behaupteten, 
daß fie in lichten Momenten erklärt 
habe, man hätte ihr im „Zion“ ihr&eld 


abgenommen. Die „Xelteften” ſtellten 


dies entrüftet in Abrede und behaupte- 
ten, daß Frl. Fotjch nur das Koftgeld 
entrichtet habe, das von allen Inſaſſen 
des „Zion“ verlangt merde, nämlic) 
$12.50 per Woche. 


— — — — 
Riß den Schornſtein um. 


Dem Mohren Marcellus Sullivan 
war's geſtern Abend in ſeinem Schlaf— 
gemach zu heiß geworden. Er nahm 
deshalb eine Hängematte und ſtieg zur 
Zinne des Hauſes, Nr. 453 35. Str., 
empor. Dort gedachte er, ſich eine luf— 
tige Schlafſtätte zu bereiten, indem er 
die Hängematte mit einem Ende an 
dem Dachende befeſtigte und mit dem 
anderen an einem Schornſtein. Dann 
warf er ſich mit einem Seufzer der Be— 
friedigung in das Hanfgeflecht. Im 
nächſten Augenblick gab's ein Poltern 
und Krachen und im Anſchluß hieran 
ein Wehgeſchrei, erhoben von Marcel— 
lus. Der Schornſtein war nicht wider— 
ſtandsfähig geweſen. Er war unter 
der Wucht von Sullivans Körper ein— 
geſtürzt, und über den unglücklichen 
Mohren war ein Hagel von Backſteinen 
herniedergepraſſelt. Eine ſpäter vor— 
genommene ärztliche Unterſuchung er— 
gab, daß Sullivan einen Armbruch und 
zwei Rippenbrüche erlitten hatte. 


Abſicht oder Unfall? 


Der Eigenthümer der Badeanſtalt 
am Fuße von Devon Avenue brachte in 
vergangener Nacht um 12 Uhr die Klei- 
ber und Werthjachen eines New Yorker 
Handlungsreifenden Namens ‘ofeph 
Schneider nah der Reviermache in 
Summerbale. Er gab an, daß Schnei- 
der — diefer Name wurde aus Brief: 
fchaften und Papieren feitgejtellt, Die 
fih in den Kleidern vorfanden — ge: 
gen 9 Uhr Abend3 nad) dem Badeplat 
gefommen und eine Kabine gemiethet 
habe, worauf er in den See hinaudge- 
Ihmommen fei. Da er nad) Verlauf 
mehrerer Stunden nicht zurüdgefehrt 
mar, muß man annehmen, daß er er 
trunfen ift, und da Niemand Hilferufe 
gehört hat, Jo liegt die Muthmaßung 
nahe, daß Schneider nicht hat zurüd- 
fehren wollen. Sn den Tafchen des 
Bermißten fanden fi außer $12 in 
baarem Gelbe und einer goldenen Uhr 
nebft Kette verſchiedene werthvolle 
Steine vor. 

—— 
Eine Automobile-Wettfahrt. 


Ein Hauptereigniß der Buffaloer Ausſtellung wird 
eine Wettfahrt von alle Nationen repräſentirenden 
Automohilen ſein. Obſchon behauptet wird, dab 
uns Frantreich in dem Bau dieſer wundervollen 
Fahrzeuge voraus iſt, hofft man, daß amerilaniſche 
Fabritanten zuerſt an's Ziel gelangen. Amerilka hat 
es im Allgemeinen fertig gebracht, auf allen Gebieten 
der Induftrie, Wiffenichait und Mebdizinen an ber 
Spige des yortjchrittes zu bleiben. Kein Land ber 


Welprhat jemals eine jo gute Medizin für die Heis 
lung von Magen:, Leber:, Nieren: und Darmftöruns 
en produzirt, inte das alte sJuberläffige oftetter’8 

agenbitterd. Sänger ald fünfzig Jahre ift es bie 
Mufterarznei des amerikanifchen Boltes deivejen. Es 
fchafft guten Schlaf, ftellt den Appetit wieder her und 
beilt Dpspepfie, Verdauungsleiden, Verftopfung und 
Gallevergiftung, wie e$ au Malaria, Fieber und 
faltes Sieber verhütet., ES wird Mufig nachgemacht, 
aber niemals erreicht. Falls Ahr eine jolde Medizin 
braucht, dann unterlaht nicht, das Bitiers zu probis 
ren, da es Euch ſicherlich gut thun wird. 11—18a 


—19+ 9 ——— 
Der galante Doherty. 


Parkhüter Doherty erhielt geftern 
Abend im Lincoln-Park eine Gelegen- 
heit zu einer Rettungsthat und hat fich 
diefelbe nicht entgehen laffen. mei 
junge Damen, Miß Hattie Green und 
Mik Helen Jonas on Nr. 758 Arling- 
tor: Place, wollten im Yachthafen des 
Parks ihren Freund Eharley Hamilton 
auf defien Jacht „OMlie“ befuchen. Frl. 
Green, die beim Ueberjchreiten des 
Laufbreites änaftlih zögerte und 
fohwantte, verlor dabei das Gleichge- 
wicht und fiel in’3 Wafler. Doherty, 
der fich in unmittelbarer Nähe befand, 
fprang der Maid augenblidlih nad 
und jchaffte biefelbe mieber auf’s 
Trockene. 


— e u ⸗ ⸗ 
_ Kurz und Ren. 


* Ray Therin und Charles Glover, 
‚zwei 15jährige Burfchen, werben am 
ara Mittwoch unter der Anklage 
bed 
lizeigericht an ber D. 

erben. 


| 


Gtablirt in 1875. 


Vier Dollar 


State Adams und Dearboru Sir. 


lanell⸗Anzug-Verkauf. 4 


Weßhalb mehr Gezahten, fo lange diefer Verkauf im Yange il? 


Wohl zu beachten, diefe Anzüge wurden weder gemacht noch 
gekauft, um zu diefem Preije verkauft zu werden. Mir finden 
uns imBefi von mehreren Hundert eleganten, modijchen füh- 
len Sommer-Alnzügen (Rod u. Hofe), und lieber als daß wir } 
Gefahr laufen, einige auf Lager zu behalten, haben wir den 
früheren Preis herabgejegt auf $4, Jeder’ Anzug ift gemacht } 
von feinen ganzwollenen Stoffen, in den neueften hellen, mitt- 
leren und dunklen Muftern; alle find auferordentlich gut ge- 


- Ein großer Berk 


Veftee Anzüge für Knaben, 3 bis 8 „sahre, |) 
Toppeltnöpfige Anzüge für Ruaben, 6 bis 15 i 


Jahre, 


3 Garment Rnaben-Anzüge, 9 bis 16 Jahre, J 


Waſchbare Anzüge für Knaben, 6 bis 15 Jahre, dopeltnöpf. Fa: 
cons, niedliche fancy Mufter, in Qualitäten, wie ſie heu— 


te nicht Hergeftellt werden fünnten, zu dem 


Für Fifcher. 


Heines Affortiment der echten Briſtol Stahl-An— 
a geleuthen, mit Agate Guides und Tips, irgend 
eine begehrte Länge, in Bezug auf 
wie 
theuerjten im Markt, das Stüd 


Dauerhaftigkeit jo gut 


! 

1] Galcutta Bam- 
bus Angelruthen 
für Bier: um), 
Boot-Fiſchen, 2— 
Stüde r eines 
Rohre, 78 bis 3 
Fuß 


Caſting 


und 
Oel 
Mos. 


2-Stüde 
ruthe, 
Rohr, 

8 Fuß 
lang, 


Angel: 
Mottled 
73 bis 


10c 
Mottled 


15c 


Bebende FFröfche für Köder, friih 
jeden Tag, zu den niedrigften 
Preiſen. 

Landing Netze, vollſtändig mit 


Holz Bow Geſtell und handge— 
machtem Baumwolle-Netz, ſtark 


genug für Fiſche irgend 85c 


einer Größe, 
8-Quart Minnow Gimer, gute, 
—— Gimer, DOC 
Eommon Senje Minnomw Seine, 
10 bei 4 Fuß — mit. Peopfen, 


Blei und Schnur aus: 65€ 


geftattet, 


3:Stüde Angelruthe, 
Nohr, 73 bis 8 Fuß 
lang, 


de Mur 


Yards 


abjolut 
Karte, 
nur 


Mohlbefannte 


vierfache 
Drag, 
Caps, 
eine der am leichtejten 
laufenden Reel im Marti— 
herabgejegt 


Gohantic No. 5 Braided Sei: 


leicht arbeitend, aber ftarf ge= 
nug für irgend eine Art Fi: 
ſchen, auf 25-Yd. Blocks, 4 
zujammen, per 25c 


Garlisfe 
Qual. Single Gut Leaders, 
für Perch: und Hä- 
ringe-Fiſchen, Dutz., 


Florida Special Reel Line, 


ſchneidert; in einfacher oder dop⸗ 
pelbrüftiger Sack⸗Facon. Dies ift 
ein jo ungewöhnlicher Bargain, 
daß es fich als gute Anlage erwei- 
fen wird, einen diefer Anzüge zu 
faufen und für nächftes Jahr zu- 
Wir wiederholen : 


rüczulegen. 
Webhalb mehr bezahlen ? 


Einige jehr beliebte Partien in Männer: 
Anzügen, foldhe wie fchwarze unappretirte 
Morfteds, feine ganzwollene@affimeres u. 
Gheviots, mit den beiten 
Futterftoffen gefüttert, es 6 0 
find große Bargains zu 3 


90 
Solange der | 


»Yorratß 
reiht. 


Ungefütterte blaue-Serge-Röde für Mär 
ner, durchaus ganzwollene Qualität, mit 
doppelt gefteppten corded Nähten, alle Grö: 
Ben, pajfend für Männer in 

jeder Größe, 33 bis 46Bruft: 1 

maß, Samitag für u 


Großer Berkauf von Männer-Hofen. 


Hofen für Männer, von ftarfen und zus 

verläfligen Gaffimeres gemacht, in beliebs 

ten Muftern, dunkle, helle und mittlere 

Schattirungen, alle Größen 

36 bis 46 Taillenmaß, jede l 2 5 
* 


Nummer für 


Feine Hoſen für Männer, fanch Aorſteds 
durchaus reine Worſted Wolle, nicht die 
geringſte Baumwolle enthaltend, elegante, 
hübſch geſtreifte Muſter, po⸗ 
ſitiv gut geſchneidert und ein 3 0 
perfefter Schnitt, jekt . 


auf von Rniehofen-Anzügen für Rnaben. 


morgen für, 


50e 


Preis, jetzt 


ner, und 


* und größten 


450 


Pennil Bait 
Reels, nickelplattirte 

Multiplying Click 
abſchraubbare 
Kapazität 80 


Das 
Bor 


‚Kalb, 


ften Leiften, mit 


1.95 


In ganziwoll. Dualitäten von Gaffimeres u. Chebiots, in neuen, 
Muftern, in jeder beliebten Schattirung, Hunderte 
wahl, das ganze Afjortiment geht zu einem Preis, Auswahl 


hübſchen 


2.50 


zur Qus= 


Lange Hofjen-Anzüge für Knaben, 13 bi3 19 Jahre,feine, ganz: 
eine große Herabjetung f. diefes Affortiment, 5 
woll. Gajfimeres, ausgezeichnet gemadht, beſtes Futter 


SchuhVYerkauf. 


Faſhionable Schuhe f. Män— 
niedrige 
Ties, von einem der beſten 


Orford 


Schuh⸗⸗Fabri⸗ 
fanten in Bofton gemadt,— 
ungeheure Affortiment 
beiteht aus Iohfarbigen und 
ſchwarzen PVici Kid, Velour 
Kalb, 
fhen Kalb und Ladleder: 
Schuhen, in den anerfannte: 
hervorfte- 
hbenden Sohlen od. mit fnap- 
per Kante, in Schnür- 


ruſſi⸗ 


und 


Congreß⸗-Facons, zuſammen 
mit einer großen Partie von 


Bicyele-⸗ und 


Touriſten-4 


Schuhen, kommen ſämmtlich H 
am Samftag in zwei großen ®$ 


f- und Trolling Line, 

Preiſen, 
Dartie 
Bun 


25 


Hafen, an ertra 


» 
20c Golf Disks, 


eek 6 
pezieller Preis C 


Partien zum Perfauf, 
zwei jehr bemerfenswerthen % 


1.45 


Weihe Canvas Yachting Schuhe für Männer, mit be= 
ften Gummifohlen, 
Golf = Schuhe für Männer, in Ochjenblut, Goodyear Welt, — 
weiße Eihen:Sohlen, mit den neuen Hob:Nagel 


zu 


1.85. 
90€ 


Ban 


ipeziellee Preis für Saunftag, 


2.00 


Schwarze Satin Kalblever Schuhe für Knaben, mit Dongola- 
Obertheilen, Schnür = Facon, breite Kondon=gehen, mit ſchwe 
ren hervoritehenden Sohlen, folides 
Baar garantirt, Preis, 


Leder, jedes 1 50 
Spezielle 


Echte Buelta Abajo Havanna Zigarren. 


Partie I Fabrifate von Key Weft, 
New York und Yllinois, dDurhaus Cuba 
handgemachte Zigarren — 

Firſt Conſul Conchas Especiales, 

Montello Conchas Especiales, 

La Flor de Serade Con. Esp. 

La Flor de Vallens Matinees, 


Kifte m. 235, Kifem.50, 5 für 


1.50 2.95 - 30€ 


Bartie2 — Importirte Vorto Rico 
Havana- Zigarren, ſämmtl. doppelt ges 
ftempelte Waaren, zu 66e am Dollar. 

Duquefjas Cayey Marke, 

Cupidos Especiales Cayey Marle, 

El Privilegio Esp., 

Per 100, Kifte m. 50, 7 für 


3:50 1.75 25C 


Kau⸗Tabak. 
Battle Ar, per Stüd, 


| Sorfeihoe, per Pid-, 


Richter Kerften im Po: | 


Star, per Pfd., 

Standard Napy, per Stüd, 
Red Erof, per Pfd., 
Newsboy, per Pfd. 

Out of Sight, per Pfb-, 


© | $ gerade und-ge Horn und Gum: 
n ⸗ und Natural 
en Wen Ze 


Partie 3 — Hocdfeine Seed und Ha= 
vana handgemachte Zigarren, volle Ber: 
fectos, lange Havana Einlage und echtes 
Sumatra Tedblatt — 
Social Club Perfectos, 

Court Royal Perfect Grand, 

Imperial Perfectos, 

Royal Arms Perfectosg — 


Ber 100 Kifte 50, das Stüd 


4.35 2.25 5 


Partie 4 — Feine reine Havana und 
Seevd Havana handgemachte Zigarren, 
Perfecto und Reinita Größen, jehr jpes 
zielle Preife für diefen Berfauf — 
Auditorium Perfectos, 
Tampa Fama, MarquetieReinitas, 
Havana Infants — 


Per 100, KRifte 50, 6 für 
3.75 1.90 25c 


Partie 5 — Großer Einkauf der beit: 
befannten annonzirten Se-Figarren im 
Markt, allen Rauchern befannt — 


D. 3. Long & Son’s Monsgram Natio: 
nal Square 5zöllige Zigarre) Jmproded 
Bund, Late Bien Rofe, 


Per 100, Kifte 50, 8 für 


Ehte Brier:Pfeifen 


9 Hola, zu 


Partie 6 — Mehrere mohlbelannte 
Sorten, weile von prominenten Fabri« 
fanten hergeftellt twerden, gemacht don ber 
Hilfon Co. von Nerv York, 3. &. Lude & 
&o., Eineinnati — 

Lucke's Imports, 

Bull Dog, 

El Boco, 

La Perla, 

Per 100 Kiſte 50, 2 für 


2.40 1.20 -5€ 


Partie 7 — Ein fpezieller Werth in 
Zigarren, alle lange Einlagen und ſchöne 
Perfecto yacons und Gröhen, zu fpeziels 
len Preijen Samftag — 

Jadora, 

Key Weſt Bouquet, 

Victor Deivey, 

Sweet Rojebud, 

Per 1,000 ° Kifte 50, 


14.00 7560 


Raud-Tabat. 


Bei’s Hunting, 18 Unz., 9 Padete, SI 
Dute’3 Migture, 18 Unz., 9 Padete, 34e 
Sweet Tip Top, 18 Unz., 9 Padeie, 34e 
Navy, 13 Un., 9 PBadete, 

Plow Boy, 18 Unz., 9 Padete, 

Barter, per Bund, 

Qufe’s3 Gameo, 18 Ilnz., 9 Badete, 

Brior Pipe, 13 Un;., 


3 für 


be 
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124 6 STATEST. 


Bir nähern uns dem Ende der Saifon und müflen alle Sommer: 


Kleider fofort räumen. 


Alles Hier Angezeigte ift abfolut 


Nnter dem Koftenpreis! 


Männer: Auzüge. 


800 ganzwollene Män: 
ner:Anzüge, Gajjimes 
res, MWorfteds, Serged 
und Cheviots die al⸗ 
lerneueſten Facons der 
Saiſon, nette Streifen, 
Karrirungen und ein— 
fache Farben, Anzuge, 
die wir von $8 bis '$10 
verfauft haben, einige 
dis zu 812. Jedes 
Stüd zugejchnitten 
nah der berrichenden 
Diode, und gefchneidert 
in allerfeiniter Weiſe. 
Wenn Ihr einen guten 
Anzug braucht, ſolltet 
Ihr dieſe Kleidungss 
— ſicherlich ſehen. 
Wir garantiren ſie in 
jeder Beziehung, und 
machen alle nothwen⸗ 
digen Aenderungen ko— 
ſtenfrei, Eure Aus: 
wahl Samſtag, 


Knaben: Waiſts. 


75c Knaben-Waiſts 
330 — elegantes 
Aſſortment Kna⸗ 
benwaiſts u. Blou⸗ 
ſes, gem. aus 
Percale und Ma: 
bras, in bübjchen 
Muftern und ars 
ben, einige iveiß, 
oebügelt und uns 
nebügelt; Waiits, 
die wir zu 75c ber= 
fauften, hunderte 


von Muftern um 
davon zu mwählen, 
und alle Größen. 


330 


Nur für Samſtag 


nicht ein Paar in der Partie weniger als Töc werth. Sie haben doppelte Kniee, 
Elaſtic Waiſtbands und ſind durchweg mit Seide genäht; ſucht ſie aus 


Sergnügungs⸗Wegweiſer. 


— fing Dodo”. 
a 90 uf e.—Geihlofien, 
eiäiofien, 
bern. — Der Zauberkünftler Her: 


— Explorers. 
At Cripple Creet“. 
A Thorougbbred tanip*, 
u art.—Die Operette „Milado”. 
erte jeden Wbend und Sonntag 


Allabendlich Kon⸗ 
en Orcheſter. 
Garten. — Jeden Abend Kon⸗ 
t; 5 Mufiter. 
eldbEolumbian Mufeunm. 
flag u. Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
Ehbicago Art Anftitute— Freie Beludt: 
. Sage: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


Segen 


Sam: 


— 


— — — 


Xokalbericht. 


— — — 


Das ‚neue Weib“. 


Srau Harris vermöbelt einen 
Konftabler und feine bei- 
den Gehilfen. 


Wird auf Grundihrer eigenen Ant: 
gaben vom Nidhter Martin den 
Großgeihworenen über: 
wicien. 


Sames X. Jeffries und andere Leuch- 
ten der Klopffechterfunft haben geftern 
eine jeltene Gelegenheit verjfäumt, die 
allen Kriminalftudenten im Harrijon 
Eir. = Polizeigeriht gratis geboten 
wurde, ihre Kenntniffe um ein Bedeu 
tendes zu bereichern. Dort hätten jie 
ji an Frau W. E. Harris, der weißen 
Frau eines ebenholzfarbenen Boliziiten, 
ein Beilpiel nehmen können, die drei 
Gegner zualeih, in einer Runde, 
Tampfunfähig gemacht hatte, wie fie 
bejcheiden, ohne viel Aufhebens von 
biefem Brapourftüd zu machen, bem 
Michter: erzählte. Daß fie die Wahr- 
Heit-Tptach, davon legten die Zeugen, 

„bie mit perbundenen Gelichtern Kläglich 
in eine Ede gebrüdt da faßen und die 
Berklagte mit fcheuer Ehrfurcht be— 
trachteten, jtummes und doch jehr be= 

‘ zebtes Zeugnik ab. 

Frau Harris ift zu der Ueberzeugung 
langt, daß jeder Konftabularius ein 

aut und jeder Pfändungsbefehl 

krgend ein Gaumerfniff ift; ein Zinn- 
fern von der Größe einer Aufternbüchje 

„beiwirft nur, fie in ihren borgefaßten 

Meinungen zu beftärten. Sonftabler 

- ©eo. 2..Haas, der iht,mit folhemStern 
‘ imponiten wollte, wurde von ihr eine 

fleile Treppe binuntergemorfen, der 

Kuftos James Rooney, der ihn beglei- 

tet hatte, um eine zu pfändende Näh- 
maſchine fortzuſchleppen, wurde von 
bem bünenhaften Weibe niedergejchla- 
gen, und auch der Anwalt Kohn Stome 
© Wurde durch einen Zunftgerechten Hieb 

Hampfunfähig gemacht. 

Frau Harris betrat erft die Gerech- 

itsmüble des Kabi, nachdem die 

rei Kläger Plab genommen hatten. 
13 bie brei Männer das Rafcheln des 

feibeö der Angeklagten und den Fall 

mes Pultes —— mit dem die⸗ 
be ollidirt war, da ihr daſſelbe nicht 

us dem Wege ging, erhoben ſie ſich re⸗ 

Aboll und zogen ſich in einen dunk⸗ 

—* des Gerichtsſaales zurück, 
die Angellagte auf der Anklagebank 

p genommen hatte, 

ER benn jo ein Konftabler 

; ein erbärmlicher Schurte?“, 

tien wandte fih Frau 

‘an ben Richter. Diejer ant- 
‚baß er leiber fein lebendes 


Es und ‚hehe nicht, 
ibr bie ? 


ge zu beant 


atbe 


| 


the ea nn — 





—Gafjimeres, Tivees, Cheviots 


‚Zeug und Leber hielt, fonft hätte 


 Titäten Dedung zu fuchen. 


Männer: DICH: 


1000 Baar ertra feine Caſ⸗ 
fimere- und Worfted-Ho- 
fen fir Männer, alle jhön \ 
geihnitten und gefchnei- 
dert, die größten Werthe, f 
die jemal® offerirt wurden, 
Hofen, die an State Str. 
jeden Tag von 82 bis 
3.50 verfauft werden. Die F 
Mniter find fein, es find Ä 
helle und dunkle. Cure f 
Auswahl am Samiftag 


— Anzüge. 


Knaben⸗An⸗ 
AR ei $1.35. 
Sunderte v. Fa⸗ 
cons in 2⸗Stůck⸗ 
Knaben-Anzü— 
gen, gemacht von 
einem der be— 
kannteften Kna— 
ben= *u, Kinder: 
kleider-Fabrikan— 
ten in Amerika, 
all die neueſten 
Facons der Sai— 
ſon, elegant ge: 
fchneidert und in 
jeder Beziehung 
jo gut wie je= 
der $3 Anzug; 
die wirkl. Ko— 
ſten ſind bedeu-F 
tend höher als 
was wir verlan—⸗ 
gen. Gerade das Paſſende für die ule; eben= 
falls Eure Auswahl von irgend welchen = ae 
ftee Anzügen fir die Tleinen 
Burfchen, großes Aijortment von 
Fuacons und Muftern 


Strift ganzwollene Kniehofen f. Knaben, 2Sc— 


= 28 


von Paaren, 
Batent 
Iprechen. Frau Harris Tieß fih nun- 
mehr alfo vernehmen: „Ich. bin über die 
Lumpen von Konftabler genügend in= 
formirt; ich la& gerade einen Zeitungs- 
bericht über den fauberen Greenberg, 
al3 da8 Trio von Raubgefellen herein- 
marſchirte. Die jagten, fie wollten 
meine Nähmafchine haben; ich faate, 
daß Sie diejfelbe nicht befommen fünn- 
ten. Was glauben Sie nun wohl, was 
das Gefindel machte? Diefer Menſch 
bier, der Haas, fchlug feinen Rod zurüd 
und zeigte mir ein Aushängefchild, mäh- 
rend Rooney, der da, der fich Kuftos zu 
nennen beliebt, meine Mafchine padt. 
sh Tage: „Hände meg!" Da er 
es nicht hut, Iege ih Hand an 
ihn. %h brannte iim Eins zwischen 
die Augen, und der Wafchlappen 
purzelte, die Mafchine auf ihn. Dann 
bolte ich aus, um Haas eine Tachtel zu 
berjegen, der bog fich aber, mie ein 
Schlangenmenſch, und ftatt daß er ein 
poar Badzäbne verlor, erhielt er nur 
einen Klapps an feinen Horchlappen. 
Der Rechtsverdreher fniff aus, mas 
ich 
mehr Spaß gehabt. Während Frau 
Harris, die ungefähr 270 Pfund mieat, 
erzählte, geitifulirte fie fo lebhaft, daß 
dem Kadi die Haare zu Berge ftanden 
und er es für gerathen hielt, hinter dem 
Bulte des Schreibers für alle Eventua- 
Rooney, 
von dem Richter befragt, antwortete: 
„Jawohl, es iſt Alles wahr, jedes 
Wort!“ „Haben Sie zurückgeſchlagen?“ 
„Nein, mein Herr, ich befand mich im 


Worſteds, hunderte 


Samſtag, 


Lande der Träume, und vor meinen 
Augen flimmerten die Sterne!“ Kon— 


ſtabler Haas bezeichnete das Frauen— 
zimmer als einen „heiligen Schrecken!“ 
und erklärte, nicht zurückgeſchlagen zu 
haben, da es gegen ſeine Prinzipien 
verſtoße, ſich an einer Vertreterin des 
zarten Gefchlechts zu vergreifen. Rich— 
ter Harris ſah Tich beranlaßt, Frau 
Harris den Großgefchworenen zu über- 
weiſen. 


Bunges Konzert im Bismard: 
Garten. 


Ein Programm von außergemöhn- 
lich gediegener Zufammenftellung ge= 
langt heute Abend im Bismard-Gar: 
ten anläßlich des Konzertes zur Durd;- 
führung, welches die Beſitzer deſſelben 
Herrn Karl Bunge, den vielbewährten 
Dirigenten de8 Metropolitan-Drche- 
jterd, aus Anerfennung feiner herbor- 
tragenden Dirigentenfähigteiten und 
für feinen Eifer veranftalten, die Bis- 
marf-Garten-Songerte für alle Befu- 
her zu wirklich genußbringenden zu 
macden. Die leiftungstüchtigften ber 
Sejangsfoliften, welche bisher in bdie- 
jem Sommer in den dafelbjt dargebo- 
tenen Konzerten aufgetreten find, mer- 
den auch) bei dem heute Abend nad fol- 
gendem Programm ftattfindenden 
Bunge’fchen Benefizkonzert mitwirken: 


Marih, „Bismard:Garten" ..... 
Duverture, „Dichter und Bauer“ Suppe 
Gejang, Prolog aus der Dper „I Ragliacci“, 


Leoncadallo 
Francis R. Lieb. 
Suite für Ordeiter, „Scenes Napolitaines«, 
Mufienet 
Der Tanz. — Die Progeilion. — Das Felt. 
Dupverture, „Tannhäufcer” . Wagner 
Strtett aus der Oper „Lucia Di Lamınermoor*, 
Doni 2 hei 
Alma Youfin, Sopran: Louiſe ————— 
Fraut Barnard, Tenor; Fmmet W En) 
non, zweiter Tenor: francis PR, Lich, Bariton; 
Weiter €. MeBherfon, Pab. | 
Bielien, „Eio3 aus dem Feenreihe,.....Bumge 
Tiolin-Obligeto: Karl Beer s 
Gcjeng, „Wimenfied« Ans „Fauft“....Gounod 
Annette Moore; Sopren. 
»Dr Mufiler-Steeit“ (dejfriptiver Marih), 


— des Sci (eine ih — 


Bunge 


Puüng: 


\— Eier, pe Dip. 


——— 
fe haben muß. Die Todte war 
5 Fuß 6 Zoll groß, trug eine blau= und 
weißgeſtreifte * ufe, —— Rock, 
ſowie Schuhe und Strümpfe von 
ſchwarzer Farbe. Da eine Identifizi⸗— 
rung nicht möglich war, wurde die 
Leiche vorläufig nach dem Beſtattungs⸗ 


geſchäft Nr. 499 Noble Sir. geſchafft. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nachfolgende GrundeigentyumssUebertragungen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amtli eins 
getragen: 

Ehamplain Ape., Nordmweftede 46. Une.,. 200x124, 

Sohn %. Coulter an Charles ce Quinlan, 810 000. 
Dasjelbe Grundftüd, Charles S. Ouinlan an Sams 

mella T. Coulter, $10,000. 

Whipple Str., 150 $. nördl. von Franklin Anve., 
x135, 4. U. Larjen an of. $. Glomsti, $1975. 
Maplewood Ave., 100 * üdl. von Dunning Str., 
igains an A C. Lewis, 81000. 

Divifion tt., we, dit. bon Noble Str., 86X125, 
Grescent Linjeed Dil Co. an W. D. Douglas, $1. 
Filmore Str., 50 8: weftl. von Springfie N üven 
a 8 9. Brown an Milton R. Brandon, 


Edgemont Ane., Norboftede Be Str., 60X102, 
John W. Ryan an vn Prochas ka 

Throop Str., 150 F. ſüdl. don 6. 'Str., XI, 

Under an Kohn U. Earljon, $1500. 

South Chicago Ane., 500 F. nordiweiti. bon GSerfe 
Ave., 253x125, B. Gerlah an die Peter Gerlah 
Eo., 3250. 

Maniitee Abve., —— 87, Str., BOSSE, und 
u Eigentyum, U. 9. Miant an M. Young, 


Sherman Ave. 50. F. nördl. von 87. Str., 100X125, 
AU. H. Maut an U. Kramer, $ 

Millard Ave., ns übd!, bon 16. EStr., 35xX127, 
B. Cookburn an Zoolan, $1500. 

Fifth Une., Nordoftede 45. Str., 46X129, U. Streit 
en Glifabeth Streit, 42000. 

Lemwe en 200 %. nördl. von 19. Etr.. 50.x 123. 
A. T. and S. Vaut an H. Peterſon, 81000. 

Homer Strer., 166 F. = von Datley Ape., 25%X100, 
A. Stride an Eric U. Larjon, $3000. 

— Str., 75 F. fübi. von Augufta Str., 3X 

123, John U. Wilsberg an Amalie Stride, 85500. 

3... Str., O0 F. öftl. von Butler Str., 50%X125, 
a %. Reilly u. U. an Leon Mandel u. U., 
2600. 

Nincennes Wpe., Nordmweftede 50. Str., ATX135, 
Grant B. De Bel und Frau an Mdi H. Wagar 


und Frau, 45,000. 

Goitello Ave., 150 F. * von Hamlin Ave., 150 
150, 9. €. Groß an S. &. Groß, $2500. 

. — 49 %. nördl. von Nellie Str., 5X 
125, 2. Pederſon an R. C. Moore, 81900. 

Illinois Str. 110 $. weitl. von Dearborn Str., 75 
x100, Ida Gampe an Xohanna ©. Uneer, ** 

La SFayette Aoe., 150 %. füdl. von 6. Etr., 26 
184, Milo 9. Wagas an Wir. Morris, — 

Safaye tte Ane., 176 %. jüdl, von 64. Str. * 84, 
Eliſabeth Mogas an Wm. Morris, $10,00 . 

Trumbull Ave, 325 %. nördl. von 21. Str. 23X 
100, M. &. 3. Dodge an Kohn R. Erskine, 83000, 

Divijion Str., Südweſtecke — Ane., 92%X125, 
Homer E. Groß an ©. €. Grok, $40,0W. 

Burling * : 186 $. or "don Belden Ande., 213X 
135, 9. M. Raufh an Hulda Danek, 83400. 

gie, 73 &. nördl. von Noble Ape., UX 
125, 3. 8. Yohnfon an Kohn Meinert, $1840. 

Her mitage AÜne., 209 5. füdl. * Wilſon Ave., 3 
165, F. R. Kirkham an Win. Gardner, 814,000. 

Racine Ave. 48 F. nördl Bir Nelon Str, 4X 
1235, S, Mosler an Mary Zemgible, $3000. 

Mozart Str., 175 %. Tüdl. von Eortez Str., 623X 
135, U. Gridjon an $. U. Wilsberg, $3500. 

42. Ave, 3 5 nördl, von 13. Str., 2125, 8 
Mudra an Bopal, $1000. 
St. Louis — %4 %. Tüdl. von 7. Str., 4X 
125, €. 9. Wegnert an Nelfon Weaver, 2000, 
Alhland Une, 24 F. nördl. von 54. Str., 24X121, 
M. Holmgren an E. 9. Beder, $1050. 

Aberdeen Str., 21 F. nördl. von 66. Str., 5X 
124, Public — L. and B. Aſſociation an Chas. 

T. Marfh, $1200 

Wbipple Eir., 29 F. nördl. don Franklin Ape,, 
50x125, 9. Cathoen an U. U. Larfen, $1200. 

Cleveland Ave., 50 F. nördl. von Blackhhawk Str., 
21234, A. Münch u. A. an Barabara Poull, 
82250. 

Francisco Ape., 275 %. füdl. von Fillmore Str., 35 
%x125. 4. E. Terrill an Geo. Wille, $12,00. 

a Ave. 223 $. nördl. don 65. Str., 25x12, 

. Zennefon an Maurice B. Lawvrence, "81500. 

* ‚Str., 235 F. ſüdl. Balmer Ade., — 
M. C. Wilcor an PB. T. O’Sullivan, $225 

40. Ave. 334 F. ſüdl. von Dickens nen Gas, 
A. Ihiele an 9. Ebert, $2200, 

Humboldt Narf Boul., 79 %. füdl. vom Logan Sa., 
2200. V. Glarence Price an Adelaide Penterthn, 

Flournoy Str., 127 %. öftl. von Spaulding Ape.. 25 
x124, Nahlak von G. RR. Schoenberger an Wın. 
MeCoy, 8*81100. 

Menominee Str., 47 F. nördl. von Wabanſia Ave., 
463x109, B. NR. Filber an Lonife iiber, $1300. 
— Ave. M Fſüdl. * Jaſper Str., 50X125, 

RB. Anderifon an €, U. Larfon, $1000. 
adi Ave., 00 F. —* von Auguſta Str., 48X 
181. 3. Relfon an Laura Nelion, $1000. 
m. t., 97 5%. ödftl. von Saflerien Ave., 24x15, 
. Hardy u. WU. an E. T. Yarfon, 1183. 


—— 


Bau: Erlaubniffheine 
wurden ausgeitellt an: 
einftödige Brid-Cottage, 521 Welt 5. 
»., $1000. — 
Mufer Bros., dreiftödiges Bridgebäude, 2093 Weit 


12. Str., $18,000. — 
8 Gunderjon, zwei einftödige Brid:Cottages, 


370-374 ©. 44. Ape., $3200 
9. Hill & Co., einftödige "Frame: Cottage, 2583 


Drake Ave., Si. 
6o., fünfftödiges, Brid- ae 


Aldert Bent, 


hr Friedman Mfg. 
gebäude, 40. Str. und Tranjit Ave., 860 900 

Kohn 5 zweiſtöckiges Framehaus, 8026 Coles 
Ave. $240 

Lundabt & Sridfen, zweiftödiges Brid-Gebäude, 1144 


6. Str., 
6 Har⸗ 


W. €. Bromn, 
verd. Ape., 

8. 8. Heder, einftödige Frame-Cottage, 8047 Colıs 
Ave., 81500 

F. E! Zavior, anderthalbſtöckige Frame-Cottage, 
9218 Jefferey Avbe., $1000. 


— — — — — 


Scheidungsklagen 


mwurden- anhängig gemacht von: 


Marie gegen John B. Berreau, wegen graujamer 
Behandlung und Trunkſucht; Mary A. gegen Frank 
Meeigb, wegen Truntjuht und graufamer Behand: 
lung: May gegen Orpheus D. Brown, wegen Ver: 
lafieng: Martha gegen Theodore Burkhard, tmegen 
Perlafiens; Frank A. gegen Florence R. Amerman, 
wegen Verlaſſens: John gegen Antonia Wedichk, we⸗ 


zweiftödiges Framehans, 72% 


gen graufamer Behandlung und Trunffudt; Ida S.. 


gegen George G. May, wegen Ehebruds; Matbilda 
gegen Charles Knapp, wegen Ehebruchs und grau— 
jamer Behandlung: Mary gegen John Nunn, alias 
Hcwtins, wegen Wigamic; Leona gegen Thomas %. 
Ehen, wegen Verlaffens und Ehebruchs; Henrietta 
Lerda gegen Hency Silas Ball, wegen grauiamer 
Achendlung; Lee gegen Mary edigo, wegen Che: 


bıud3. 
— —— 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ver 
Deutihen, Über deren Xod dem TER 
Meldung zuaına! 


Freund, Karoline, 8 N, 
Fiihbah, Elizabeth, 53 I. 1171 NR. Elart Str. 
Henri, Anna X., 14 3., 291 Lincoln Str. 
Krans, Ehafie, 47 3., 6023 Genter Abe. 

Kurth, Klara, 12 3., 650 MW. 13. Str. 

Sant, Milton B., * %., 201 Grand Ave. 
Schonten, Aohn, 72 X, 23977 State Str. 
Solomon, Henry, 46 3., 2209 Congrek Str. 
Sorge, Juft 2., 79 3., 2746 N. Hermitage Ave. 


—-1+0-  ——— 
Marktbericht. 


Chicago, den 16. Auguſt 1901. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


& treide — Fans ije.) — —— 
3 Ta3—Ik 7%. Wintermeizen: 
2 (coth), ie), Nr. 3, 7—7%; Nr. 2, 
Ace), — — Di 173-7. * = : 
(gelb), 522 c; t. 9, 0 er, Rt. 
(meib) Be; Nr. 3, 38 ——— 

Schlacht vieh. — Beſte Stiere, 84.508.80 
per 100 Pfb.; beſte Kühe 8. — 50; Tattaneiee 
85.756.224; Schafe 82.501. 

Ge fläügel, Eier, Aalstieite und 
ifhe. — Lebende Trutbühner, 6—7: der Pfd.; 
Susner de; Enten 78: Gänie #. 5.00 ber 
8d Trutblihner, für die Küche hergerichtet, — üe 
per Vin; Hühner 9-12); Enten 8-1; Gänie 
6—-7e ver Bib.; zu „aus 85c—$1.75 per Dyp. 
—F * — leif, 
4-8 per ., je nad der alität. usgeiveis 
—* Sämmer, $1.10-83.20 ba3 GStüd, ie nad 

— 4 aka 
a nder, 54c_ per .; ra e 
1% per Bfd.; Frofgichentel M—b0c per Dip. 

Rartoffjeln, 110-115 per — Süß⸗ 
tartoffeln. B.0085.50. 

ara: 52 te. — ze 8. 


Bi . 8. iche, 
EN; range Buſhel; — 
0--$1.50 per 


Kifte; —— sl Gebänge; Sonn 
8. e Rafte; Melonen, .10 
QufbelsRorb; —— — 86.00—$15.00 per 100 


sie — Butter 


D 202163 ——— 184—17c Bon 
Din Ba — Käfe: ——— ae 


10-10}: das .; andere Sorten 
— — 


Benni: — —— 
— 


236 Elizabeth Str. 


jalat, Sk —5 
der u2 — 
— ver Dube 
Bündchen: 


* 


| Mutter. 


In der Dit | = 
2 
19 


| rk pi 
Varner, S. Talbott, 
EN 


— 
D’Leary, 3; 
—“ — 7 Me — 2 
Sidney Avery, N ."Maylor, 3, 
Gari Kanfer, Ben Ratberi e- — —— 55, 57. 
Albert Boersmer, Katie Wilbenge, 30, 45. 
Ghriftopher Bruns, Annie Warned 84, 31. 
* —* „2. 
Kom. Elizabeth R —232 
—— Budae, van . 
Naac — Efther —— 3, D. 
gen — —— Amith F —— 3 
ofe olps, Karoline n , 24. 
Elifton Adkins, Lesfie de jelene, 21, 18. 
Louis Rofenbium, Annie Weisman, 23, 
James MWbiftler, Amanda Dee, 27, 2%. 
R. 3 Mowry, Myra Siweny, 4l, = 
>. Smith, Mollie Zope, 2, 20 
di Gheral, Katherine Ryan, 37, 8. 
George Green, Emma Veager, D, 2. 
Sebaftian Serritello, Gerarder Saracco, 3, 19. 
Rihard Waffer, Gertie Denham, 19, 18. 
— MeMahon, Maggie Dougherty, 3, 4. 
arcy E. Thompion, Etta M. King, 24, 23. 
John Eridjon, Carrie Anderfon, 38, 38 
Veter Miszento, Anna Schula, 28, 20. 
Kofef Sobieraj, Mary Werowsta, 26, 2%. 
Wojciech Alwin, Anna. Sypniewsla, 35, 26. 
Felits Ryı, Magdalena Barnas, 33, 3. 
Kohn BP. Shine, Margaret Flyın, 28, 8. 
William Emert, Albertine Krueger, 26, 19. 
William 2. Bloom, Thereia — A 2. 
Otto F. Hanf, Genevive Englifh, 26, 
Wilmot Whitaker, Adelaide Semon, “ "35. 
Edward Flowart, Mary Bryant, er 2 
Albert Kones, Meta Gierz, 21, 
George Butterfield, Rouife Kopp, 33, 23. 
Charles Porazat, Mary Files, 27, 21. 
—— D. Francis, Ida mis, 2, 0 20. 
ennis Cummings, Walby Keußer, 2, 24. 
zen MeGuire, Bridget Jordan, 2, 20. 
Charles Sanders, Kate Gromwich, 36, 21. 
Frant Monat, Sofia Hifanet, 8, 19. 
Joyhn Zbulski, Maryanna Richwalsti, 2, „.18- 
Kohn €. Lehmann, Wilma Iacobfon, 37, 3. 
u. A. — Katie Romang, 8 32. 
Lindheimer, R. Roſenblatt, D, 
©. Marcus, B. Calmanovis, ws 
Bass Rofe, Sarah Goodman, 2 A, 


— — 
Banterotts@rflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten juchen 
im Bundes-Diftritiögeriht nad: 


Fred. 3. Lund — Verbindlichkeiten $244; Beftände 

Henn A. Wales — Verbindlicleiten $17,061; Be: 
ftände $48. 

W. Obright — Verbindlichteiten $961; Beftände 


$ 
Role W. Conell — Berbindlickeiten 8568; 
Beſtände. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Onseigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Ein alleinftehender Mann mittleren Al: 
ter3, um Orders abzuliefern. 1805 W. North Abe. 


21. 


feine 


" Verlangt: Ein junger Mann in Lüderei an Brot 
zu arbeiten, $8 und Board. 161, 31. ‚St t. 


Verlanon; Junger Mann als Lehrling in Apotheke. 
Muß deutfh und engliich ſprechen. 2520 Lincoln Av. 
Verlangt: Porter. 676 Welt Late Etr. 


Verlfangt: Ein Bladjmithhelfer e an Wagenarbeit. 
512 Ogden be, f 


Verlangt: Verlangt: Bormann für eine Brot: und 
Eatebäderei Adr.: W. 927 Abendpoſt. 
16. und 


„ Verlangt: Dann als Delfer an Rippjäge. 


f Fist Str. 


Berlangt:‘ 
Ic. und Fist S 


Verlangt: — en ungefäh 1 
der Süpdfeite wohnend. 


Verlangt: Eifenarbeiter. 1 


Nasen, in Möbeltabrit zu helfen. 


15 3 Jahre alt, @ auf 
Glart Str., 3. öl. 


158 Weit Ohio Str. 
frfafon 


un: ErfterKlafie Finiibers an Cuftom Goats. 
B. Price & Co., 185 Oft Ban Buren Str. fia 


a Schneider, guter Bügler an Seren: 
Arbeit. Kraus Bros,, Färberei, 157 Dt 2 2, Str. 


Verlangt: Laborers, Moulding- Handivert : zu er: 
fernen. $1.50 im Anfang, $2 fpäter. Verlangen gute 
ftetige verbeirathete Männer, welche das ganze Jahr 
hindurch zu arbeiten gewillt find. Ihe King & —* 
drews Co., Chicago Heights. irfa 

Rerlangt: Aunger, auter Brotbäder und zmeite 
Sand an Gakes. Nahzufragen: 222 Oft Wajhington 
Str., 1 Treppe. 

Berlangt: Zwei ftetige Männer fürefhirrwafhen. 

2 South Water Str. 


Berlangt: Ein Inge Mann für Porterarbeit im 
Saloon 12 South Water Str. 


„Qeriangt: VPorter für Saloon. doi⸗ Cottage Grove 





— — Mann fü für Pi Pferde un und Vüdere. 
1794 Milwantee Ave. 


Berlangt: Baifter an Röden. 248 W. 2. u 


fria 


Verlangt: Ein zweiter Bartender, 5414 Cottage 


Grove Abe, 
Verlangt: Ein lediger Mann al3 Porter für Hal: 


lenarbeit. 3143 State Str. 


Verlangt: Junger Mann, um Orders auszufahren 
und in Bäderei ei zu helfen. 966 N. Halſted Str. 


Berlangt: >) ; ftrebjame, Männer als Koll kiorcı n, 
Freitag zwifchen 4 und 5 oder Samftag. 885 Weit 
North Ape., 2. Floot. Ba, 

Berlangt: 2 Vreffed Bridlayers, die jelbitftändig 
einen Kontrakt übernehmen Fönnen. Sich ſofort zu 
melden bei H. Bauers, 861 N. Halſted Str. z 

Berlangt: Preſſet an feinen Shop-Hoſen. Beſtän— 
dige Arbeit. Ecker, 4 N. Robey S Str. 

Verlangt: Ein Brotbäder. $12. . MT®. Chicago 


Are. 
Verlangt: Ein Yunge, um an Brot zu arbeiten. 


227 Oft North Abe. 

Verlangt: Starter Junge, der die Bäderei erlernen 
will. 227 Oft North Ave 

Verlingt: Ein — der auch Pferde be— 
ſchlagen kann, um auf's Land zu gehen. Zu erfra— 
gen: 60 Ogden Ave. — 

Verlanot Juno? von 14 bis 16 Jahren, Gänge zu zu 
beforgen und sich im Allgemeinen im Maichinenih.p 
nöglih zu machen. VBorzufprehen wit Vater oder 
Paul Schneidewendt & Co., 118 W. Jad: 
fen Sta, 3. lat. 


Verlangt: Wurftimacher. 14 
Verlangt: Vorbügler an Eoats. 


145 Welt | Randoipp | Etr. 
317 Ward Str. 
irſa 
Verlangt: Erſter Klaſſe Furnace⸗ Mann. Mup die 
Ofen:Arbeit verftehen. 735 Larrabee Str. 


Verlangt: Gatebäder, welcher jelbftftändig art arbeiten 
fann, 145 Oft North Abe. 


Berlangt: Hofenfchneider in oder außer demgaufe. 
229 Sheffield Upe., nahe Center Str. 


—— Ein guter Bladſmith-Helfer. 337 N. 
Branch Str. frſa 


Berlanot Ein guter Saloon-Borter. Muh Bar: 
Arbeit verftehen. Lohn $6 pro Woche, Zimmer und 


Board. 5517 Halſted Str. 


"RVerlangt: Barbier. 4753 Paulina Str., Ede 4. 
Str. 


Berlangt: Bäder, zweite Hand. 554 S. Weitern 


Ave, k 
BVerlangt: 
Kommiſſion. 


— 
zn etcham 


Agent, zuperläffig und chriih. Gute 
1086 &. Dakley Ane., 2. Flat. dfia 


Cabinet Maters; guter Lohn für gute 
& Rotbihitd, 316 ©. —* 
diia 

rer Aunger Mann oder ftarker Junge, wels 
er willens i it Vorterdienfte zu tbun und Kegel auf: 
1675 R. Ealifornia 4 Ave. de 


zufeßen, fofort. — 
Verlangt: Erfahrener Stither an  Hofen. 78 
mibofr 


Brioham Str., nabe Baulina. m 
5-30 


Berlangt: Zwei deutfche: Männer, Jahre 
alt, weiche lefen können, u Flafhenfortiren. 508 
&. anal Str., öde 14. Str., im Glearing ** 

midofrt 


Verlangt: Tüchtige Tiſchlet, abet nur folche fi finden 
dauernde und Lohnende Beihäftiaung. R-ifedergüs 
tung nad jehs Monaten. Upreijire: Philipp Mir: 


fing, Chur Organ Builder, Salem, Obio. 
mibofr 


Berlangt: Garpenters und Benh-Arbeiter. „ade 
Jefftis o. Janespille, Eis. midoft 
Verlangt: Voliterer. 298 298 Wells Str., Bajement, 
Tailor:Shop. midofr 
Verlangt:' Agenten und Ausleger für neue Prä: 
— Chicago und auswärts. Mai, 146 Wells 
Str 0... HagIw& 


— 3 Saus mobers. Suter uter Lohn. R Rrusger 
3620 Halfted Str. idoirfa 


BVerlangt: Cabinet Maters, Coad — und 
oiners, u Rocomotive & Car Works, Chicago 
iobts. IE. 13aug, im 


sr ERS. E PRRERN nt dus da 

Sins In re Heizer > En. die —— — 
ens zu erlangen verbürgt. Adr.: 
s 1 Kom — —1 


2ag, I wx 
Berlangt: fenbabn Arbeiter für Company: 
— Joma, —— —— und Dakota. 


Dakota, 


| 
| 


— — mo mr | 


gRerlangt: Ein guter Wagenmader. 14 ®. 18. 


— ee —* an —— en 
‚einer der Erfahrung an ndelier-Arbeit 
bat. 23 Dft Ohio Str. ’ 


Verlangt: 2 Männer, welche gewillt find, ſich 
einem Gefhäfte zu widmen, Hönnen  Stels 
len erfter Khajje erhalten. Referenzen verlangt. Nah: 
are zwiichen 9 und 10 m — Witte, 211 ©. 

vod Str., Ede Ban Buren 


Verlangt: Guter 7 Bainter, 
Paint:Store, 6712 S. Aihland Abe. 


Verlangt: Fleibiger junger gebildeter Mann, um 
Retail-:Bäderwagen zu treiben; einer der Mild:, 
Brot: oder Grocerpiwagen getrieben, wg 
Auch ein guter Gakebäder verlangt. Theo. Bar: 
tbolomae, 430 Welt 71. Str., nahe — Ave. 


Berlangt: Bladjmitb an Scroll Arbeit. Höchſter 
Sohn und GERN Arbeit für guten Arbeiter. — 
Am. Iron & Wire Works, 96 Weit Sale Str 


B. Kruegers 


. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Merk.) 


Gejuht: Bartender fuht Stellung; willens, alle 
borfommende Arbeit im Saloon zu thun. Chriſt 
Rabe, 10 Weit Beethoven Place. 


Gejugt: Junger Deutfher wünſcht ftetigen —* 
als Porter in Hotel oder Saloon. Adr.:? F. 314 
Abendpoit. 


Gejuht: Ein verheiratheter Höjährigerr Mann, 
Nahmittags als Kanitor befchäftigt, fucht irgend: 
welche Arbeit für Vormittag. Adr.: Rohner, 190 
Sheffield Ape. 


Gefuht: Bormann - var * Rolls ſucht Stelle. 
John Carrtell, 343, 23. 


Geſucht: Anſtändiger nn 17 Jahre, ſucht ir⸗ 
gendwelche Stelle. 5004 Wentworth Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, 5 Jahre 
in Paris in Hotels gearbeitet, wünſcht Stelle. M. 
Feltges, 111—115 115 Fifth | Une. 


Gefuht: Yormann an Brot ſucht Stelle. 8 
hard Str., oben. 
©. 


Geiudt: Ein Roof Shingler fuht Arbeit. 
Did, 73 Oft North Abe. fria 


Gefuht: Mann in den 4er Jahren juht Stelle 
als Barkeeper oder Lundhmann. Adr.: 


%. 308 Abend: 
boft. 


—— Engineer in mittleren Jahren ſucht Stelle. 
Adr.: F. 36 Abendpoſt. fria 


Schach: Ein jeldftftändiger Cakebälker 
Nachtarbeit. 1890 Milwaukee Abe. 


Gefucht; Tuchtiger durchaus ſolider Bartender 
ſucht Stelle. Adr. D. 232 Abendpoft. dmdfrt 


Geſucht: Ein junger, flinker Bartender, der ſein 
san orändlich verfteht, jucht guten, ftetigen Pla. 
: D. 355, Abendpoft. llaug,im&X 


& Or: 


wünfct 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Fabriken. 


Maſchinenmädchen an Cloaks, und auch 
Dampftraft. 673 


Verlangt: 
ne Pr Lernen. Guter Lohn, 
Weit 21. Str. 


Rerlangt: Erfahrene Mädchen an Stridmajhinen, 
im Rojamentir-Geihäft von E. F. Baum Eo., 2) 
und 222 2 Dit Madiſon Str. frſa 


 Berlangt: 3 geübte Maſchinen mã dchen um Aermel 
einzunähen und Kanten zu fteppen an feinen Röcken. 
sel S. Aſoland Ave., nahe 13. Str., Shop hinten. 


_ Berlangt: 2) erfahrene Operators an feidencnt 
Maifts, jowie Gorders, Kuobflochmacher und Fini— 
ſhers, beſte Arbeit in der Stadt. Guter Lohn garan— 
tirt. Den ganzen Tag vorzuſprechen. 130 Ontario 
Str., Ecke Frantklin. frſa 


Verlangt: Mädchen, um das 3 Busmachergeihäft: zu 
erlernen. Gotpftein, 954 Milwaufee \ Ude. 


Ein Mädchen, um Päderftore zu ten: 
157 Oft North 


Verlangt: 
den, eines daS etiwas davon verfteht. 
Are. 

Verlangt: Erfahrene & Handmädchen an n Goats. Be: 
fändige Arbeit. Eder, 474 N. Robey Str. 


" Verlangt: Maſchinen madchen on Kojen. 474 Eip: 
bourn Ave. dofr 





Berlangt: 235 Mafchinenmäddhen an feinen Hojen. 
Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. 73 Ellen Str., hin: 
ten, oder 632 N. Lincoln &tr. 130, lo 


Sausdarbeit. 

Verlangt: Fin Mädchen von ungefähr 16 AIahren, 
für Hausarbeit, ohne Wäjdhe, zu Haufe jchlafen.— 
1239 Wolfram Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, 16 16 | bis | 17 Jahre alt, | in 


Hciner Familie ohne Kinder. 8359 Weit 12. Sir. 
frfamo 


Aeltlihe Fran als Wirthichafterin bei 
Wittwer. 220 Armitage Abe. 


Verlangt: 6 Gutes "Deutfches Mädchen für , Teichte 
Hausarbeit, eines welches etwa vom Kochen beriteht. 


1359 N. Weftern Ave. fifa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner r Familie. 4914 Foreſtville Ave. 1. Flat. 


"Berlangt: Arme anftändige  Wittfrau o ohne Kinder, 
um Haushalt zu führen. Lohn $2 die Woche. Adr.: 
%. 315 Abendpoft. 


Verlangt: Frau mit Kind findet } Beicäftigung. 
Gutes dauerndes Heim. Näheres: Beh, 213 S. State 
Str., 2. Floor. fria 


" Berlangt: Mädchen, um Geihirr za mwajchen. Nah: 
zu fragen Rahmittags. 80 State Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 





Verlangt: 


"Perlangt: 
fefa 


Late Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder junge Wittive 
ohne Anhang als Hanshälterin bei Wittwer, 2 in der 
Familie. Friich eingeivanderte vorgezogen. Wbr.: 
F. 301 Abendpoft. fria 


Berlangt: Ein gefundes deutſches Mädchen oder 

rau, um auf ein 3 Jahre altes Kind aufzupafſen. 
Dieſelbe muß ſich als zur Familie angehörig be— 
trachten und Erfabhrung mit kleinen Kindern gehabt 
haben. Nur ſolche brauchen ſich zu melden. Dauern— 
de Stelle. Kleine Fami lie und guter Lohn. Referen— 
zen verlangt. Adr.: PB 342 Abendpoft. frſaſon 


Perlangt: Ein, Mädchen von 13 bis 14 Jabren zur 
Etüße der Hausjran, 149 W. Randolkh Str., 4 
Fl. Re. 5, Frau Schwahn. 


Perlangt: Ein m Mädeen für gewöhnliche je Hausar- 
arbeit. 


1316 Weit 12. Str. irja 
Berlangt: 


Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 5 
pfehlungen erforderlich. 


Keine Kinder. Guter Lohn. Em: 

Adr.: 160 Evanfton Ave. 
fifa 

1376 Welt 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 


North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen 
Wäihe. 364 Larrabee Str. 

Verlangt: Daus arbeits ma dchen in Familie von 2. 
B. 30 Oſt North Apr. 

erlangt: Ein ı auteg 

pfehlungen für allgemeine Hausarbeit. 
Str., 1. Flat. a 
Eine gute Wajchirau. 569 Weit Chi: 


für Hausarbeit. t. Reine 


Mädchen : mit guten Em:, 
669 Wells 


Verlangt: 
cago Ave. 


Verlangt: : Gebildetes jung: junges Mädchen für -Teichte 
Hausarbeit und im Store zu helfen. Muß 3u Haufe 
ihlafen. 725 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mus zu Haufe ihlafen. 189 Dayton Sir., Ede 


Will ow. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


"Berlangt: 
arbeit. Guter Lohn. « 498 N. Clart Str. Store. 


Verianon⸗ Gut U Mädchen für feihte Hausarbeit 
und auf Kinder aufzupafien. 756 Berry Str. jja 


Verlangt : Mädchen zur Stüge der Hous frau 149 
Weft Randolph Str., Flat’4, Zimmer 5, Frau 


Schwahn. — 


Verlangt: | Verheitathete Non für Hausarbeit. 
Kann mit uns leben, Familie von 4 Erwadienen. 
Gutes Heim für richtige Verſon. Kaufman Bros., 
10 Oſt Ohio Str. 


Berlangt: FTüchtiges Mädchen für a allgemeine aus 
arbeit in einer Familie. Muß kochen können. Guter 
Lohn. 168 Fremont Str. 


Perlangt: Gute deutihe Frau für 


emeine Haus⸗ 
* av ältfiher Dame. 40 W. 


n Sitr., 
d 


1605 Milmaufee Ave. ” 


Berlangt: shälterin. Wolfr 
— ER mar gr — er .. 


Berlangt: Frau oder Mädchen u z 
arbeit. — zu Haufe Ben Mir —— — 
midofr 


dolph Sir., Saloon. 
28. isellers, das einzi rößte Deutich ilani« 
Ihe —— — „8 — ge ER. Giart 
f $&: und un Mäd: 


Etr. Eonntage © — ne Qeusdäitern 
nen * 


Verlangt: Ze für — Hausarbeit, — 
dfe 


en. prompt bei 
en Sand. Tel. 


— — Frauen. 
(Unzeigen unter biefen Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Für ei l5jähriges Mädchen 
tee jur g ce 1% Oaldale — 


Seiuht: rau us, Rinder | | 
fucht Junge unge Dr ne u T fucht 8 


Beihäftigung in 

Sacramento Ar Av 
"Seiuht: Gute ventide => ung in 

—— oder Reſtaurant. zei —9* 


fpottbilfige Preife. 


fe 


— "3a verkaufen: m zit — RW. Zayfor Str. 


Zu verkaufen: Schulflore mit Wohnung. 128 
R, Dakiey Ge. 005 3 fefafon 
. verfaufen: CountreBäderei, billig, wegen Ab- 

. Billige Miethe. Adr.: 3. W. 5l5 Ab.nopaft. 


Zu verkaufen: Millinerp-Store, in einer der fein: 
fien Sagen der Weftieite. Adr.: %. 316 Abendpoft. 


Muß verfauft werden, fofort: 7 Rannen Mildge: 
fhäft mit Store und Route, oder Store allein, Alles 
in befter Ordnung, wegen anderem Geihäft. Odre 
vertaufhe gegen Fleines Weitjeite Property. Nach: 
auftragen: 561 W. 14. Str., unten. frjajon 


Zu verfaufen: Barberihop, 2 Stühle, Miethe be- 
zahlt bis 1. September. Einnahme $28. Pr:is $100. 
1896 Ginbourn Place. 


gu. verkaufen: Bäderei; nur Storetrade. 
Genter Ave. 


rei 


232 N. 


Zu verkaufen: Bäderei (nur Storegeihäft), tägliche 
Einnahme $18, wegen Wbreife billig, .$350. Cd 
Saloon mit Bufinehlund, nabe Fabriken gelegen, 
Nordjeite, $600, Bargain; jowie Gejhäfte aller Art, 
wad man verlangt. Säufer und Verfäufer belichen 
vorzufprehen bei Guftav Mayer, 107 Fifth Ave., 
im Saloon. 


Zu verfaufen: Altetablirtes Neftaurant und Ea: 
fcon, billige Mietde. Zageseinnahme $45,- verfaufe 
billig megen anderer Gejchäite. 254 Grand Ape., 
Gandpitore. frja 


Zu verfaufen: Spotibillig, wegen Familienver— 
hältnijjen, gute Bäderei, a nur StoresGe: 
ihäft, fein eingerichtet. Adr.: F. 318-Abenppoit. 

jrjadi 


20 Maud 
frja 


Zu derfaufen: 10 Rannen | Milchroute. 


Ure., nahe Sheffield Ave. 


Elburn, a, guter Play für, für Buſcher Vainter, 
Merhant Failor. Näheres bei Stein, 60 Wells Str. 


ag verfaufen: 8 Kannen Milhroute. 
tr. 


Zu verfaufen: Hotel mit % 5 Zimmern und Saloon, 
mit vollitändiger Einsibtune, in einer der beften 
Städte Wisconjins. Preis KI500. Nähere Auskunft 
ertheilt: Schmidt, 222 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: Ein jehr guter Saloon, nahe Braue 
rei, mit Stod und Lizens. Billig, wenn jofort ge: 
nommen, — geht auf Farm. Nachzufra— 
gen: 871 N. Robed Str. 


Zu — Bãderei billig, Nr. 
go Bargain, wenn fofort genommen. 497 Grand 
Ave. dofr 


Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Krankheit für die 
Hälfte des Werthes, in beſter Lage der Nordſeite. 
Gute Privat- und Wagen-Kundſchaft für Bäcerei 
und Ice Cream. Näheres: Eugene Prager K Co. 
7 S. Clark Str., Zimmer 10. dofr 


Zu verkaufen: Spottbillig, ein gutgeb- nder But: 
Gerihop, mitten im Xown. Fr. Kinderer, DS: 
plaines, U. l5ag.1:7X 

Zu verfaufen: Reitaurant, billig, großes Geihäft; 
fonımt und überzeugt Euch. 1534 Grand, Ape. dir 

Zu verfaufen: Billig, drachtvoller Ech-Saloon, 


Süpdmeftjeite, tägliche Einnahme $23 garantirt. Mies 
the $20. Klein, 93, 163 Randolph Str. midofr 


Zu verfäufen: Eisgeicäft, einfhliehlih (| Eishaus 
und See, in Evanſton. Weber, Kraus; & Co. 
midojr 


1 Middlesp: 


Saloon, billia wegen Krankheit, 7 


Zu verfaufen: 
Jahre am Plage. 225 Urdher Upe. l4ag,IwX 
Zu verkaufen: Gin guter Saloon, wegen Fami— 
fienverhältnijien, fehr billig, unabhängig don der 
Branerei. Adr. T. | 222 Abendpoft. 13ag,1m 


Zu verfaufen: Zigarren:, Tabal- und Gandys 
Laden, nebit Yaundry: Office; 


gut gelegener Plgtz, 
niedrige Mietbe. 550 29. Str. llaug, 1v&K& 
Hınde, 


, Geichäftsmatler, 59 Dearborn Etr., 
verfauft jederart Grfchäfte: 


Hoteld, Saloons, Reftaue 
rant3, Bädereien, Groceriws, Markets, Milchgeihärte 
etc. — SKäufer uud Verkäufer ſollten vorſprechen. 
Bitte keine Briefe. 


„Käufer“ bezahlen feinerlei 
Gebühren, 





2lil,imX 


Geſchaäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 


AIntelligenter ehrlicher junger « Deutfcher 
mit 5500, für Galben Antheil in altetablirtem&runde 
eigenthumägeichäft. Erfahrung unnötbig. Gute Ge: 
legenheit für richtigen Mann. Gebt Alter und jetzi— 
ge Stellung an. Mann von der Mord: oder Sid: 
feite vorgezogen. Beite Empjehlungen verlangt. Adr. 
%. 351 Abendpoft. 


Für die Yabrilation großen Gewinn bringender 
Artikel wird guter Mann mit einigen Hundert Tol: 
ars als Gejhäftstheilhaber gejuht. Adr.: D. 275 
Abendpoft. 


GeihäftstHeilhaber. gefuht, Partie mit $300. Siche: 
re Anlage in gutgebendem Gefchäft, gegen Sid.r: 
ftelung und Nutantheil. Adr.: F. 341 Abendpoft. 


-- Vartner verlangt in Saloon, verbunden mit Zr inch⸗ 
Geſchäft, in Fabrik-Nachbarſchaft. 8250 Gajh. Adr.: 
F. 322 Abendpoſt. miftſa 


Alleinſtehende Dame als 
ſucht. 4717 S. Aſhland Ave. 


Verlanot; 





Vartnerin in Saloon ge: 
do cſa 


Zu vermiethen. 


Quzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnungen. 178 Fre: 


mont Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Bierde! Pferde! Bfierdel 

Großer Pferdeverlanf. 40-bi8 50 Pferde aller Sür: 
ten iter3 an Han). Breife: $20 bis zu $200, vom 
Heinen Pony dis zu den jchwerften Pferden, jür alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jchnelle Bacer3 und 
Trotters, Wagen, Vuggies und Gejhirre. Wir neh: 
wen auch Pferde oder irgend etwas in Taujh an. 
Feutjche Berfäufer und gute Bepienung. 569 Ogvden 
Are, ‚ zother € Stall, ‚ binten. 16il, Im& 


3 gute Urbeitspferde, 903 N. Hal- 
iria 


k gu — 
ed Str. 


810 kaufen gutes Pony. 


WER. Halfted Str. 
frfa 


Mus 


Zu verkaufen: Fancy Nierd und Wagen. 
verfauft iverden. 613 N. Aihland Abe. 

Hunderte don neuen nnd gebraudten Wagen, 
Bugaies, Kutihen und Geichirren werden geräumt zu 
Gurerı eigenen Preije. Spredit bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
MWabaih Ave. 13ag,1mX 


Papageien, die fprehen fünnen, nur,$3.25 während 
diefes Monats. 88 State Str. - gi 


Pianos, mufitaliihe Initrumente. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Nur 865 Baar für ein fhönes Upright Biano. — 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 

12ag,10 

— — — —— ——— —— —— 
Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 

(Anzeigen unter diejer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Kegelbahnen, vollftäudig, bilfie. 


1350 Wells Str. 
Jede Art Geihäfts:Einrichtungen au verfaufen für 
KEN. Halſted Str. 1640 1w 


Zwei nicht abgeholte feine 4 Kuopf Sad ze e 
zu je 812 zu verkanfen, ſind gemacht für 32 
Nfaddcy, Zailer, 193 Oft Wajhingten Sir. 

Zu berfanfen: Eine Butdher = Einridt: an. 31 
Sergwid Str. doirjamo 


un 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Ungeigen umter Diefer Rubeil, 2 Eents das Wert ) 


gu — Möbel, billig. 64 Fremont Str., 


nabe Clay. 


"Bu verfaufen: Billig, h imegen Arbeije, fofort, jrt, einie 
e gut —— Möbel und Carpet. 46 Dtto St., 
roß Bar frja 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


reie3 Ausfunffs :» Dureca 
Pi tsangelegenbeiten prompt und billigft before 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitsiögne nicht bes 
t werden, wenn MVortgages „foreclojed* werzen, 
mint nach Zimmer 10, 78. LaSalle Sir. Ima 


red.’ Biotke, Rehtsanwalt. 
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Näheres 79, 163 Randoiph Str. ldagim 


Rorbweitieite. 


4, 5 und 6 Zimmer neue ujer, 
Bajement, Attic, Badezimmer, ne u. j — 
aufwärts, zu den leichteiten Zahlungen, auch billige 
Toten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Eifton, Belmont und Galifornia Ave. 
WTjal,fjamomifr,im 


Zu verkaufen: Willie, Lot ot nude 

zwei Däufer, 
Dlod von North Ave. Cars, 4 Biod von — 
tan⸗Hochbahnſta iion, 1 Blod dom Humboldt Bart, 
EI RN. Fairfield Ave. midofrie 


gu _ verlaufen: 


Nordicite. 


gu verkaufen: Eine Dinterlajjenichaft, dreiftödiges 
Store und Pafement gu: gebautes Ge ae 
wit SteinZeitemweg. Lot5ox210 Funk, großer Frame 
—— Alley hinten und jeitlich der Lot. An R. Hals 
B “2. nade North oe.  geiegen, jchuldenfrei. 

om Gericht auf $17,000 gefhäst. Kann, wenn jos 
fort genommen, für KRV00 getauft werden. Nach zu⸗ 
fragen bei 9 . Riccher, WDR. Halftev Str. 
l2aug,im&X 


Zu verfaufen: Werzugs ; Yalber, fehr billig! Brids 
Store und Flat Gebäude an Kleveland Üpenue, 
nabe Center Str., jehr folide get. Wim. €. Heine: 
mann & Go, 9 Ya Salle Str Lhagiwt 


Zu verkaufen n oder, zu vertaujchen: Nordjeite 
Framehaus mit 2 Sto dwerten und hohem Pajement, 
83:00. Yot 25Xx1U0. terchte Bedingungen. Adr. 

217 Abendpoft. 130g, 11 


6 ZimmersSaus nahe de Blod. B ! 
) q argain! 

Muß verfauft werden. Mat Eurt eigenen er: 
ten. 1805 N. Hamilton Ave dia 


82500 taufen erfte leere Lot weit! ich von Ehb⸗ urn 
Ave. an Fullerton ve. $1000 Anzahlung. Aus 
ordentlich gute Gelegenheit. Offerten an Xibert E 
Kraft, 1015, 155 LaSalle Str. 19j(® 


Berihiedened. 


Habt Ihe Käufer zu verlaufen, zu perieuääen oden 
zu vermmetben? Kommt für gut: Rejultate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags, —Ridard 4. 
Koh & Co., Zimmer 5 und 6, SH Wauldington Str 
Nordiweit: Ede Dearborn Str. 128° 
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Geld auf Movel. 
(Unzeigen unter dieſet , 2 Cents das Wort.) 


A. Q. Freuch, 
1238 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 7 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. v. 


Rleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel, nicht weg, wenn wh 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dicjelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezablten 
Stellungen, a nf deren Rote. 


Wir Haben das größte Deutide Geidhäfl 
in der Sıadt. 
ße guten, ehrlihen Dentichen, fommt zu un, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Abe werdet c3 zu Eurem Vortheil finden, bei miz 
vorzuiprechen, ebe Ihe anderwärts bingeht. 


3 Main, 


Die fiherfte and zuverläjjigite Verienung zugeficert, 


. rend, 
— 10a9. 18 
18 LaSalle Str., Zimmer 3—Tel.: 737 Maın. 

Geld zu verleihen 


in Summen don 20 53 320, Auf Möbel und 
Pianos, ohne diefelben zu ent,ernen, zu den billig: 
ften Raten und leichteften Vedinguugen in der Stadt, 
zahlbar nad) Wunjch des Borgers. Ihr fünnt jo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt; wenn früher abbezählt, 
befonmt Ahr einen Rabatt, dies gebe ih Euch ſchrift⸗ 
lich. Keine Nachfragen werden gemacht bei Nas 
barn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſchwie⸗ 
gen; hr genicht Diefelbe böflihe Behandlung, mie 
der Kaufmann von jeiner Bank. Bitte fpredt ber, 
ehe Ahr anderswo bingebt. E83 ift unbedingt notbhs 
wendig, wern Jhr borgt, daß Ihr zu einem verants 
wortlichen Geſchäfte geht. Id halte Gure Rapicre 
in meinem Beſit und gebe ſie nicht als Sicherheit, 
rür G-id u borgen, wie mauche in dieſem Geſchäft, 
jo ge Ihr feine Bange zu haben; daß Ihr 
En Sachen verliert. Mein Geſchaft iſt verant⸗ 
wortlih und fang etabliert. Ih babe immer deatjche 
ceute, die Euch ulle Auskunft geben. 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 

to E Toelder, 
70 LaSalle Str., 3 Stod, Zimmer 34. 
Gde Randolph Str. 


17ap2® 


Geld! Geld! B:1d! 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Gomyany 
Zimmer 12, Gapmarket Theater Building, 

161 ®. "Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
irägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen uber irs 
gend welde guien Sicherheit zu den villigften Bes 
dingungät.— Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Zheilzahlungen werden zu jeber Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 
Ehica 

175 


Mortgage Lovan Gomnpany, 


0 
Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
11ay® 


G:liS— 
Gerd— 
S:eld)— 


3a 2 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Secljtins, Mus 
fil-Zuftrumente, Ylinten, Revolver, Suberji 
VPianos, Möbel, Bricsa-Brac, und aller Art werthe 
vollen Warren, von $1.00 nis 8500.00. 
Leın Warten 
Pedentt, nur 3 Prozent per Wlouot, bei 
Weber Broß, 
131 South Glart Stu, 


American Loan Eo.+- Berleiht Geld auf 
Pianos, Möbel, Pferde, Firtures etc., irgendwo im 
Eoot County, ohne Wegnabme, für einen Dlonat bis 
zu einem Jahre; vie auch auf Saläre, Tiamanten, 
Uhren, Sealjtins u. j. w.; niedrigite Naten; feine 
anderen Berechnungen; Yhr tönnt zurüdbezahlen wie 
Abe wollt. Spredt bei uns vor; feine VBeröffentlis 
hung; freundliche u. ehrliche Veyandim ig. 

10 Dearborn Sitr., Zimmer 55. 
8lao * 


17ına* 


Chicago Grevit Company, 
923 LaSalle Etr., Ziuimer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Yange Zt 
Leichte Abzahlungen. Niedrigiie Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Sprecht bei uns bur 
und fbart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., 
Brand: -Difice, 534 Sincoln” Apr. ‚ Zate Diem. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Madiſen 


Etr., mmer 32], über Wolf's Kleiderladen 
* 181, 1m 


— — — — — — —— 


Zimmer 21. 


—— 
(Anzeigen unter dıefer U..dıi?, 2 w.n das Wort.) 


Geld ohne — — 

Louis Freudenberg verleiht PBrivat:Slapitalien Dom 
4% wu, ohne Kom wiifion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypo theten zum 
Verkauf flet3 un Hand. Vormittags 377 R. Honne 
Aoe., Ede Gornelia, nahe Chicago Ave., Nahmits 
tag3 Uaity-Gebäude, Sinnmer 341, 79 Dearborn Str, 
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erſſe und zweite 
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"Zu verfaufen: 


tee & Zruß Co. 
Browa, jr, & Son, 


1, Privargeiyer auf 
405 "hends 
10a, HR RX 


6% Gold: M ortgages. Title Guatans 
Truitee. Sentet für Vifte. Som 
1001, 155 SaSalle Str. 


ail,ims 


, ohue Kom mund iffio u, 
Mortgage. Adrſſe: X. 


Perſonlemeso. 
(Ungeigen unter bieier Rubrik, Z Gent da3 Work) 
Galijornia ıtnd Rorıd Pacific Küfe, 

Judjon Aiton Ggfurjionen, mmielit ug mit ſpe⸗ 
zieller Bedienung, duchjahrende Pullmzar Toutiſten⸗ 
Exlajwagen, ermögiıht Barjagıeren nah Kalifornie 
und ser Pacificküfte Die angenehnite una billige 
Weije. Bon A cago 6 Dienftag umd Donners 
fag vie Übicago Alton Bahn, über wu 
‚Ecenic Route” mittelft der Kanfas Gity und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei Judſon Alton Exeurſtons, 349 Merguette 
Gebäupe, Ebicago 106.2° 
"Löhne, _ Neten, Mietde und Edulden aller Art 
prompt follettirt, Schlehtzahlende Mierber binaußs 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht eriolgreid. — 
Albert U. Kraft, 155 LuSale Str, Zimmer 1015.' 
Telephone Gentral 582. a 


" Sgriftlihe Arbeiten und UÜeberjegungen, gut 
uverläjjig.” Adends vorzuiprehen „der ade 
Hadien Wpe., 1. Flak 
Otto WB. Richter, Gejaugs-Bereins-Dirigeng, 
wieder zurüf in Chicago und fuht Stellu Nun‘ 
Adreffire: 18 Greenwood Terrace, "Fire 


Aerzt liches. 
Anzeieen unter dieſer Rubtit. 2 Cents das Bort) 


Dr. Ehlers, 15 Bel Str, u 
Seihlehts:, Haut, Blut:, Rierens, ae 8 


uttan jchnel geheilt. 2 tation 
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Wir 
kuriren, 
um 
kutitl 
zu 
hbleiben. 


\ 


behandeln 
nur 
Krankdeilen 
der 


Männer, 


Konfullalion freilwes-Schneidel dies aus! 


: Baricocele ift das fchleihendfte, jhlimmfte, gefährlichfte und meitreichendfte Webel, 
ber inännlihen Spezial-Kraniheiten. 

Scleiher.y, weil in den erften Stadien die vergrößerten Venen ‚ehr oft‘ überfehen 
werben, oder wenn gejehen, fie als nicht bejonders wichtig, vernachläffigt werden. Seibft 
wenn fich diefer Zuftand joweit entwidelt hat, daß der Patient jeinen Familien-Doltor zu 
Kathe zieht, fo rathet'dver Doktor zum Tragen eines Suspenjoriums, oder er verkleinert 
biefe gefährliche Krankheit, da er fie nicht heilen Tann, oder fie nicht zu heilen verfteht. 
Hierdurch in Sicherhei geiwiegt, fchreitet der Patient von Tag zu Tag. der Berfchlimmerung 
entgegen, biS die Kraftdrüfen ziemlich vernichtet find und männliche Kraft verloren ift. 

Varicocele ift das weitreidfendjte Nebel, weil die vergrößerten, erweiterten und jehr 
oft gelähmten Venen mit dem Nahrungswechjel*der Kraftprüfen in Widerjpruc ftehen, 
und gerade hierauf beruht des Mannes natürliche Kraft; durd das Krankiwerden dieſer 
Denen treten Alter und Gebred)lichteit hervor. Körperliche Gebrechlichkeit und nicht Jahre 
machen den Menfchen alt. Gin Viasn ijt genau jo alt wie feine Kraftdrüfen und jeine 
Blutadern. Mande Männer find älter mit 40 Jahren als andere mit 70 Jahren. Die 
Figuren am Zifferblatt mögen die Aahre verzeichnen, aber können nicht immer das Wlter 
beieifen; dies ift eine oft beiviefene Ihatjache. Da Varicocele die Lebens: und Kraftdrüjen 
zerftört, und weil durd) dieje die körperlichen Wechjel hervorgerufen erden, welche 
„Alter“ genannt werden, jo ift e3 durchaus nothiwendig, daß wir diefen fchleichenden, ver= 
rätherifhen und Lebenskraft zerftörenden Uebel unjere Aufmerkfamt:it zuwenden, welche 
unbedingt der Gefährlichteit des Zuftandes angemeflen ift. Wenn au) Die durch Varicocele 
herborgerufene Erichlaffung der fpeziellen Empfindungen und Fähigkeiten (welche dem rich⸗ 
tigen Ängriff des Alters vorausgehen) die Urſache vieler beſchämender Erfahrungen iſt und 
ſehr oft zu häuslichem Zwiſt und Unzufriedenheit führt, ſo könnte dieſelbe noch ausgehalten 
werden, wenn der phyſiologiſche Bankerott der Kräfte, welche von allen normalen und recht⸗ 
denkenden Menſchen ſo hoch gehalten wird, hler enden würde, aber nein, dieſe Symptome 
und Erfahrungen ſind erſt die Vorboten des Herannahen des körperlichen Alters. Laßt Euch 
dieſe Varicocele kuriren, ehe dieſelbe zu den ſchweren Symptomen führt. Es macht teinen 
Unterſchied, was dieſen Zuſtand herborgerufen hat, oder was die Urſachen ſein mögen, 
welche der Krankheit behilflich waren ſich zu verſchlimmern, wir können Euch ſicher 
heilen, — das heißt, wenn die Lebensdrüſen noch nicht ganz zerſtört ſind. Bedenkt auch, 
daß es ſehr leicht möglich iſt Varicocele zu haben und es nicht zu wiſſen. Sehr oft kann 
der Patient oder der nachläſſige oder unerfahrene Arzt gar ſeine Vergrößerung der 
Vene finden, und aus dieſem Grunde iſt es ihm ganz unmöglich, die Schwere 
und das ziehende Gefühl der kranken Drüſen zu beurtheilen, ſorgfaältige 
Unterfuhung jevoh wird in den meiſten Fällen Varicocele aufweiſen. Die 
geſchpollenen Blutadern drücken auf die delikaten und feinen Häutchen, irriti— 
den die empfindlichen Nerven und verhindern die Zirkulation von wichtigen Flüſſig— 
teiten, wodurch funktionelle Schwäche und ſehr oft Gefüge zerftörende und Verfall brin: 
gende Reſultate herbeigeführt werden. Dieſes iſt die ſchlimmſte Form der Ba⸗ 
zicocele. Wenn Ihr den Verdacht hegt, daß Ihr mit Varicocele behaftet feid, jo ver: 
liert feine Zeit, uns zu konfjultiren, wir berechnen nichts für eine Unterfuhung und der 
erften Vifite, Wir werden Euch ehrlih und aufrichtig behandeln und. End weiſe und wii: 
fenichaftlih rathen. Ahr fteht unter feinem Zwang, die Behandlung anzunehmen, die 
Gntfcheidung liegt ganz und gar bei Euch. hr folltet Euch auf jeden Ball die Meinung 
von gefhulten und erfahrenen Spezialiften fihern. In der Regel ift das Können des Fa⸗ 
milien-Arztes in der Behandlung von Varicocele jo begrenzt, daß er nur irgend eine leichte 
Löjung von fragbarem Werth verjchreiben fan oder.das Tragen eines Suspenjoriums ans 
zäth” ,‚,Diefes ift ja ganz amüfant, aber e3-Furirt nie.‘  Unjere Be: 
obahtungen und Erfahrungen beveehtigen uns zu ber Behauptung, dab Werzte in ber Ge: 
nieral = Praris diefer jchleihenven, entträftigenden und bedeutenden Krankheit wenig oder 
ar feine Aufmerkjamteit zuwenden. Die jchädlichen Rejultate von Varicocele machen ſich 
in ſo vielen verſchiedenen Formen von funktionellen Störungen und organiſchen Fehlern 
bemerkbar, daß es langjährige Erfahrung mit derſelben beanſprucht, damit die Aerzte im 
Stande ſind, ihren Patienten intelligenten Rath zu ertheilen, oder die Krantheit erſolgreich 
zu behandeln. Mittelſt ihrer langiährigen Erfahrung ſind die Aerzte der State Medical 
Dispenſary im Stande geſetzt, alle die verſchiedenen Formen und Komplitationen von Va⸗ 
ricocele zu kuriren, während diejenigen, deren Können nur beſchränkt iſt, ganz und gar 
nichts ausrichten können. Vergeudet keine Zeit und Geld, indem Ihr die Familien⸗Dokto⸗ 
ren beſucht, oder Patent-Medizinen kauft oder Euch veralteten chirutgiſchen Operationen 
unterwerft, ehe Ihr Euren Fall der State Medical Dispenſary nicht unterbreitet 


habt. N 


Bie State Medical Dispenfary 


wurde für den fpeziellen Zwed etablirt, um zuverläſſige, wiſſenſchaftliche und erfolgreiche 
Behandlung für chroniſche nervöſe Krantheiten und Spezial-⸗Krantheiten des Maunes ein⸗ 
zuführen. Der mediziniſche Vorſteher hat mit hohen Ehren europäiſche und ameritanijche 
Univerfitäten abjolvirt. Die Tispenfary iſt mit allem ausgeftattei, was ‚bie Wiſſen⸗ 
ſchaft erfunder, Erfahrung lehren oder Geld faufen Tann, jo daß die Spezialiften im 
Etande jind, fchnelle und permanente Kuren bon Baricocele, anftedende Blut: 
vergiftung, giftige Ausfläffe, Sarnreizungen und Sinderniffe, ſchwä⸗ 
dhende Berlufte, beihämende Unfähigkei, hindernde Schwäche zu erztelen und 
um kranke Maͤnner geſund und ſchwache Männer ſtark zu machen. Weil die Aerzte ihr gan⸗ 
zes Können und Talent auf die Behandlung dieſer Uebel beſchränken, ſind ſie natürtlich 
beſſer im Stande, dieſe Art Krantheiten herzuſtellen. Wenn ihr ſpeziell mediziniſche Be⸗ 
handlung benöthigt, dann geht zu denjenigen Aerzten, welche ſpeziell erfahren in dieſen 
Krantheiten ſind. Geht nicht mit einem ſchlimmen Auge zu einem Zahnarzt, oder mit ei⸗ 
nem ſchlimmen Zahn zju einem Augenarzt. Erwartet nicht, daß der Familienarzt, welcher 
vielleicht ausgezeichnet iſt, um gebrochene Gliedmaßen zu ſetzen, oder Entbindungen zu ma⸗ 
chen, ober Fieber zu behandeln, daß er auch im Stande iſt, nerböfe, fpezielle und Gejchlechts= 
leiden der Männer jo zufriedenjtellend zu behandeln, als Spezialiften, welche folche Kran: 

’ heiten ihre Lebensftudium machen. Diefes kann nicht von dem YamiliensDoftor erwartet 
werden. Die Gebühren find in jeddm Fall mäßig. Die Dispenjary wird nur im Intereſſe 
von Privat-Patienten geführt, und eine Konſultation kaun in keinem Falle öffentliches 
Geheimniß werden, ob ſich nun der Patient brieflich oder perſönlich an uns wendet. Es 
werden keine Experimente vor Studenten oder jungen Doktoren angeftellt, und es wird auch 
fein zugänglicher Record gehalten, wie es in öffentlichen Kliniken und Hoſpitälern ge: 
ſchieht, jeder Fall wird einzeln und allein von dem Hauptarzt unterſucht und behandelt. 
Wenn Ihr ſchreibt, dann wird Eure Korreſpondenz ſtrengftens geheim gehalten. 63 wird 
alles in’s Werk gejegt, um Euch ehrlich, wifenjchaftlic und ſo ſchnell wie möglich wieder 
herzuftellen. _ 


mE Medizin frei bis geheilt! WE 
STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR., 


Gingang 66 Dit Ban Buren Straße, (früher 76 DO. Madifon Str.) 


CHICAGO. 
Eiumden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags von 10—12 Uhr. 


A Brudjleidende 
a — 
9 jowie alle au Ber 
3 trümmungen Ddeß 
$ - Rückqrats, der Beine 
und Füße Leidenden 
‚ werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitiv geheilt. BrudhhbAnder,200 
beridiedene Sorten. Leinbinden für jchwachen Leib, 
Mutterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gunmi- 
Bam für rampfader, Geradehalter, Arüden, fünft- 
he Beine u. f. w.— Bruce 
bünber 50 Gents und aufs 
mwürts. Beionders empfehle 
ih mein neu erfundenes 
Wrucband, welches einge» 
ührt ift in der deutschen 
emee. 8 ift das ficher- 
—* bequemſte. dauerhafte © 
. = s Tag == — läge 
obue ner; getragen wirb und eine fihere Heilun 
erzielt. DR. R BERT WOL FERTZ, en. 6 
Fifth Ave.. nahe Raubolph Str. - Spezialift für Bräs 
de und Berwadiungen des Körpers. Aud) Sonns 
tagd offen bis 12 Uhr, — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer zum Aupaffen. 


Deutiher Spesial: Arzt. 


für YUugen, Dbhrens, Naſen⸗ und 

Saldleivden. Behandelt biefelben gründlich 
und jchmell bei mäkigen Preifen, ihimerziot u. 
nach unibertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigite wafentatareh und Schwer 
Örinreit wurde kurirt, wo andere Werzte 
erfolglus blieben. Künftliche Augen, Brillen. 
Unserfuhung und Rath irei. 167 Dear 
born Str., Bimmer 604 von I—4 » 
Sonntags: 10-12 Bor. —Rlızit: 261 
L2incola Uve., S-1l Torm., 6—5 Abenb3. 


IRLD’S MEDICAL 
aus Deutidyland, Spezial: WORLD 
— ——— —— 
u a 
tarrh anbheit nad — und INSTITUTE, 
erzlofer Methode. Münftliche Augen, Bril 84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
a angepapt gintertuhung und Rath frei, gegenüber der iyair, Dexter Building. 
— ineoln Ade., 3-11 Bm... BB Die Aerzte diefer Auftakt find erfahrene bentiche She» 
—8* onntag 8--12 Bın. Meitieite-Klinif: liften und betrachtenes als eine Ehre, ihre leidenden 
—————— ve. und Divifion Str., imenichen fo Icpuell al8 möglich von ihren Ge 
über Rational Store, 1-4 Nadım. Umzij —J— beilin unter 


Dr. EHRLICH, & 
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» Roman von Arthur Geifftßs. 


 (Bortfegung) _ 

Seht beugte fich biefe mit einer 
tajchen Bewegung begreiflicher Neugier 
auf fein Halsband hinab, mas mahr- 
Icheinlich eine Höfliche Art mar, meinen 
Namen zu ermitteln; allein die Wir- 
fung mar ein Schred für und Beide, 
denn als fie mit einer Weberrafchung, 
die nicht frei von Beltürzung mar, 
zurüdfuht, fiel mir ein, daß biefes 
Halsband noch die Auffchrift: „Rapi- 
tan W. U. Wood im —ten nfanterie- 
Regiment“ trug. 

„Wer find Sie? Was bebeu- 
tet....2” begann fie haftig, allein fie 
faßte ſich ſogleich wieder. „Alſo ken⸗ 
nen Sie auch einen Kapitän Wood?“ 
fragte ſie mit großer Selbſtbeherr⸗ 
ſchung. „Wir haben nämlich auch 
einen Herrn dieſes Namens an Bord. 
Ich möchte wohl wiſſen, ob die Beiden 
verwandt ſind. Sie müſſen mir geſtat⸗ 
ten, ihn Ihnen vorzuſtellen; er reiſt in 
unſerer Geſellſchaft.“ 

Bevor ich antworten konnte, war ein 
Mann vor uns getreten, und eine uns 
angenehme Stimme tief die Herzogin 
mit ihrem Namen an, aber in einer 
Spracde, bie ich nicht verftand. Mit 
bereitwilligem Gehorfam, den ich mir 
durch den Wunfch erklärte, ihrem Gat- 
ten (denn natürlich war e8 der Herzog) 
die gemachte Entdedung jo rajch als 
möglich mitzutbeilen, erhob fie fich. 
Aber al3 fie zufammen meggingen, 
[prach nur er, und au dem Klang fei- 
ner Stimme und den Geberben, momit 
er feine Worte begleitete, 30g ich ben 
Schluß, daß er ihr heftige Vorwürfe 
mache. 

„sa, er fchilt fie," bemerkte Mr. 
Roifiter, „und ich glaube, nicht viele 
Amerifanerinnen würden es fich ge 
fallen laffen, fo von ihren Männern 
angefahren zu werden. Er fagt ihr, 


fie hätte fich nicht mit Jhnen einlajjen | 


dürfen, ba er ihr doch ausdrüdlich ber- 
boten habe, jolche Zufallsbekanntſchaf⸗ 
ten zu machen. — Das mar doch eben 


eine fomifche Gefchichte mit dem Hund.“ | 


„Was miflen Sie denn von dem 
Hunde?“ fragte ich ganz erfchroden. 

„Alles, MiB Fairholme — fogar 
noch mehr als Sie, mie ich vermuthe,“ 
antmortete er, leife lachend. 

„Wer find Sie denn?“ 

„Ein Freund. Uber hier, mo mir 
bon Yedermann gefehen werden, fün- 
nen mir nicht fprechen. Fühlen Sie 
fich fräftig genug zu einem Spazier: 
gang über’3 Verded? Dort hinten find 
wir ficher, und die Leute werden an- 
nehmen, wir wollten dem Hunde etwas 
Bewegung machen.“ 

Bereitwillig folgte ich ihm, und was 
er mir fagte, trug fehr zu meiner Be- 
rubigung bei. Diefer Mr. Rofjiter, der 
fo aufmerffam gegen mich war, mar 


Mr. Snuyzers Genofjfe und Vertreter, | 


ber bon biefem beauftragt war, feine 
Stelle einzunehmen, falls er — Snuy- 
zer — berhindert fein follte, unjeren 


„sh bin ebenfal® Beamter bei 
Saraband, wenn ic auch noch nicht 
eine jo Hohe Vertrauenzftellung ein- 
nehme, wie Snuyzer,. Der ift ein 


"Dampfer zu benußen. 


Haupthabn, und Hat fich feine Stellung 


dur viele mit ungewöhnlicher Ge- 
Ichilichkeit durchgeführte ſchwierige 
Gejhäfte erworben. ch bin noch An= 
fänger, habe aber gute Ausfichten. 
Unjere Angelegenheit ift jet im rich- 
tigen Fahrmwafler, und bevor Sie die- 
fes Schiff verlaffen, vielleicht jchon ehe 
noch viele Stunden vergehen, Tann ich 
Khnen einige ganz wunderbare Leber- 
tafhungen verfprechen, aber Sie müf- 
jen fih gedulden, bis der rechte Yugen- 
blick gekommen iſt.“ 

Worte, ihm zu danken, fand ich nicht, 
und vor Erwartung bebend, aber doch 
geduldig, zufrieden und entſchloſſen, 
dieſem neuen und höchſt unerwarteten 
Bundesgenoſſen zu trauen, kehrte ich 
auf meinen Platz zurück. 


IX. Kapitel. 
Auf der Verfolgung. 
Mr. Snuhzer fährt in ſeinem Bericht 
an die Herren Saraband fort, wovon 
ein großer Theil, der dem Leſer durch 
die vorſtehende Etzählung ſchon be— 
lannt iſt, ausgelaſſen wird. 


In ziemlich guter Laune verließ ich 
Hill Street, denn Miß Frida Fair— 
holme hatte mir eine Anweiſung auf 
eine Abſchlagszahlung gegeben, die 
mich hätte veranlaffen fünnen, Fhnen 
untreu zu werden, falls fie mir ben 
Borfchlag gemacht hätte, in ihre Dienfte 
zu treten. ls ich meine Wohnung er- 
veicht und Joe Vialls gejagt hatte, da 
er fih bereit halten folle, mich zu be= 
gleiten, wartete ich auf meine leßten 
Befehle. Man hatte mich benachrich- 
tigt, ich folle in Verbindung mit einem 
engliſchen Offizier, einem Freunde bes 
Kapitäns, handeln, der fih mir fofort 
anfchließen werde, jo daß mir ohne 
Zeitverluft nad Plymouth abfahren 
fönnten. Alleın biefer feine Herr er- 
Ihien nicht fo Bald, und als er endlich 
auftaudhte, machte er mir den Einbrud 
eined bochfahrenden Geden, ven ic; 
faum für mas Befleres hielt, al einen 
Einfaltspinfel. Aber da war ich auf 
dem Holzmwege, und ich will gleich ein- 
geftehen, baß ich mich fpäter fehr zu 
ihm bingezogen fühlte. 

Meine Anmweifungen kamen in einem 
an mich gerichteten Briefe, ber in einem 
mit „Eilig“ bezeichneten- und bie Be- 
merfung „Königliche Dienftfacdhe” tra- 
genden Umfchlag ein en ar, 


obgleich ich, wie Sie milfen, gar nicht, 


in föntali Dienfte ‚und 
nicht zu Tiefen münfe, Me ih e ne 


geborener, getreuer Uni 


Sams bin. Der Kopf de in 
(ine een Bee a 
föniglichen Wappen 
ſchrieben 
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| „leur de 2is“ bei Tagesanbruch fein, 


Des Leben’s 
Quelle 


Wir Können das Seden ver- 
nihten, wenn wir unfer SY- 
fiem durch mnreines Blut 
vergiften. Diefes Bann je- 
do verhindert werden durd 
Deinigung des Blutes mit 


Dr. Auguf Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen. 
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ham, Generalmajor.“ Das Schreiben 
jegte mich davon in Kenntnik, daß ber 
Shleppdampfer „Zalob Silverton“ 
zur Ausführung eines bejonderen Auf: 
trages gechartert fei, und an bemjelben 


ı Abend mit zurüdgefchobenen Feuern 
Har zum augenblidlihen Auslaufen in. 


Plymouth liegen werde. 

„Wie ich von Lloyd3 höre,” Hieh ea 
meiter in dem Briefe, „und mie es auf 
Grundlage der Womiralitätsfarten, der 
Gejchmwindigfeit und der bis zum Ein- 


! gang der lebten Nachrichten von der 


Sacht zurüdgelegten Strede berechnet 
worden ijt, wird die „Fleur de Lig“ 
morgen früh bei Iagesanbruch, oder, 
fagen wir, zwijchen halb bier und bier 
Uhr Morgens auf der Höhe von Kap 
Lizard fein. Wenn der Schlepper Piy: 
mputh um Mitternacht verläßt, fann er 
bet Tagesanbruch jo meit fein, daß er 
Ausficht hat, der „leur de Lis“ zu 
begegnen und ihren Kurs zu freuzen. 
Falls Sie die Yacht nicht gleich fehen, 
müffen Sie beidrehen und. auf fie war 
Pin denn borüber kann fie noch nicht 
ein. 

„Wenn Sie fie abfangen, was ficher 
geichehen wird, fo wird ein Offizier 
meiner Wbtheilung an Bord gehen. 
Diefer. Offizier, der Sie begleiten joll, 
wird die erforderliche Vollmacht ber 
Abmiralität, die Kacht anzuhalten und 
zu durchjuchen, bei fich führen. -Er ift 
ermädtigt, wenn nöthig, Gewalt zu 
gebrauchen, zu melchem Zwecke eine An- 
zahl von Polizeibeamten und Mann- 
Ichaften ber Küftenmwacdhe auf dem 
Schlepper fein mird. is wid 

„Major Smwete THornhill ‘von der 
königlichen Artillerie, der Ueberbringer 
diefes Briefes, wird mit Ihnen nach 
Plymouth reifen. Er ij ein Kamerad 
und perjönlier Freund Kapitän 
Woods, und wird mit Freuden zu fei- 
ner Befreiung mitwirken und jede mög- 
lie Hilfe leiften.“ 

'n der vor meiner Thür ftehender 
Drofchle fand ich einen großen, mili- 
tärifch ausfehenden Herrn. 

„Steigen Sie ein,“ rief er mir 
freundlich zu, „wir haben eben noch 
Zeit, den Fünf-Uhr-Schnellzua zu er: 
reichen.” 

Da oe bei mir war, 309 ich bor, 
mit Ddiefem zu fahren, aber auf bem 
Bahnhof von Baddington, mo mein fei- 
ner Herr eine Abtheilung genommen 
hatte, vereinigten wir uns mwieber, und 
begannen jofort, von, unferen. An- 
gelegenheiten zu fprechen. 

„Hol' der Henker diefen William 
Wood," bob der Major an. „A 
wollte, er läge auf dem Boden des 
Meeres, mo e3 am tiefften ift. Heute 
Abend mwollte ich an einer großen frütte- 
rung im Charlatan-Klub theilnehmen, 
und nun liege ich ftatt deffen auf der 
Eifenbahn, und obendrein habe ich auch 
no eine Nafe vom Alten gekriegt, denn 
mir waren Ulle zum Frühftüd gegan- 
gen, alö er auftauchte, und da ich zuerft 
zurüdfam, mußte ich jeinen ganzen 
Zorn auf mich nefmen und diefen lang- 
meiligen Auftrag dazu.. Jft denn Alles 
wahr? Haben fie den Eleinen Willie 


wirklich eingefangen? Wollen ihn wohl 


über die Planfe laufen laffen, und fo 
weiter?“ 

Nun erzählte ich ihm die ganze Ge- 
[hichte von Anfang bis zu Ende, bie er 
theilö lachend, theild mit großem Ernft 
andörte. . 

„Willie: ift ein geborener Efel, aber 
ein quier Kerl, Das Hemd vom Leibe 
gibt er weg, und er iſt immer bereit, 


»anderer Leute Arbeit zu verzichten, 


ivenn fie ihn gewähren laffen. Nun 
will ich aber auch mein Möglichftes 
thun, ihn aus biefer Klemme zu be= 
freien. Wie ftehen denn unfere Aus- 
ſichten? Laſſen Sie ’mal fehen.“ 

Bei diefen Worten z0g er eine Karte 
und einen Zirkel aus der Zajdie. Wir 
beipradhen einen Punkt nad dem an- 
deren, und er fanb mit einer beiwun- 


bernswertb raſchen Auffaſſungsgabe 
ſofort heraus, worauf es bei jedem an⸗ 


kam. Es war das erſte Mal, daß ich 
mit einem engliſchen Offizier arbetete 


und wenn fie Alle jo ſind, wie dieſer 
Major,-dann find fie eine geſcheite und 


dige Geſellſchaft, und 
een —* 


— 


‚oder drei, höd 


am. 


& vier Meilen meiter 
meitlih. Mit der ung belannten Ge- 
Ihmwindigteit fahrend, wird fie Jchmwer- 
ih einen Vorfprung gewinnen, aber 
vielleicht Tann fie im Nothfalle noch 
ein paar Knoten mehr machen. Wo 
aber werben wir um diefe Zeit fein? 
Dad kommt darauf an, wie unfer 
Raften dampft, und das fünnen mir 
nicht eher mwilfen, ala bi3 wir an Bord 


‘find. 


Als wir anfamen, lag der „Yatob 
Silverton“ am Staden der Milibay-. 
Dodd, und da wir erwartet worden 
waren, dauerte e3 nicht lange, bis mir 
in. Gee gingen, aber e8 war doch fchon 
furz vor ein Uhr geworden. Der Major 
batte fich fogleih mad der Fahr: 
geihmwinbigfeit erfundigt, und ermit- 
telt, daß der Schlevver nicht mehr ala 
böchftens neun Anoten machen konnte. 
Bis Tagesanbruch waren nur no 
drei Stunden, und bis dahin fonnten 
wir faum dreißig Meilen zurüdgelegt 
haben. 

„E3 handelt fi um Haaresbreite,“ 
meinte der Major, „aber wir fönnen 
und immerhin. ein paar Minuten 
Schlaf aönnen, während fie ben alten 
Kalten unter Volldampf und ordentlich 
in Gang bringen.“ 

IH ivar feit einigen Nächten nicht im 
Bett gemejen und lag in tiefem Schlafe, 
als mic) der Major medkte, 

„Wir haben Pech, Snuyger,” begann 
er ohne Weiteres. „Die „Fleur de Lis“ 
ift und. gerade entjchlüpft. Habe fie 
ganz deutlich gejehen, ein Jrrthum ift 
völlig ausgejchlofien. Sie jegelte etwa 
drei Meilen mweitlih, und wir fuhren 
gerade auf fie los. Doch offenbar ge- 
fielen wir ihr nicht, denn fie ging ſo— 
gleich unter Volldampf mweiter, Ob wir 
te jeßt noch einholen, erjcheint mir fehr 
fraglich.“ - 

„Natürlich müffen wir ihr auf ben 
Serien bleiben. Läuft fie fchneller, als 
wir?“ fragte ich bejorgt. 

„sh fürchte, ja, ein wenig, aber be= 
ftimmt fann ich e8 nicht jagen. Das 
Schlimmfte ift, daß fie einen mehr ſüd— 
lihen Kurs eingefchlagen hat.“ 

„Warum ift das fo ſchlimm?“ 

„Sie fteuert auf die franzöfiiche 
Küſte los, das liegt Doch auf der Hand, 
Wenn fie einen franzöfifchen Hafen 
oder aud nur die franzöfifchen Ge- 
mäfler erreicht, aljo drei Meilen von 
der Küſte, kann fie uns in’s Geficht 
lachen. „Hier dürft ihr mich nicht an= 
rühren,“ wird fie jagen.” 

Mir ſchwebte ein ſchwerer Fluch auf 
den Lippen, aber ich wandte mich ab 
und lief an Deck, um mich ſelbſt von 
der Sachlage zu überzeugen. 

(Fortſetzung folgt.) 
Raid) tritt der Tod 


den Menfchen an. Wenige Stunden, nahdem er fi 
an fein Tagewerk begeben, bringt man den Ernäbrer 
der Familie den Seiten entjeelt in's Haus. Monutes 
lang vorher hatten. ihm jchon die verjhiedenften Anz 
zeichen, wie Mattigleit, Herzklopfen, Schiwindel, Vers 
ftopfung u. j. w., daran gemahnt, dab ein jchiweres 
Leiden an ibm zehre. Aber er hatte dieje Vorboten 
des Todes unbeachtet gelaifen. Aus weihem Grunde 
mag dabingeftelft bleiben. Sicher aber ift. daß er bri 
rechtzeitigem &ebrauche der berühmten St. Bernurd 
Kräuterpillen heute noch am Leben jein würde! 
momifr 
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Menſchenfreſſerei in Neu⸗Guinea. 


Wie ſeiner Zeit gemeldet, waren 
Anfang April die beiden engliſchen 
HMiſſionäre Chalmers und Temkins 
auf der engliſchen Inſel Goaribari 
(engliſch Neu-Guinea) verſchwunden. 
Man befürchtete ſofort, daß beide von 
den Eingeborenen erſchlagen und ver— 
ſpeiſt worden ſeien. Nach den Feſtſtel— 
lungen des Strafzuges, den die Gua— 
noländer Regierung ausſandte, ſind 
dieſe Befürchtungen noch übertroffen 
worden. Der Strafzug machte, wie 
aus Busbam geſchrieben wird, bei der 
Verfolgung der Eingeborenen einen 
Gefangenen, durch welchen man Nähe— 
res über das Schickſal der beiden Miſ— 
ſionäre und ihrer Begleiter erfuhr. Sie 
wurden alle, 13 an der Zahl, mit Keu— 
len erſchlagen, ihnen mit Sägen aus 
Bambus die Köpfe abgeſchnitten, die 
Leichen zerſtückelt und das Fleiſch an 
die umliegenden Eingeborenendörfer 
vertheilt und aufgefreſſen. Die beiden 
Miſſionare wurden zu verſchiedenen 
Zeiten umgebracht, die Farbigen aber 
alle zuſammen auf einmal. Die Nie— 
dermetzelung fand in dem Dorfe Ana⸗ 
waida ſtatt. Das Schiffsboot, in 
welchem die Unglücklichen gelandet wa⸗ 
ren, wurde von den Eingeborenen zer⸗ 
trümmert; Theile davon wurden auf⸗ 
gefunden. Ein menſchlicher Unterkie— 
fer, in welchem noch die Zähne ſteckten, 
ſowie zwei friſche Schenkelknochen, in 
welchen man Ueberreſte der deiden 
Miffionare vermuthet, wurden gefun— 
den. Ferner wurde der Hut des Mij- 
ſionars Chalmers, ſowie Theile ſeiner 
Beinkleider erkannt. Erkenntliche Ue— 
berreſte des Miſſionars Tomkins wur—⸗ 
den nicht angetroffen. Der Strafzug 
brannte das Dorf Anawaida und zehn 
andere Eingeborenendörfer nieder, die 
bei der Niedermetzelung betheiligt wa⸗ 
ren. Alle Kriegsboote der Eingebore- 
nen wurden mit Dynamit angebohrt 
und den Wellen überlaffen. gie roße 
Kriegshäuſer, jedes etwa ards 
lang, wurden ebenfalls niedergebrannt. 


In benſelben wurden nicht weniger als 


10 Menſchenſchãdel gefunden, wahr⸗ 
ſcheinlich von erſchlagenen Feinden 
herrütend, da bie dortigen Eingebo- 
renen als Ropfjäger befannt find, Mie 
viel Eingebotene Im Ganzen dur} den 
Strafzug umgelommen find, mirb in 
sem Bericht nicht angegeben. Ein ähn- 
ihes Schiedfal, mie das der oben er- 
währten beiven Miffionare, ereilte ja 
auch das Mentelf Unternehmen 
türzlich auf einer Infel des unfern ber 
Küfte von Neuguinea 5* und 
zum deutſchen Beſitz igen Bis⸗ 
mardarchipeld 


„Hier müßte bie 


Eine Tragödie aus dem Leben, 


Einen grauenhaften Gattenmort 
bat die Frau des wohlhabenden Land» 
mwirths Martin Schließl in .ver Ge- 
meinbe Bomaz bei Budapeft begangen. 
Die beiden Eheleute lebten feit langer 
Zeit nicht glüdlich mit inander. Als 
vor 26 Jahren Schließls erfte rau 
ftarb, hieß es, fie habe fi aus Gram 
über die Untreue ihres Gatten vergif- 
tet. Diefe Annahıne verftärtte ſich, 
als der Wittwer, der drei Kinder hatte, 
nah Ablauf de3 Tirauerjapres feine 
Dienftmagd Julianiie Stampf, ein 
armes aber Hübjches Mädchen, zum 
Zrau =» Altar führte. Die junge Frau 
fand in der Ehe nicht, was fit davon 
erhofft hatte, da Schliegl keine Luft 


„zeigte, Geld auszugeben, bamit fie ihre 


Eitelteit und Genußfucht befriedigen 
fünne. Daß Verbältnig trübte ji 
noch mehr, ald ber Fytau während ber 
Ehe-unverhofft eine beträchtliche Erb- 
Ihaft zufiel. Denn während Schließl 
auch jegt für die rau und die fteben 
Kinder, die fie ihm fchenkte, nur fehr 
menig bergab, war ihm für ben älte- 
ften Sohn aus feiner erjten Ehe, der 
ftubiren durfte und heute Staatsbahn- 
beamter ift, fein Opfer zu groß. Es 
fam häufig zu erregten Scenen, die 
einen befonder8 heftigen Charakter 
annahmen, feit Frau Schließl zu 
ihrem Ruticher Janah Engel in uner- 
laubte Beziehungen getreten war. Al 
nun bor einigen Tagen die Leiche des 
alten Schließl in einem Brunren jei- 
nes Gehörtes gefunden wurde, raunte 
man fi fofort im Orte zu, daß er von 
feiner Frau mit Hilfe te3 Engel er- 
morbet worben jei. mar erjtattete 
Frau Schließ! felbft auf dem Gemein- 
deamte die Anzeige, daß an dem Greife 
ein Verbrechen begangen worden wäre, 
aber der Verfuch, atıf diefe Weife den 
Verdacht von fih abzumälzen, blieb 
bergeblid. Die 21 Jahre alte taub- 
ftumme Tochter der Gattenmörberin 
dedte die Morbthat auf. Als die Gen- 
darmen das Gehöft betraten, um Un 
terfuchungen anzujtellen, trat ihnen die 
unglüdlicde Marie Schließl mit ver- 
förten Mienen entgegen und winfte 
ihnen, ihr zu folgen. Das Mädden 
führte die Gendarmen in’3 Schlafge- 
mad der Eltern, wie auf das Belt 
des Vater8 und juchte unter Ausbrü- 
hen tiefen Schmerzes den Beamten 
durch Gebärden flar zu maden, daß 
der Greis hier ermürgt worden ſei. 
Dann führte fie die Männer zum Bette 
er Mutter und zeigte mit dem Aus— 
deu der tiefiten Entrüftung auf das 
darüber an der Wand hängende Biib, 
in diefer Weife die Mutter der Ihat 
anklagend. Die Gendarmen mußten 
nun genug, e8 murbe nach dem linter- 
fuchungsrichter telegraphirt, und biejer 
brachte jomohl die Scließl ala aud 
den Engel nad) fcharfem Verhör zu ei- 
nem umfaffenden Geitändniß. Danad) 
haben die beiden den alten Schließl zu- 
erft in feinem Bette gemürgt und dann 
den no zudenden Körper in dez 
Brunnen geworfen. Während Enge! 
nad dem Geftänbniß, von Reue ergrif: 
fen, in TIhränen ausbradh, trug bie 
Schließl eine cyniſche Gleichgiltigkeit 
zur Schau. Nur dieſe Gleichgilligkeit 
erklärte auch, daß ſie das Verbrechen 
vollendet hat. Denn ſie wurde bei 
ihrer ſchrecklichen Arbeit von der taub— 
— 
ſtatt nun von ihrem Opfer abzulaſſen, 
trieb ſie die Tochter mit Prügeln in ihr 
Zimmer zurück, um dann den Gatten 
vollends zu tödten. 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


Burlingtonskinie, 

Ehicagy, Yurlington und Duincy Gifenbahn, Tel,: 
Gentral 3117. Schlafwagen nnd Tidels in 2ii 
Elart Str. und IUmion Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Ditawa, Streator, LaSalle.... ** 8.20 *440* 

Rochelle, Rod ſord, Forreſton..“ 8.208 

Mendsta, Galesburg 3.2 

Galesburg, Burlingion, Coun⸗ 
cil Blujfs, Omaha, Lincoln 

Deadwood, hote brines S.D. 
eleng, Zacontd, Bortland.... 
Hinoi® und Aoma Lotal 


ns 
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eras Bunte und Merifo..:. 
Galesburg, Tuincy, Hannibal, 
Denver, Utah, California * 
Bent Madijon, Keotuf : 
od Falls, Sterling, Rodjord ** 
Dorkoille, Dittamwa, Etrrator.. ** 
E:rit Aluffs, Omaba, Lincoln * 
Runjas City, St. Aofepb, Ats 
Hijoı und Leavemworth..... 
Et. Baul, Minneapolis 
Dubugue, LaGroije, Winona.. 
Rena Eity, Et. ‚zes ” 
wittch und nniba 
"&t.. Baıl, anrapotie 10. 
Dubugute, LaSroife, Winona..***10.: 
Senper. Utah, Galifornia .... *11. 
Brit Hunffe. ae — 
eca diood. prines ©. 
ent! nud Fort Madiion.... *II.MR 
* Tialih. °* Täglich, ausgensumen Sonnt 
sie Täglig, ausgenommen Samflags. 
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Baltimore & Ohie. 
Bahnhof: Grand Gentral Paffagier:Station; Tidet: 
Dffices: 244 GClart Str. und Auditorium. Seine 
ertra Fahrpreife verlangt atıf Limited Zügen. 


Ablahet Wukunt 
Lötal:Erpreb e "158 *515 
Rew York & BWaidington Beiti- 
bied Limited... ; 
Rew Dort, Wajdingten u. Pitts- 
burg Weftiduled Vimited ZEHN WON 
Columbus und Whreling ss 7 ; 328 
Gleorland und Bittsburg Erbeeh * 8. 50 
* Züplid, ** Täglih ausgensmuren Sountags. 
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Manon Route-Dearborn Ctation. 
Zidet-Offices: 233 Clarf Ste. und 1. Kaffe Hotels. 
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Shicago & Northiweitennm @ifendanl, ; < 
Tikrt:Dffiees, 212 Glat Ste.) (Tel Entf ARD, 
Dakiey Ave. und Wels Str, hs 18 


DesMotnes, Omaha, Den: 
der, — nn En *10.00.8 


Erd. Rapids, DesMoines, 
Omaha, €. Binffs, Eat } 
Late, &, — | 
Angeles, Bortland...... 

Tenerr, Oınaba, Sious Ep. 

6“ Buifs, Omaba, Des 
Moines, Maripaltoion, 
Cedat Rapids.. \ 

Eiouz City, Majon City, Se 

itmoht, Bartereburg, | * 
saer, Sanborn Be 

Rord: Iowa und Datotas. 

Zison, Glinton, Gedar } 
Kapits J 

Flad Dill und Deaviwsod 

Duluth Limited J 

Er. Paul, WMinttcapolis, 9.00 

Claire; Hudion j — 6.30 
Stillwater B 
Winona, Lacroſſe, Sparta, 
anfato ı -** 9,00 

Winsna, La Erojie, Manz | 
tato u. meitlihes Min: 


nejota ? 

Fond du Lac, Cihloiy, Nee: 
nah, Menaiha, Appieton, 
Green Bay 

Sibtoih. Apple 

Sreen Bay & Menomince f 


Aihland, Hurley, Belle: 
mer, Aronmood, Röine: 
tgndet a 

Ofbtofh, Green Bay, Mes 
apıninee, Marguette und f x 30 
Yale u — je * 8.0 

Green Bav, Florence, Ety⸗ 
ftal als Fi EN: TO 
Devenpprt, Rod Island, Moliuc—Übf. *+12.35 he 
Kediurd und jreepert—Udj. +7. 8. ab Bi 

r10).20 BR, Re RM ö 
Rodiord—Udf. 3.0 B., REINB.,, I U 

#202 R., u 
"eioit, Ianespille, Madiion — Ubi. 3.00 Bon 

KB, OB. N, OHR, ED Rn 

Janespille, Madlion — Abi. "Gr Ra "10: a 

19. N . — 
Waufeſha — Adſ.B300 8. *4.00 8., *7.0 8. 

“Im D,, 300 R., 8.00 R. 5 
Grcen Yale abf. **3 B., #1.00 ©, **1130 Br 


*23. R.. **10.30 N. 
Fate Genera— Abt. *.00 B., 8.45 B., 0.10 8., 
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X235 _ R., DR, RR R, 330 Ru 
“zul R. - 
Wilwaufec—Abf. *z3.00 B. #400 B., 70 Bu 
— *8 2.00 R., 73.0 R., 8. 00 R., 
RIO N., +10. R. wer 
* Käglih. ** Audgen. Sonntags. * Sonntags: 
© Ausgenommen Montags. *** Ausgen.. Sanıftags. 
x Zärıh bis Menomine. V Rur Samitagk. 
X Frrtags. + Züglih bis Green Bay. 
FEEDS STREET SERIEN BEE ——— 


Zlinois Zentral:Eijenbahn. 
Ylle duchjahrenden Züge  verlajien den Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Eüden können (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 2. Str.», 39. Etr.:, Hyde Parf> und ! 
Str.:Station beitiegen werden. Stadt: Tidet:Dflice, 
99 Adams Strake und Auditorium Hotel, 
Durchzüge: Abfahrt: Untuntt: 
N. Orleans & Memphis Special +39 *9. 
Hot Eprirgs, Urf., via Memphis * EB *% 
Diemphis & New Orleans Yim,, 

Hot Sp'as, Urk., vialtenphis, 
Nafhville 
Monticello, Il. und Decatät.. *610R 

‚Louis, Epiingfiefd, Diamond 
* Br O15R 
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t. Youis, Springfield Daplig 
Epecial, Decatur 99% 
Gairo, Decatur, St.Louis Velal 48:55 Q 
Vofizug -— New Orleans...e.... * 2.50 8 
Alsomington und Chatsworth... +3.5 3 
Kloomingten und Chatäwortb... 
Champaign und Gilman Lokal... 
Edansville Expreß 
ẽbansville. Cairo und South... 
ſantakee und Rantoul 
Dmaba San Franceisco....* 
Tubuque, S’r City, Siour Falls 
Zubugue & Eicux City Erpreb.. 
Emabı, Siour City PBoitzug...- 
Biodiord Pafſfagierzug... ....... 2. 
Rodjord und Durhugue H3. 

* Taalihd. + Täglih ausgenomme 
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Weit Shora@iienbahn. 

Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chleago 
und St. Yowid nah Yan York und Bolten, via 
Mabaip Fijendehn und Nidel Piate Bahn, mit-eles 
ganten Gh- und Quiet = Schlafwagen Ducd), ohne 
Magenmwegjel. ; USt 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

TiaWabajh. 

Abfahrt 12.2 Mittags, Ant. in New Vorf.. 3.30 N, 
. Ankunft in EP 3.50 u 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunit in RemYori ib DB. 
u Ankunft in Boitonz„10.20 8. x 
PiaNidel Plate. 22 

Abfahrt 10.35 Yorm., Ankunft in Re York 399 R. 

Untanit — ıB 8 

Nbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.0 8. 

m Untunft in —— V. 

tar geben ab von St. Louis wie folgt: 

ih Sie Wabeit, riet 
Übfahrt 9.10 Abends, Untunft in New ort 3.30 8. 

er Ankunft — ar n, 
Abiahrt 8.40 Abends, Ankunft in New „ort 1503 

Ankunit_ it Bofton..10.20 3% 

Wegen weiterer Einzelheiten, nen. Schlafwagen, _ 

laß u. f. i. jpredt ver oder jchreibt am 
— Genetal⸗Paſſagier⸗Agent, 

3 Vanderbdilt Ave, Rem York, 
Ven. Weſtern-Paffſagier⸗Agent, 
20 S. Clark Str. Chicago. Ill. = 
Tidet-Harnt, 25 5. Clart Str, 
Chieado. IE. 


Slihiion, TZopefa & Santa Ze:Eifenbahn. 
Züge verlafjen Deardorn Etation, Bolt und Teogs 
bern Str.—-Lidet:Office, 19 Adams Stt.—"Phone 


2637 Gentrul. ö 
Abfahrt Ankunft 
Sireator, Galesburg, Fi.Mad. ** 7.58N ** 5.02: 
Eireator,, Bolin, Monmoutb.. ** 1.08% *12.3 
Eireator, Yoliet, Lodp., Lemont 8 
Lemout. Lodport, Joliet *53908 *584 
Fan. City, Cois., Utah, Tex. 6008 2 ; 
Kan. Gity, California, Mer... WON -*T. . 
Kan. City, Teras, Nord Cal. * 9.00 
„The Galifornia Limited" — Los Angeles, 


Francisco — geht ab Dienftags umd Sohnkabi 8 Kr — 


1 Ubr Nadınittags. 2 
* Täglich. ** Täglich, Ausgenommen Sonntag , 


Ghicane & Alten. — 


— Union Bajjenger Station, Gemal und Adams en. 


Office, 101 Adams Str,, Phone Central 1147: °: 
Züge fabren ab nad Fanfas ity umD dent 
AH R.: 700 R.: *11.45 
dem Süden: "93 BB: 15 % DO Wr 
“11.45 N: Radh Peoria: +9,30 B:: #430 WM; 
»14.45 R. — Rüge lomotm an don Sanjıs Gig: 
71238: 8WO 8; *+L30NR — Von St. Loulds 
715 8: 8.0 0: +0 R. Ban ®. — Dom 
Berria: *7.15 8.: LION: RM MM, — Brock 
ington Wllomodations:Büge verfafien Chicago: M. 
B., tommen an in Chicago: *10.10. 8. und 9,15 
Taelich * Ausgenommen Sonntags. 
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“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Une. und Sarrifon 


Gity:Dffice 115 Arams.—Lelephort RO Eentral, — 


*Tägich 
Minncop., St. Baul, Dirbucne, 
Ranjag City, St, Inienh, 
Des Moines, Mariyalltowe 
Epraniere und Burton Pacal 


SR" oe. 


Shieage & Eric-Bilenbahn; 


Zidet:Offieed: 42.6. Glnrt Eule 


> torium Sotel und Dearborn:-Statiog 

ALS (Weit und Drarbora Str, — Tehr 

* — Satrifon 327%; Unt, « % 

— arion Lokal.. — 

Vert & Bofton IR 

— und Buffalo R 
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Roveltte bon Julius Bafie. 


Det junge Arzt Dr. Bruno Fröhlich 
tie &8 fi in ben Bolftern eines -Wa- 


2 


-  gemabtheils-2. Klafie bequem gemacht 


und fah träumerifch den’ leicht gefräu- 
. Jelten Rauchwöltchen feiner foeben an⸗ 
. "gezündeten Zigarre nad, Gein Reife: 
ziel war bie [höne Sädhfifhe Schweiz. 


= Dbmwohl bisher ein unverbefferlicher 


Sutagefelle, hatte er doch das Bebürf- 
niß gefühlt, für einige Zeit fich von fei- 
ner Stammfneipe loszumaden und, 
‚wie et fich außbrücte, einmal Natur zu 
fneipen. Seine Schwefter Elfe, die mit 
dem Regierungsaffeffor Rolf verhei- 
"rathet war, ftand noch auf dem Bahn- 
fteige und ah dem dahinrollenden Zuge 
nah. Sie liebte ihren einzigen Breuder 
= bon ‚ganzem Herzen, aber fein etwas 
‚SYoderes Junggefellenieben war ihr ein 
-. Gräuel; jhon mehrmals hatte fie ver- 


er -Fuht, ihn unter die Haube zu bringen, 


“ doch alles Zureben und Ermahnen hatte 
nichts geholfen, er hatte einfach darüber 
geladht.. Da er e3 aber doch fertig ge- 
bracht hatte, einmal-auf einige Zeit feis 
‚rem gewohnten Stammitfh zu ent- 

jagen, dachte fie, daß diefe Reife Doch 

Dielleicht eine Wendung in Brunos Le- 


5 ben herbeiführen fünne, und auch in bie- 
= fem-Sinne hatte fie ihm herzlich eine 


„glückliche Reife” gewünscht. 

Aber auch mit Dr. Fröhlich ſchien 
eine Wandlung vor ſich geangen zu 
ſein. Wie er jetzt ſo mit ſeinen Ge— 
danken allein daſaß, meinte er, es könne 

doch gar nicht ſo übel ſein, wenn Einem 

bei der Heimkehr von der Praxis die 

Augen eines geliebten Frauchens ent⸗ 
gegenſtrahlen, ſeine Schweſter lebte ja 

auch ſo glücklich mit dem Schwager 

Aſſeſſor. Und immer tiefer und tiefer 

Drang er in dieſen Gedanken ein, 

bis er ihn gar nicht mehr loswerden 

konnte. 

In Dresden verließ Bruno den Zug 
und fuhr am andern Morgen mit dem 
Dampfſchiff nach Wehlen, um von hier 
auf die Baſtei zu wandern. Es war ein 
herrlicher Morgen. Auf der Baſtei 
wogte es von Fremden, und faſt alle 
Stühle waren beſetzt. Endlich fand 
Bruno noch Platz an einem Tiſche, an 
dem eine Famalie bereits Platz genom— 
men hatte. Nach höflicher Begrüßung 
ließ er ſich hier nieder. Verſtohlen mu— 
ſterte er ſeine Nachbarn. Den würdigen 
Familienvater mit der goldenen Brille 
und dem pedantiſchen Aeußeren hielt er 
für einen Pädagogen, etwa einen Gym— 
naſiallehter. Dann fiel ſein Blick auf 
die Tochter. Beinahe wäre ihm ein 
Ausruf des Erſtaunens entſchlüpft. 
Donnerwetter, iſt das ein hübſche 
Mädel, ſo ganz mein Fall“, dachie er 
bei ſich. Und wirklich war es ein ſelten 
liebliches Bild, das ſich ihm bot. Eine 
zierliche Figur, volles blondes Haar, 
das vorn in kleinen Löckchen unter dem 
Heinen runden Gteohhute hervorlugte, 
tirfchrofhe Lippen und große blaue 
Augen, Die tie zwei Sterne au dem 
rofig angehauchten Gefichtchen heraus- 
leudhteten. a, fo ein Mädlein, das 
mar bo eimas ganz Anderes, als 
feine befannten Damen in Berlin mit 
ben blaffen, angefränfelten Gefichtern. 
Hier war Natur und warm pulfirendes 
Leben! Dabei fiel ihm feine Schweiter 
ein, bie mußte einen Gruß von der Ba- 
ftei haben. Lind fo fchrieb er auf eine 
Anfichisfarte: „Liebe Elfe! Herzlichen 
Gruß von der Baftei! E3 ift herrlich 
hier. MUebrigens denfe ich auch Deiner 
Ermahnung, betreffs des Emwig-Weib- 
lichen treu zu bleiben, und verſpreche 
Dir, fopiel in meinen Kräften fteht, 
Dir Freude zu machen. Dein Bruno.“ 
Die Karte jtedte er in feine Brieftafche, 
um fie von Rathen aus fchneller nad) 
Berlin gelangen zu laffen. Die Iren- 
nung bon jeinem reizenden Gegenüber 
murbe ihm zwar jehr jeher, aber er 
mußte aufbrechen, um das Dampffchiff 
au erteilen, das ihn von Rathen nad) 
Shandau bringen follte. 

A US er, in Rathen angelangt, die 
Poftfarte dem Brieffaften anvertrauen 
wollte, bemerkte er zu feinem Schreden, 
baß er Die Brieftafche verloren hatte, 
„Btundgütiger Himmel!“ ftöhnte er; 
„das ijt eine [chöneGefchichte: die Brief- 
tafhe verloren, in der fich außer der 
Boitkarte und einer Photographie der 
Schweiter ja noch einige blaue Scheine 
befinden, die ich zur MWeiterreife brin- 
gend nöthig habe!“ ber es half ihm 
alles nit. Er mußte das Damprichiff 
fahren laffen und benfelben Weg zu: 
rudmwandern, um womöglich feinen .ver- 

‚ dIotenen Schab mwiebderzubefommen. Auf 

— halbem Wege traf er mit der Familie, 

mit der er oben auf der Baſtei an einem 

Life gefeflen, zufammen, 

Ei. * * * 


“ Gymnafialprofefigr Qatobs, fo hieß 
"Der Herr, hatte auf ber Baflei feiner 
Bau, feiner 18jährigen Tochter Hertha 

und dem 14jährigen Gohne Hans Alle 
. “Ihönen Punkte gezeigt, aber Herthas 
WBebanken waren ganz ivo anders geive- 
fen. Sie mußte fortwährend an den 
Hattlihen Herrn denten, der während 
des Yrühftüds- an ihrem Tifche Pla 
genommen hatte. Gerade fo ftellte fie 
fi ihr deal vor. Was mochte er wohl 
Fein? Ob er fchon verbeirathet oder ver⸗ 

 Iobt war? An wen mochte er wohl bie 


töfarte gefchrieben haben, bei der - 


. er. fo betftohlen lächelte? Alle diefe Ge» 
banfen jewirrten in Hertha fleinem 
öp) hen Bunt Durcheinander. Als fie 
endlich denRüdiveg antraten, fah Hans 
eidas. Braune am MWege liegen und 
job ed auf. 3 war die Brieftafche. 
„Deriba, fieh’ mal, was ich gefunden 
e rief er freudeſtrahlend feiner 


te fofort die Brieftafche wieder, die 


‚auß ber Tafche 
— — 


Menſchl 


Trauring in die Weſtentaſche geſteckt! 
Darum hat er gewiß die arme Frau 


auch zu Haufe figen laffen, um fidh hier |. 


nun auf feine Weife zu amüfiren! Und 
eine fo hübfche Frau!“ dachte fie beim 
Anblid der Photographie. „Wie uns 
alüdlich müßte fie fein, wenn fie wüpte, 
iwie ihr Mann fie hier betrügt!" 

Unterbeffen hatte Hans den yremben 
in der Serne bemerkt. „Da fommt ber 
Herr, der mit uns an einem Zifche ges 
feffen hat“, rief er ver Schweiter zu. 
Diefe wurde glühend roih, Elappte mit 
zitternden Händen eilig die Brieftajche 
zu und gab fie ihrem Bruber: „Gib 
fie dem Herrn zurüd, aber fage nicht, 
daß mir hineingefehen haben, hörft Du, 
Hang!“ 

Diefer verfprach e und trollie dem 
Freunde Bruno entgegen. ; 

Dr. Fröhlich hatte ſich inzwiſchen mit 
dem botausjchreitenben Ehepaare be: 
kannt gemacht, ihm fein Leid geklagt 
und murbe bon den beiden mürbigen 
Leuten, befonder3 von ber mitleidigen 
Frau Profeffor, lebhaft bedauert. Mit 
großer Freude nahm er daher die ihm 
bon Hans überreichte, ſchon verloren 
geglaubte Brieftafche entgegen. Nun 
fam auch Hertha heran, und der Herr 
Profeflor ftelte Dr. Fröhlich feine Toch- 
ter vor. Eine fehr fteife und fühle Ver- 
beugung murde diefem zutheil. 

Das hätte er dem lieblichen Finde 
gar nicht zugetraut, daß e8 jo unnah- 
bar fein fönnte! Was mochte die Kleine 
nur haben ? Sie hatte doch oben auf 
der Baftei jo vergnügt ausgefehen! 

Sn diefem Gedanftengange ftörte ihn 
der Herr Profeffor, der ihn nach der 
Yortfegung feiner Reife fragte. Da 
e3 fich heraugftellte, daß Bruno diefelbe 
Zour borhatte, wurde befchloffen, ge- 
meinjchaftlich meiterzureifen. Bruno 
war entzüct über diefe Jdee. Etwas 
Scöneres fonnte er fich gar nicht vor= 
fielen, al3 noch länger in der Nähe 
bes jüßen Mädchens mweilen zu dürfen. 

Don Rathen au war man mit dem 


| Dampffchiffe weiter gefahren und hatte 


gemeinjchaftlih die Schönheiten der 
Natur bewundert. Der Profeffor, jeine 
Gattin und befonders Hana fanden im: 
mer mehr Gefallen an dem jungen Dot- 
tor, der jo ausgezeichnet zu plaudern 
veritand. Nur Hertha fonnte nicht 
freundlich fein, fie blieb fühl und ab- 
meijend, obwohl ihre Mutter fie jchon 
in’8 Gebet genommen hatte, lieben3- 
mürbdiger zu fein. Yortwährend mußte 
fie an die arme Frau denten, die fich zu 


Haufe gewiß recht von Herzen über den |. 


ungetreuen Gatten grämen mußte. 

Sp war man in Schandau angefom= 
men. Herr und Frau PBrofeffor hatten 
Jich, da fie ruhebedürftig waren, ein we- 
nig zurüdgezogen, Hans hatte einen 
Spielgefährten gefunden, und fo fügte 
es ji, daß Bruno und Hertha allein 
geblieben. Bruno hatte diefen Augen- 
blick herbeigefehnt. Die : abmeijende 
Haltung des jungen Mädchens hatte 
feine Liebe zu Hertha immer mehr ent- 
facht, und er war fejt entfchloffen, aus 
ber bisher beobachteten Reſerve heraus— 
zugehen und das Teuer zu eröffnen. 

Heriha war e3 unheimlich, mit Bru=- 
no allein zu fein. Sie mollte fich eben- 
falls zurüdziehen, doch Bruno hielt fie 
zurück. 

„Gnädiges Fräulein, ich will nicht 
indiskret ſein; doch vielleicht vertrauen 
Sie ſich mir an. Haben Sie irgend einen 
Kummer? Ich muß das aus Ihren 
traurigen Mienen ſchließen, die Sie 


ſeit unſerer Bekanntſchaft aufſetzten, 


aber warum laſſen Sie mich gerade das 
entgelten? Sehen Sie, Fräulein Her— 
tha, es hat noch nie eine junge Dame 
auf mich einen ſolchen Eindruck gemacht, 
wie Sie. Schon oben auf der Baſtei 
hat mich Ihr bloßer Anblick entzückt. 
Schon da ſagte ich mir: die oder keine 
wird Deine Frau. Hören Sie mich, 
bitte, an,“ bat er, als Hertha, die ab— 
wechſelnd roth und bleich wurde, auf— 
ſpringen wollte, „wollen Sie 
füße Heine Frau werben?“ 

Das überftieg denn doch Herthas Be— 
griffe; e3 mar ja eine fürchterliche Zu- 
muthung, die an fie geftellt wurde. Gie 
fonnte doch nicht die yrau eines verheis 
ratheten Mannes werben! Mit eifig- 
falter Miene erhob fie fich. 

„sch habe Ihnen nichts weiter zu er- 
widern, ala daß Sie ein ganz elender 
Menich find, Herr Affeffor Rolfs.“ 

Bruno machte ein nicht gerade jehr 
geiftreiches Geficht bei diefen Worten, 
doch ehe er noch) ein Wort berausbrin- 
gen Konnte, war Hertha verſchwunden. 
Spracdlos blieb er noch eine Weile auy 
feinem Plate figen, dan erhob er fich 
mit wildem Lachen und ftürzte nach 
dem Haufe zu. Hier prallte er mit dem 
Herrn Brofeflor zufammen. 

„Sch habe einige Worte mit |hnen 
zu reden, mein Herr“, jagte der würbige 
Mann zu Bruno, ber eben eine Ent» 
ſchuldigung ſtammelte. Sie gingen 


Beide nach derſelben Bank zurück, von 


der Bruno ſoeben aufgeſprungen war. 
Der Profeſſor rang ein paar Mal nach 
Athem: 

Ich habe mich ſchwer in Ihnen ges 


täuſchi, Herr Aſſeſſor, und das betrübt 


mich um fo mehr, al3 id} Gie als einen 
tüchtigen, begabten und liebensmwür» 
digen Menfchen tennen gelernt zu haben 
olaubte. Meine Tochter hat mir joeben 
Alles eingeftanben, mas fie von Ihnen 
weiß, und darum muß ich Sie Dringend 
erfuchen, fi} von uns in Zufunft fern 
zu halten. bien! 

„Ein Wort ber Erwiberung, Herr 
Profeffor! Kein Angefchulbigter wird 


— — 
baß er ihren Ermahnungen treu blei» | 
ben will, und bat fich fehon ländfl ben | 


meine | 


Ein weiterer Riefen-2 


Gelauft von einem Habritanten zu einem Heinen Bruchtbeil ihres wirklichen Wertbes, 
alles teinte Borften und folide Rüden in Ebenhols, Satinbols und Roſenholz Finiſh, 
beftehend aus Saarbürften, Cömiplerioh-Bütken, Gutbürften, Mleiver-Büchen, Military: 
Pürften, Rafiepinfeln, Vadebürften, BonnetsBürften, Bahnbürften, ein Affortment don 


Muftern und Größen, Bürften 


t 
fommen morgen zum Verlauf u ind überfihtlid arrangirt, zu 


um von 50c bis $1.00 


auft zu werden, 
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7.45 Min n er Belle 
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wie Huuting=Gehäufe. werth 


oder Waltham jeweled Nidel 
Uhrwerke, mit gofdgefüllten 
oravirten Hunting⸗gedãuſen 
— garantiert für 5 Jahre — 
$10.00, 


ham feine jemeled Ridel Ubrs 
werte, mit gofdgefüllten Ges 
häufen, garantirt für 20 
Kabre, regulär verfauft für 
13.2. 


9 * 9 * A} * A 
PP 
ee 
Unfer ungeheures Qager von den: beften Männer-Kleidern ift in vier riefige Partien getheilt für den Samftag:Berkauf. Ein Verkauf, wie er im Kleidergejchäft nod) nie ftattgefunden hat. Alles nur Mögliche in hochfeinen fertigen 
Kleidern findet man in biefer riefigen Auswahl zu Preifen, wie fie nody nie geboten wurden. Kleider von den beften Yabrifanten im Lande gemacht. Ebenjo gut in Bezug auf Schnitt und Qual. als auf Beltellung gemachte Sas 


chen, zu einem PBiertel der Preije. 


* 
— 
* — 


1.0 


ſion Waiſtband, extra gut gemacht, mehr als das 
Doppelte werth. 


4.4 


Eajfimere8 und ChHeviots, in einer großen Auswahl von Muftern‘ ’ 


Affortiment No. 1. 


Anzüge für. Männer — Moderne $5.00 
und $6.00 Touriften = Anzüge, 2.95. 
Ein Wunder, eines der populärften uns 
jüge der Saifon ift zu diefem lächerlich 
niedrigen Preis zu haben; in den belieb- 

. ten grauen Streifen, Beinkleider 
aufgelrempelten 
Straps, jedes Garment forgfältig ges 
fehneidert, verfelt paffende Anzüge, nie 
aubor wurde dergleichen in Chicago für 
den Preis offerirt, $5.00, $5.50 und $6 
Werthe, 


mit 
Bottom: und Belt 


Affortiment No. 2. 
Unfere fämmtlichen $8.50, $10.00 und 
$12.50 Frühjahr: und Sommer-Anzüge 
für Männer zu 4.50. Yhr findet in die: 
fer Partie all die populärften Stoffe, in 
Karrirungen, Streifen und Miſchungen, 
belle und dunkle Färbungen. 
elegante fylanell Touriften = Anzüge für 
Männer, ausgezeichnet gejchneidert und 
perfett pafjend, Eure 
fämmtlihen zu diefem jehr niedrigen 
Preis, $8.50, $10.00 und $12.50 Werthe, 


x 


Afjfortiment No. 3. 
$10.00, $12.00 und $14.00 Männer-An- 
jüge für 5:95. Gemadt von blauem 
Serge, in hellen und dunklen Schattirun= 
gen, einige mit Steleton-zutter, andere 
voll gefüttert, alle gut gemacht und tadel- 
108 gejchneidert, ungefähr 500 diefer Anz 
züge in Diefer Saifon verfauft, waren 
Bargains zu $10.00, der Samftags- Preis 
wird die ganze Partie räumen, $10.00=, 
$12.00= und $14.00:Werthe, 


5.95 


Ebenfalls 


Auswahl von 


% 


Auffallend niedrige Preife in Männer-Hojen und Knaben-Hleidern - 


für zuberläffige_ Männerhofen, in 
netten Sairline Streifen und Karri— 
rungen, gemaht mit einem Grten= 


1.6 


für $7.50 und $10.00 Anzüge für Yünglinge im 
Alter von 14 bis 19 Jahren, gemacht aus jchivarzen 
Clay Worfteds, geftreiften unfinifhbed Worſteds, 


*  — einzelne Partien — dies ift eine außergewöhnlihe Offerte. 


für $12.00 und $15.00 Anzüge für Zünglinge im 
Alter von 14 bis 19 Jahren, in einer groken Aus: 
wahl von Muftern, Ched3, PBlaids und Streifen; 


fowie einfaches Blau und Schwarz, auf wirklich jorgfältige Art 
und Weife gefhneidert und befeßt — mir offeriren diefe!ben 
morgen zu diejem fehr niedrigen Preife. 


——— zu geſchnitten, tadellos pafſſend — leicht 83.35 
werth. 


für modiſche Worſted oder Caſſimere Mäuner⸗ 
hoſen, in den beliebten Karrirungen und Strei— 
fen, alle die lorrelteſten Facons der Saiſon, 


2.69 


Hofen — eine des Unterfuhens werthe Offerte. Einige 
Preis, eine feine Auswahl von Muftern. 


19€ 
29 
39 

59e 


up Bottoms, oder aus 


w für 82.45 und $2.95 Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
$; Odd8 und Exds, Alter 3 bis 15 Jahre, in hellen 
vnd dunklen Cheds und Mifhüungen — alle offerirt 

zu einem Preife für morgen. 


g für 3.95 und 4.95 3:Piece Knaben: Anzüge, Alter 
2: 39 6 bis i6 Jahre, Odds und Ends in hellen u. dunf: 
gut gefhneidert und bejekt. 


len Muftern, mit eleganten doppelfnöpfigen Weiten, 

- für $5 und $6 3:Piece Knaben:Anzüge, Alter 8 bis 

3.4 16 Aahre, Odds un. Ands in Ched3, Streifen und 
Miihungen, jowie Blau und Schwarz. 


für hübſche waſchbare 


Alter 3 bis 8 Jahre, 
ſten Muſtern, große Auswahl. 


Aſſortiment No. 4. 


815.00, 816.00, 818. 00 und 820. 00 An⸗ 
züge für 7.50. Gemacht von Serge, 
ſchwarzen Clay Worſteds, fanch Worft: 
eds, Caſſimeres und Cheviots, in allen 
begehrten Muſtern und Farben, gefüttert 
mit Serge, Satin und Italian Tuch, in 
tadelloſer Weiſe geſchneidert, viele mit 
handwattirten Schultern und handge— 
machten Knopflöchern, $15.00-, 31600⸗, 
818.00- und 820.00-Werthe, 


öl, 


für hochfeine Männerhofen, in fFlanell3 oder Cajivmeres, turns 
Morfteds in neueiten Muftern, gemacht 
und garnirt jo gut wie jede auf Veitellung gemachte $5.00: 


1200 Baar zu diejem 


für wafchhare Knaben-Anzüge, Alter 3 bi3 
8 Ichre, in’ bübihen blauen 
hellen und dunklen Muftern. 


Streifen, 


für modiihe waidhbare Knaben: Anzügne— 
Alter 3 bis 8 Jahre, gutes Affort. in Mu: 
ftern, alle Farben, großer Matrojentragen. 


für fehr feine wajchbare Knaben: Anzüge, 
Alter 3 bis 8 Jahre, in den eleganteften 
Muftern und Farben. 


Unzüge für Knaben, 
in den hohmodern= 


Schuh-KRäumung: $1.00 für $3.00-Sıchuhe und 75r für $2.00-Oxfor 


k 2 . , 2 * 2* 4 * fr « 
Unfer großer Schuh-Räumungsverfauf ift das Stadigejprä, und fein Wunder, wenn Ahr die Preife in Betracht zieht, zu welchen wir unjere regulären ShuhsPartien offeriren. E& find meiftens alle 
Iohfarbig, .aber alles Waaren diejer Saifon, keine weniger als $3.00 werth und viele wertb bis zu $5.00, nicht ganz volfftändige Größen: Auswahl, alle gehen zu 4.00. Andere Schuhe zu verhältniß: 
mäßig ebenfo billigen Preifen. Dongola Kid Schnür- und Knöpfihuhe für Kinder und Babies, in Farben, zu 4Sc. 


1.00 


und 1.95. 


Herbit-Männer-Hüte 


Ein bemerkenswerther Verkauf 
Wir beabjichtigen, während der fommen= 
den Saijon unjer Hut=Dept. in den Vor: 
dergrund zu bringen, und werden es in 
folgender Weife erzielen. Samitags- 
Preiſe unvergleichlich. 


7% 


für $1.50 Hüte für 
Männer, Derby und 
Fedora = Faconz, in 
jchwarz und braun, 
al’ Die neueften 
Herbft = Moden, je= 

x der einzel.Hut $1.50 
werth. 


39 für. 506 Müten für Knaben, 
* c Yacht oder Golf, in Duntel- 


blau, regulär für 50c verkauft. 


25 für 50e Vacht-Mützen fürMän⸗ 
c ner, von weißem Duck und 
Craſh, mit Viſir aus Lackleder, die rich— 
tige Mütze für die Ferien, reg. 50e Werth. 


„Aber ſind Sie denn nicht ſchon ver⸗ 
heirathet? Unſere Hertha ſprach doch 
dabon!“ 

„sch bedaure, mein berehrier Herr 
Profeffor, diefeg Glüdes® bisher noch) 
nicht theilhaftig gemmorben zu fein.” 

„Da muß ich erft noch einmal Hertha 
in’3 Gebet nehmen!” Mit diefen Wor» 
ten berfchwand der Profefjor wieder im 
Haufe. 

„Das ift ja eine tolle Gefchichte.“ 
mürmelie Bruno in feinen Bart. „Uber 
was fommt denn dort? ft ea Zäus 
fhung oder Wirklichkeit? Elfe, mein 
Schmwefterhen, Schwager, Jhr kommt 
ja mie gerufen! ch fike hier in einer 
ſchönen Patſche!“ — 

Aſſeſſor Rolfs hatte wirklich dem 
Drängen ſeiner Frau nachgegeben und 
war mit ihr ſeinem Schwager in die 
Sähfifhe Schweiz nachgereift. Bruno 
lärte Beide über das joeben Vorgefal- 
len auf. 

Die reſolute FrauAſſeſſor verſchwand 
darauf im Hauſe und hatte mit der 


Profeſſorenfamilie eine lange, lange 


Unterrebung. 

Als aber des Abends ver Mond in 
bollem Glanzge am Himmel etjchien, 
tonnte er mit feinem gemüthlichen Lä- 
Keln auf eine Fröhliche Irunbe 
bliden. Cine mächtige Erbbeerboile 
ftand auf dem Zifche. Der re 
Herr Profeffor Hielt eine Rebe, bie. auf 
das Wohl des glüdlichen Brautpaares 
ausklang, und dieſes ſaß Hand in Hand 
eng aneinander geſchmiegt und ſchauie 
ſich lächelnd in die Augen. Dann aber 


freudeſtrahlender 


das |.rief Dr. Fröhlich feiner Schiwefter mit 
Miene zu: Sieht 


Du, Schwefterdhen, Dein 


| Bier auf dem { 
ET 


loh farbige 
Schuhe 


gute Auswahl 
von $3.00 bis $5.00. 


für Cuftom:-Made Schuhe für Männer, in Bor, PVelour 
Galf und PVici Kid, die neue Opera Spike und breite fraue 
zöjiihe Zehen Facons, Erngreß und Lace-Styles, alle Grö— 
ben und Breiten — diefe Schuhe wirtden fpeziell für uns angefertigt, 
und in Bezug auf Mode und Dauerhaftigkrit übertreffen jie viele an: 
derswo für $3.00 verfauften Schuhe, zwei Partien für morgen zu 2.50 


Riefiger hragen-, 


Se das Stüd oder 6 für 25e für Kragen und Manjchetten — Soeben erhielten 
7,860 Dub. Kragen und Manjcetten, und dieje Partie ift noch beiler wie die erite. 


für $3.50 für Damen und Männer, 


alle mit eleganten Welt Ertenjion u. gewendeten 
Sohlen, gemaht aus echtem NAufjian und We: 
lour Galfjtins, lohfarbig, in hellen und dunklen 
Scattirungen, ebenfalls einige jhwarze Schuhe, 
don Größen und Weiten, 


lohjarbige 
Orfords 


Opera Ubfägen, in allen Größen, 


it 


für Knaben: und Mäddhen:Schube, in 
95C Galf und Kid Leber, Tohfarbig und 

ihwarz, einfah oder mit Beltings 
Obertheilen, zum Schnüren und zum Knöpfen, 
alle Größen in den meilten Partien, meiitens 
aus Loftipiligeren Qualitäten herausgegriffen, 


werth 
guter $2 Werth für 750. 


zu können. Ian allen Größen. 


Manfchellen- und Hemden : Verkauf 


wir die zweite Sendung bon 
Sie befteht aus reinen frifchen 


Waaren, in neuen, Upsto:date Faconz und Moden, niedrige und hoch gefaltete yacons, und die neuen Moden in 
Mn Steh:Kragen, alle extra jhtwere 4:Ply, alle Größen— dies ift eine außerordentlich gute Partie, aber wir jagen, jo 
lange fie vorhalten, Eure Huswahl zu : 


5c das Stüd oder 6 für 25c 


> 
25e 


für fehr feine Männer - 


fancy. 


25e für Balbriggan Männer-Unterzeug, werth 50c. 

39e für 75c Männer-Unterzeug, franzöftiiche Balbriggans. 

25e für 50e MännersHojenträger, alle Sorten. 

49. für 75 Muslin Männer-Nachthemden. 

Te für jeidene Männer-Strumpfbänder, BoftonsFacon, werth 2öe. 


für wajchbare Männer-Halstrachten, alle Upsto:date Moden, 
in Band und Shield Bows oder Band-Schleifen. 

; Halstradhten, jede neue Facon, 
Mufter und. Farbe, dies find all unfere hochfeinen Waaren, 
bedeutend reduzirt um Pla zu befommen für Herbit:Sadıen. 

25e für Männer-Halbitrümpfe, werth 50c, importirt, jchlicht oder 


Ic für 50c und Töc 
Negligeehemden, 
eine vollſtändig neue Par⸗ 
tie zur Auswahl, moderne 
Facons, in allen den neue— 
ſten Farben und Muſtern, 
alle Größen, genug für 
Ale— 95: fir $1.50 umd 
52.00 Hemden. 


Deutfhe und „Hantees“ in | Tien 240,000 Deutfche wohnen, die be- 


Brafilien. 

Veranlaßt durch diefortgefegten®er- 
dächtigungen angloamerifanifcher Zei— 
tungen über Deutfchlands angebliche 
dunkle Abſichten in Südbraſilien, 
ſchreibt das angeſehene „Jorn. de Com⸗ 
mercio“ in Rio de Janeiro Folgendes: 

Ganz recht,. wenn Deutfchland mit 
ellen Mitteln nach Ausbreitung feines 
Handelägebietes jtrebt. Und nicht min- 
ber natürlich ift e8, wenn Nordamerita 
feinerfeits ihm den®orrang dabei ftrei= 
tig zu machen juht. Weshalb alfo 
Senſation? it denn das Vorgehen 
Deutfchlands ein Attentat, ein Ber: 
brechen, eine Rechtöverlegung, eine un- 
gebührliche Einmifhung in dieGefchide 
Südamerikas? Ober jteht vielleicht 
ben Vereinigten Staaten das Allein- 
recht zu, ihre Inbuftrieerzeugniffe nach 
diefem Theil des Kontinents zu werfen 
und ihre Kapitalien zur Ausbeutung 
ber natürlichen Kräfte de Landes, fei- 
ner Bodenjchäße herzubringen? 

Es —— ja doch nicht um eine 
territoriale „Aufjaugung“, jondern um 
eine handel3politifche Eroberung, und 
dabei fönnen mir nur geminnen. 
Deutfchland ſchulden wir bereit? Dank 
für den mächtigen Ympuls, ben e3 fei- 
nem Seeverkehr ge bat, und dafür, 

n 


‚baß e3 diefe Verbindungen bis zu biref- 


ten Fahrten zwifchen unfermStaat und 


Europa entwidelt hat. Die Ynitiative. 


war fein, und ber Erfolg hat jein Be- 

ginnen gefrönt. 

- Nichts gerechter al3 dies. Andere 

Nationen erfennen das jeht und gera= 

then in Aufruße. Warum? Mögen fie 

e3 doch ebenfo machen, mögen fie ringen 
Kampfplatze des Fort⸗ 


net für alle Arten von Vergefellfchar- 


reit find, den englifchen Handel zu ver= 
drängen, jo ift anzunehmen, daß. fie 
dies Tedigli) durch das Mittel des 
freien MWettbemerb?, nie und nimmer 
durch das der Gemwalt anjtreben werden, 
ein Widerfinn, den man nicht einmal in 
Erörterung zieht, weil er nicht zu be- 
greifen ift. E3 liegt keinerlei Grund 
bor für die — übrigens höchft verdäd)- 
tige—Senfation der Amerikaner. Wir, 
die hauptfächlich und unmittelbar Be- 
theiligten, empfinden höchftens eine ge= | 
wiffe Weberrafchung - über die Kunde, 
bei der ein Hoffendes MWohlgefühl in 
und auffteigt, indem mir fehen, daß 
auf unjere Heimath fich die Augen 
Deutichlands richten, nicht eine erobe- 
rungsfüchtigen, fondern eines handels- 
mächtigen Deutfchland; und das beveu- 
tet Leben. 

Laßt die Deutfchen doch auf unferem 
Boden ihr Uebergemwicht geltend machen; 
benn e3 wird ihnen himmermehr einfal- 
Ien, unfere nationale Souveränität zu-| ' 
beleidigen oder dem Vollbeftande (inte- | * 
gridade) de3 Landes zu nahe gu tre- 


GL 


deln, welche in dem großen Reiche am | liegen, ganz abgejehen von dem jchwer- 
Rhein 5 — = deutfchen | miegenden Grunde, daß fich ihm in Ka- 
Kauffahrern vorzugsmweife den Weg | merun mie in Kiautfchau das eingebo- 
nad unferem Lande zu meifen. Hier ; tene Volfsthum hemmend in ben Tea 
haben fie eine fertige (2) Nation, ein |Hel.. ; 

ebenfo ebehntes tvie reiches Län- | Das will freilich den Umerifanern 
dergebiet, Vermögen, melde nur ver- | nicht gefallen, weil diefe Herren fich ein- 


langen, daß man fich- i üdt | mal in die Weberzeugung hineingelebt 
= > Pe Dam FEN haben, daß Amerika Tenen gehört, und 


und fie auffebt, eine Zivilifation, geeig- deshalb rufen fie Ad} und Meh über die 


tung, Raffen, die fi durcbringen und hreitende Ausbreitung, die der 
—— —* —— —— Deutihland in biel 

ben Iosmopolitifchen Zug, und ben all- | fing, da gejchah es nicht ausfutterneid. 
gemeinen Wunfch, aß Die Wälter ber 

lönnen önnent 


Wir mahlen Mehl ſeit dreißig Jahren. 
Produkt iſt das „Chicago Mehl ſür Chicago Leute” 


Es befriedigt die Köchin und den der es ißt. 
Beſte. Es verleiht dem Brot den natürlichen, delikaten 
Geſchmack des Weizenkorns, wie kein anderes Mehl das 


Ihr je gebraucht habt. 


Wenn es Euer Händler nicht hat, benach— 
richtigt die Mühle. 


eutfche Handel unter uns. gewinnt. 
Als nie er Weiſe an⸗ 


'E3 wird daher auch feinen Poſten nicht 
m biestontikrreng es zu noch hö⸗ 
trengungen treiben wird. Wir 


für 62.00 für Damen, echtes Goat und Nujjia Leder, 


ebenfalls helle und dunlle Canvas Orford! „ mit 
ein prachtvolles 
Aſſortment, poſitiv die beſte Partie Fußbekleidung, 
die jemals zu einem ähnlichen Preiſe offerirt wurde, 


1 mw für Euftom=:made Schuhe für Knaben, mit den berühm: 
+ ) ten Stahl:Circlet3 und mefjingenem perforirtem Boden — 
pided Kangaroo und Calf Obertheile, Schuhe, weldhe ipe: 
ziel für unfere Runden gemaht wurden und find garantirt in Bezug 
auf Dauerhaftigkeit. Wir führen das größte Ajjortiment im 
Schuhen in der Stadt und jind davon überzeugt, Euch zufriedenftellen 


Rnaben: 


Strumpfwaaten-Berlanf 


12,000 Dutend Baar einfadher und fanch 
Damen: Strümpfe zum halben Preis 


f. Damens 
Ic Strümpfe, 
echt ſchwarz, 
Iobfarbig od. fancy. 
121c für Be 
2 Damen: 
frümpfe, — et 
ſchwarz, lohfarbig 
oder fancy, mit 
doppelter FFerje, Bes 
de und Sohle. 


23: My 


echte importirte 

Strümpfe, einfache 

oder Drop Stith 

Tacond, reg. 508 

Werth. 

35 Paar oder 3 Baar für 1.00 für Damens 

>: 

ftrümpfe, importirt, in fanchy und joliden 

farben oder einfach ihwar; und lobfarbig, die als 

lerjeinften Entwürfe, firift moderne Spezialitäten 

für niedrige Schuhe. 


49e für 750 Damenftrüimpfe, in ihönen Fancies 

oder joliden Farben; edenfalld die feinften 
Liste Strümpfe, in Spibenarbeit:Effelten, alle 
Farben. 


Unfer feinftes 


DEN HORR 
MEHL 


63 ift das 


Berlangt diejes Mehl. 


Star & Crescent Milling Co., 


CHICACO. 


ten. Und weife werben Diejenigen han- | raflenverfchiedener Völter eingebettet 


— Der Kuß-Diebftahl.— Bräfident: 
„Haben Sie etwas zu Xhrer Entjchul- 
bigung anzuführen?” — Angeflagter: 
„5a, ich wollte meine Lippen im Thau 
baden!“ — PBräfideni: „Na, da werden 
| Sie eben fünfzig Mark Strafe befom- 
men, megen Baben? an. verboiener 
Stelle!” 
— Der Bantoffelheld. — Kollege: 
„Wie, Sie gehen diefen Abend. allein 
in’3 Theater! Da fünnen Sie doc 
nachher etwas in die Kneipe fommen?“ 
— Beamter: „Unmöglich, wenn. meine 
Frau nicht mitgebt ... . da läßt fie mi) _ 
nachher durchs Dienftmäbehen abs 


bo 

— Ahnenftolz. — Nachbarsſohn; 
„Der Mor mill heute gar nicht mit umß 
fpielen, Herr von | — bon 
Meierftein 


reuazadelt; 
= x 
* 


r 1 





